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Pfingſten
Pfingſten, das liebliche Feſt war gekommen; es grünten und

blühten
Feld und Wald, auf Hügeln und Höh'n, in Büſchen und Hecken
Uebten ein fröhliches Lied die neuermunterten Vögel;
Jede Wieſe ſproßt- von Blumen in duftenden Gründen,
Feſtlich heiter glänzt- der Himmel und farbig die Erde.

Mit dieſem pfingſtfröhlichen Dichterwort begrüßen wir
gern das Feſt der Freude als ein Feſt der Freude, die uns
die herrlich prangende Natur gewährt. Zwar iſt in dieſem
Jahre der jungfräuliche Blütenſchmuck der jungen Früh-
lingserde zum Teil ſchon vorüber, aber die Königin unter
den Blumen, die Roſe, erſchließt ihre leuchtende Pracht
und haucht ihren köſtlichen Duft aus. Der Erfolg der hoch
zeitlichen Blütenfülle der Natur beginnt ſich zu zeigen in
den ſchwellenden Formen der Früchte, die da und dort ſchon
die Blätter nicht mehr zu verhüllen vermögen. Unſer Auge
ſchweift freudig bewegt über den bunten Teppich der Wieſen
in unſerem lieblichen Saaletal, ergötzt ſich an den wogenden

Saatfeldern unſerer reichgeſegneten Ebene und weilt mit
vollſter Befriedigung auf dem ſaftigen Grün der Eichen
unſerer Heide überall die prachtvolle Natur draußen und
auch daheim: auf den feſtlich gedeckten Pfingſtfeſttiſch ſetzt
die ſorgende Hausfrau jene wohlbereiteten Frühlings-
gerichte nieder, mit denen ſie das Dichterwort ins köſtlich
mundende Praktiſche überträgt:

„Und friſche Nahrung, neues Blut
et Saug' ich aus freier Welt!“

Ja, ein ſchönes Naturfeſt iſt Pfingen! Wir ſind
weit davon entfernt, dies jemandem wehren zu wollen, ſein

Pfingſtfeſt da draußen zu feiern in der ſchönen, freien
Natur, wünſchen vielmehr von Herzen jedem, daß zu ſeiner
Pfingſtwanderung der Himmel ein freundlicheres Geſicht
mache, als dies ausſieht, da wir dieſe Worte niederſchreiben.
Gewiß, ein herrliches Naturfeſt iſt Pfingſten aber hoffent-
lich das nicht allein und ausſchließlich. Zwar wir leben ja
im Zeitalter des Naturalismus, da ſo vielen die Natur
eben iſt alles in allem. Der Menſch meint, und zwar mit
Recht, die Natur zu kennen, ſo genau, wie etwa ſeine eigene
Hand und ſein eigenes Geſicht; er iſt hineingedrungen in
ihre tiefſten Tiefen und ihre höchſten Höhen, er hat erforſcht
ihre geheimſten Kräfte, hat entdeckt die Wirkungen ihrer
Verbindungen und Auslöſungen, ihre Geſetze haben ſich
vor ſeinem durchdringenden Blicke nicht länger zu verbergen
vermocht. O, alle Achtung vor ſolchen Errungenſchaften!
Aber haſt du Menſch in dieſer deiner enthüllten Natur und
ihren Geſetzen in der Tat auch alles in allem? Wir wollen
heute darauf verzichten, die einfache Logik ins Feld zu
führen, daß, wo ein Geſetz iſt, auch einer da ſein muß, der
es gegeben hat und aufrecht erhält. Dieſe Logik ſollte ſich
eigentlich in unſeren konſtitutionell- parlamentariſchen Zeit-
läuften mit ihrer ununterbrochen arbeitenden Geſetzesfabrik
von ſelbſt verſtehen. Aber ein anderes. Du Menſch der
Natur meinſt in deiner ſo weit ausgedehnten Kenntnis der
Natur und ihrer Geſetze und Kräfte, in den entdeckten ge-
heimnisvollen Subſtanzen, die du mit ſelbſtgewählten oft
zungenzerbrechenden Namen rufſt, und ihren von dir der
Natur abgelauſchten Verbindungen und deren Wirkungen
nun auch alles zu haben in feſtem Beſitz, deſſen du bedarfſt,

ſo daß du eben niemandes mehr bedarfſt. Jn deinem Be-
ſitzesbewußtſein und der daraus ſich ergebenden Machtfülle
glaubſt du mit ſtillem oder offenem Hohn auf den herab-
blicken zu dürfen, der in der Einfalt ſeines Denkens und
Fühlens ſich von dem nach deiner weisheitsvollen Meinung
längſt veralteten Glauben an den Gott nicht losmachen kann
und will, der der allmächtige Schöpfer iſt des Himmels und
der Erde. Jhn kannſt du allerdings nicht berechnen, ihn
kannſt du nicht finden mit deinen feinen Jnſtrumenten, denn
er iſt ein Geiſt, iſt der Geiſt, er will geſucht und gefunden
ſein im Geiſt und in der Wahrheit. Und doch ſollte heute
am Pfingſtfeſt, an deinem Naturfeſt, jeder Blick in die
Natur hinein, ja ein Blick auf das Grashälmchen zu
deinen Füßen dir ihn zeigen. Du rühmſt dich deiner
Kenntnis der Natur und ihres Wirkens. So wende ſie
doch einmal an und laß dieſe Natur einen Keim hervor
bringen, aus dem gleich dem Senfkorn im Gleichnis des

Evangeliums ein Gewächs ſich bildet, ſo groß und reich, daß

es der Menſchheit in ihrem ſo ſchweren Kampfe ums Daſein
mühelos oder wenigſtens mit Aufwendung viel geringerer
Mühe das in die Hand und in den Mund legt, was ſie am
nötigſten braucht, das tägliche Brot! Kannſt du es?
Oder noch ein anderes. Deine Mikroſkope haben dir in
hellſtem Lichte jene in dunkelſter Verborgenheit ruhenden
Zellen offenbart, die als kleinſte Lebeweſen ihr Weſen
treiben, das meiſtens ein ſchreckliches Unweſen iſt; du nennſt
ſie Bazillen. Sie ſind in ihrer von dir entdeckten Wirkung
ſo ſchlimm, daß ſie die maifriſche Schönheit einer lieblichen
Jungfrau ebenſo ſchnell zu vernichten imſtande ſind, wie die
hoffnungsreich ſich entwickelnde Kraft des Jünglings; ſie
ſchütten über dem von ihnen beſiegten fleißig und treu
arbeitenden Manne und Familienvater vorſchnell den Grab-
hügel auf, an dem nun die des Ernährers beraubte Witwe
mit den unverſorgten Kindern in verzweiflungsvollem
Jammer ſich die Hände wundringt. O, ſo brauche denn
doch deine Wiſſenſchaft von der Natur und ihren Kräften,
und bringe einen anderen Bazillus hervor, der, da ja
in der Natur der Kampf aller gegen alle herrſcht, jenen
erſten lebenzerſtörenden Bazillus ſeinerſeits angreift und
bekämpft und vernichtet und nun ſelbſt für die Menſchheit
eine neue Quelle neuen Lebens und neuer ſegensreicher Be-

tätigung wird. Eile, denn es tut not, jenem Würgengel
Einhalt zu tun! Tue es doch bald, gleich, und du wirſt
ein Wohltäter der Menſchheit werden, wie es kaum einen
zweiten gibt, kein Ruhmeskranz und kein Denkmal würde
auch nur einigermaßen deinem Verdienſte entſprechen!
Warum zauderſt du? Deine Antwort kann nur die eine
ſein: Jch kann es nicht, trotz allem. Das ſind auch Pfingſt
gedanken, das ſollten auch Pfingſtbetrachtungen ſein, die
der anſtellen müßte, der in Leugnung des ewigen Gottes
und des Waltens ſeines Geiſtes Pfingſten feiert als ein
bloßes Naturfeſt, dem die Natur iſt alles in allem.

Wir aber glauben an den lebendigen Gott. Als am
Frühmorgen der Schöpfung die Weltenſtoffe noch in wildem

Chaos durcheinander wogten, da ſo heißt es tiefſinnig
und tiefwahr in den erſten Zeilen der Heiligen Schrift
ſchwebte der Geiſt Gottes auf dem Waſſer, deſſen all
mächtiges Schöpferwort: „Es werde!“ die Welt ins Daſein
rief und, nachdem alles zu ſeinem Empfange wohl zu-
gerichtet war, den Menſchen. Das iſt auch eine Entwicke-
lungstheorie, die uns aber uns ſelbſt zeigt nicht als einen
Affen-Menſchen, ſondern als ein Geſchöpf des ewigen Gottes,
wohl geformt aus irdiſchem Material, das als ſolches wieder
zur Erde wird, von der es genommen iſt, aber begabt mit
Geiſt, der von Gott ſtammt und uns zu Gott führt, der uns
erſcheinen läßt als ein Bild Gottes, geſchaffen nach ſeinem
Bilde, beſtimmt zu ſeinem Bilde, der uns nur den all-
mächtigen Gott erkennen läßt als unſeren Vater. Wir ſind
Gottes Kinder, das iſt unſere Pfingſtpredigt, das iſt unſer
Pfingſtglaube. Nun ſollte man doch meinen, daß der rein
natürliche Menſch dieſes Wort verſtehen müßte. Denn ſeine
Kinder wir reden einmal auch naturaliſtiſch die Er
gebniſſe ſeiner Zeugungskraft liebt doch auch der bloß
natürliche Menſch, eben weil ſie ihm nach ſeiner Meinung
ihr Daſein verdanken. Und doch, wie viele arme Kinder
begegnen uns im Leben, arm und beklagenswert geworden
durch ihre eigenen Eltern. Und der himmliſche Vater?
O, dein eigenes Leben und ſeine Erfahrungen, ſo du ſie nur
zu machen verſtanden haſt, werden dir zum beſten Beweis
für das Daſein und Walten ſeines Geiſtes. Es gibt
Menſchen, deren Leben ſich vollzieht wie ein ſtets heiterer
Freudentag. Jhnen lächelt von der Wiege an ein günſtiges
Geſchick. Treue, liebende Eltern hüten ſie wie ihren Aug-
apfel, halten von ihnen fern alles, was einen unreinen und
unedlen Einfluß auf ſie haben könnte, ſo daß ſich die zarten
Keime des Göttklichen in den jungen Seelen entfalten können
zur vollen Lebenskraft. So geſtaltet ſich ihr Leben äußerlich
und innerlich wohl gegründet und ſegensreich geregelt. Doch

dieſer Bevorzugten ſind nur wenige. Der Lebensweg
anderer iſt reichlich beſät mit Klippen und Steinen des
Anſtoßes und führt durch enge Schluchten und über ſteile
Felſen. Kuminer und Elend, Mangel und Not, Sorgen und
Bekümmerniſſe ſtellen ſich ein als ſtete Begleiter. Ja, durch
Schuld führt der Weg, und ihre Sühne wirft den Schuld-
beladenen völlig zu Boden. Wohl dem, den dieſe Lebens-
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erfahrung zur Buße leitet, d. h. zu jener Aenderung des
Sinnens und Denkens, des Wollens und Vollbringens, die
den Gefallenen befähigt, ſich wieder zu erheben, noch einmal
von vorn anzufangen und im Vertrauen auf Gott und
auf ſich ſelbſt nur einen Weg zu wandeln, der ihn aufwärts
führt, hin zu dem nur vollberechtigten und ihm wohl zu
gönnenden Bekenntnis: „Durch Gottes Gnade bin ich, was
ich bin.“ Das iſt die Kraft des heiligen Geiſtes, die in dem
Schwachen mächtig iſt, das ſind, hier wie dort, Lebens-
erfahrungen, die den denkenden Menſchen zu Gott führen,
ſicher und unfehlbar. Wie ganz anders erſcheint ihm nun
die Welt, die Natur! Ob Glutſtröme hervorbrechen und
unter Blitzeszucken und Donnergetöſe in verderben-
bringendem Lauf alles zu Staub und Aſche verwandeln, er
ruht in ſeines Gottes Hand. Ob die Grundfeſten der Erde
erbeben und der Menſchen Werke untereinander ſchleudern,
wie ein Stoß an den Tiſch die Kartenhäuſer ſpielender
Kinder zuſammenwirft er hält ſich aufrecht an der Hand
ſeines himmliſchen Vaters. O, es iſt ein köſtliches Ding,
daß des Menſchen Herz feſt werde; es kann es nur werden
unter der Einwirkung des Geiſtes, der unſerem Geiſte manch
ſüßes Troſtwort zuruft, des Geiſtes, der als ein Geiſt der
Wahrheit uns in alle Wahrheit leitet.

Und nun das Ergebnis dieſer Pfingſtfeier? Fürchte
Gott, tue recht und ſcheue niemand! Dann wirſt du auch in
deinem Leben jenes Wort unſeres alten frommen Kaiſers

das beiläufig bemerkt, kürzlich in unrechter, unwahr-
haftiger Weiſe in das politiſche Getriebe der Gegenwart
herabgezogen worden iſt jenes Wort: „Welch' eine
Wendung durch Gottes Fügung“, wirſt du in deinem Leben
in ſeiner ganzen gnadenvollen Wahrheit erkennen, und den
zum Lebensführer nehmen, deſſen Geiſt helles Licht und
ſichere Kraſt verleiht.

Wir haben mit einem Dichterwort begonnen, die
Mahnungen der rechten Pfingſtfeier wollen wir zu uns
reden laſſen aus einem anderen Dichterwort:

Auf dem verſchlungenen Pfade des Lebens die Richtung zu
finden,

Hat ſich dem ſchwankenden Geiſt einzig die Lehre bewährt:
Denke mit Ehrfurcht ſtets an Gott, an die Menſchen mit Liebe,
Und mit Ernſt an die Pflicht; laß es dann gehen wie's mag;
Sind auch die Menſchen nicht treu, ſo bleibt es der innere

Gott dir,
Und aus den Dornen der Pflicht ſproßen die Roſen des Heils.

R. K.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Juni.

Das Reich und die Einzelſtaaten.
Der preußiſche Landtag hat kurz vor Toresſchluß noch

zu einer der wichtigſten Fragen unſeres politiſchen Lebens
mit dankenswerter Klarheit Stellung genommen, durch die
mit kleiner Mehrheit erfolgte Annahme des Antrages der
Konſervativen und Freikonſervativen „Die Königliche
Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrate dahin zu
wirken, daß Eingriffe in die Verfaſſung der Einzelſtaaten,
insbeſondere Preußens, im Wege der Reichsgeſetzgebung
vermieden, jedenfalls nicht ohne Einvernehmen mit den
Einzelſtaaten vorgenommen werden.“

Es iſt nicht das erſte Mal, daß dieſe Frage in den
Vordergrund tritt. Die Rechte betonte ebenſo wie die
nationalliberale Partei des Abgeordnetenhauſes durch ihre
Redner durchaus denſelben Standpunkt, den auch Fürſt
Bismarck in wachſender Beſorgnis nach ſeiner Entlaſſung
immer wieder empfohlen hat. Er ſah ſich dazu veranlaßt
durch das betrübende Bild, daß ſeine Nochfolger Stück um
Stück die alten Grundſätze preisgaben, die Preußen jene
innere Kraft verliehen haben, die es zur Vormacht im
deutſchen Staatsleben machen konnte. Mit Recht ſprach der
konſervative Abgeordnete Rewoldt aus, daß es ſo nicht
weiter gehen könne in dem Beſtreben, auf das Wahlrecht der
Einzelſtaaten einzuwirken. Denn was hindere das Reich,
dieſen Weg noch weiter zu verfolgen und ſchließlich zu ſagen:
„Wir ſchalten die Erſte Kammer aus, wir ſchalten auch die
Krone aus?“

Die freiſinnige und demokratiſche Preſſe bemüht ſich,
die ganze Verhandlung als einen Konflikt zwiſchen den
rechtsſtehenden Parteien und der! preußiſchen Regierung
darzuſtellen. Das iſt natürlich der reine Nonſens. Vom
Standpunkte des guten Verhältniſſes zwiſchen den ge
nannten Faktoren iſt vielmehr die Einbringung, Verhand-
lung und Annahme des konſervativen Antrages nicht im
mindeſten tragiſch zu nehmen, Der Antrag richtet ſich aller
dings formell an die preußiſche Regierung und knüpft



an deren Zuſtimmung zu Paragraph 5 des Reichsdiäten-
geſetzes an, ſeine Spitze aber richtet ſich in Wirklichkeit
gegen die zunehmenden zentraliſtiſchen Ten-
denzen im Reichstage und gegen die Gefahr zu
weitgehenden Entgegenkommens gegen dieſe Tendenzen
innerhalb der Reichsregierung. Dagegen macht der An
trag und Beſchluß entſchieden Front und weiſt die Regierung
zugleich darauf hin, daß ſie bei dem Widerſtand gegen ſolche
zentraliſtiſche Beſtrebungen in dem preußiſchen Landtage
eine kräftige und feſte Stütze findet. Das überaus gute
Verhältnis, das in Preußen zwiſchen Regierung und Landes-
vertretung beſteht, wird daher durch jenen Antrag nicht im
mindeſten berührt.

Die Feinde Deutſchlands an der Arbeit.
Jn Frankreich vollzieht ſich, wie uns Kapitän-

leutnant a. D. Heinrich Lierſemann ſchreibt, eine bemerkens-
werte Neuorganiſation der militäriſchen Macht. Der fran-
zöſiſche Kriegsminiſter Etienne hatte vor einem Vierteljahr
ein Geſetz in der Deputierten- Kammer eingebracht, wonach
der Miniſterpräſident die Zentralleitung aller Angelegen-
heiten des Krieges, der Marine und der Kolonien in ſeiner
Hand haben ſoll. Man will alſo nach deutſchem
Muſter zentraliſieren, was entſchieden eine be
deutende Zunahme an militäriſcher Schlagfertigkeit bedeutet.

Jetzt erfahren wir, daß auch die franzöſiſche Flotte
in nächſter Zeit umorganiſiert werden ſoll. Analog
den Vorgängen in der engliſchen Kriegsmarine plant man
eine anderweitige Teilung der Geſchwader.
Die Einteilung in ein Nordgeſchwader und Mittelmeer-
geſchwader wird fallen gelaſſen. Statt deſſen werden drei
Geſchwader gebildet, die an kein beſtimmt umgrenztes
Aktionsgebiet gebunden ſein und die Bezeichnungen
2. und 3. Geſchwader tragen ſollen. Jedes dieſer Geſchwader
beſteht aus 6 Panzerſchiffen, 3 Panzerkreuzern und einer
entſprechenden Anzahl von Torpedobooten. Das 1. und
2. Geſchwader haben ihre Stützpunkte in Cherbourg und
Breſt. Sie bilden den Kern der Flotte und vereinigen
alle neueren Kriegsſchiffe in ſich, während das 3. Geſchwader
mit ſeinem Stützpunkt in Toulon als ein Reſervegeſchwader
zu bezeichnen iſt, da es nur aus älteren Schiffen beſteht.
Man erſieht alſo aus dieſen Maßnahmen,
daß der Schwerpunkt aus dem Mittelmeer
nach Norden verlegt iſt.

Das verbündete England hat im Mittelmeer eine ſo
ſtarke Flotte, daß Frankreich ſeine ſämtlichen neueren
Linienſchife für einen Kampf mit einem nordiſchen Gegner,
als welcher ja nur Deutſchland in betracht kommen
kann, zur Verfügung hat.

Ueber die Art der Einführung der Militär-Penſions-
geſetze ſchreibt unſer Berliner npo-Mitarbeiter: Alle Kriegs-
teilnehmer nehmen an dem Vorteil des Geſetzes teil, mit
der Einſchränkung, daß der Penſion das geſetzliche und
penſionsfähige Dienſteinkommen zugrunde gelegt wird,
welches der Betreffende bei ſeiner Verabſchiedung bezog.
Ferner bezieht ſich das Geſetz auf alle die, welche ſeit dem
I. April 1905 penſioniert worden ſind. Die höhere Penſion
tritt erſt am 1. Juli 1906 in Kraft, ſo daß Nachzahlungen
in keiner Weiſe ſtattfinden. Die Feſtſetzung des 1. April
1905 beruht darauf, daß die verbündeten Regierungen bei
der erſten Vorlage, welche ſie dem Reichstage einſandten,
dieſen Termin in Ausſicht genommen hatten. Die ver
bündeten Regierungen wollten die dadurch entſtandenen
Hoffnungen nicht enttäuſchen; ſie waren ſogar noch weiter
gegangen, wie der Reichstag, indem ſie allen denen, die nach
dem 1. April 1905 penſioniert waren, ſowie allen Kriegs-
teilnehmern die Nachzahlungen der Erhöhungen bis zum

(Nachdruck verboten.

Ausgerückt.
Pfingſtſkizze von L. von Endeers (Coblenz).

„Wenn Jhr nur nicht zu ſpät zum Dampfer kommt,“
ſagte Herr van Deeker bedenklich und zog die Uhr. „Viertel
nach ſieben und vor halb acht fährt der Dampfer.“

„Ach, das Boot hat ja mindeſtens dreiviertel Stunde
Verſpätung, meinte der Mann am Rheine unten,“ ent-
gegnete ſeine hübſche Tochter mit Seelenruhe. „Hier iſt's
ſo einzig ſchön und wir können Papa unmöglich mit der
großen Bowle ganz allein laſſen.“

„Na, mir ſoll's ja recht ſein, wenn Jhr mit mir den
Zug benutzen wollt,“ meinte der Papa gelaſſen, indem er
die Gläſer nochmals füllte. „Proſit, Kinder Jhr ganz
Spezielles, Herr Lindhauſen, ſollſt auch leben, Alfred
Winnebrink! Daß wir noch manches Jahr Pfingſten in
St. Goar und Boppard feiern.“

Die Gläſer klangen fröhlich zuſammen. Nur Mama
van Deeker war aufgeſprungen und proteſtierte heftig.

„Mit der Bahn fahren warum nicht gar ich weiß
gar nicht, was Euch einfällt, Papa und Dir. Das Gedränge
auf den Bahnhöfen das Schiff nimmt doch wenigſtens alle
mit, wenn's auch mal ein bischen voll wird. Nein, nein,
wir gehen gleich

Die dicke Dame im prallſitzenden ſchwarzen Seidenkleide
eigenes Fabrikat von Winnebrink und van Deeker in

Krefeld rannte wie elektriſiert herum.
„Meinen Sonnenſchirm, mein Cape“ rief ſie in un

verkennbar niederrheiniſchem Dialekt.
„Jch habe den Umhang ja ſchon Danke ſchön, Herr

Winnebrink. Adieu, Papal!“
„Na, hoffentlich ſehen wir uns heil in St. Goar wieder,

Alte; vergiß nur Deinen Kopf nicht Alfred, ſorge dafür,
3 deine Frau nicht zu ſehr rennt und keinen Schlag

eg
Herr van Deeker war bis an das Gartentor mitge-

gangen und ſchlenderte nun behaglich nach ſeinem Platze
zurück. Er hatte noch eine gute Stunde vor ſich bis zum
Abgange des Zuges; die meiſten Gäſte, die bei dem herr-
lichen Pfingſtwetter mit dem Rheindampfer auf oder ab
wärts fuhren, hatten ſich ſchon lange entfernt. Eben ver
ſchwand auch ſeine Gattin um die nächſte Biegung des
Mühlentales; ſie hing am Arme Alfred Winnebrinks und
gegelte ſchwerfällig wie eine Fregatte dahin.

Von Adele und Friedrich Theodor Lindhauſen war ſchon
lange jede Spur verloren ſeine Frau würde ſchön
chimpfen, Den ganzen Tag hatte ſie ihm ſchon in den

1. April 1905 gewähren wollten. Die Kommiſſion lehnte
dies jedoch ab. Derartige Nachzahlungen wären keineswegs
ein Neues geweſen. Vielmehr wurde bereits 1886/87 bei
der Novelle zum Reichsbeamtengeſetz und Militärrelikten
geſetz derartig verfahren. Keinen Nutzen von dem
neuen Geſetze haben diejenigen Penſionäre, welche, ſofern
ſie nicht Kriegsveteranen ſind, vor dem 1. April 1905 verab
ſchiedet worden ſind.

Der Erbprinz zu Hohenlohe gedenkt die Geſchäfte des
Kolonialdirektors zunächſt ein halbes Jahr lang
weiterzuführen. Ob er dann noch länger auf ſeinem Poſten
bleibt, wird von der Haltung des Reichstags zu einer
neuen Kolonialamts vorlage abhängen.

Zentrum und Diäten. Die Zentrumsfraktion des
Reichstages hat, der „Schleſ. Volksztg.“ zufolge, beſchloſſen, daß
jeder Abgeordnete von ſeinen Diäten 100 Mark an den
Parteifonds zu bezahlen hatl!

Zentrum und Elſaß-Lothringer. Jn einer tern in
Schlettſtadt abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung der
klerikalen elſaß-lothringiſchen Partei, an der u. a. der Reichstags
abgeordnete Dr. Vonderſcher teilnahm, wurde nunmehr die Um
wandlung der bisherigen Organiſation in einen Zentrumsverein
beſchloſſen.

Zum Tode von Profeſſor Schell. Der Profeſſor der
katholiſchen Theologie an der Univerſität z r Hermann
Schell, der, wie mitgeteilt, am Donnerstag plötzlich am Herz
ſchlag geſtorben iſt, war eine der bekannteſten Geſtalten des
Reformkatholizismus und iſt beſonders dadurch bekannt ge
worden, daß ſeine Schriften vom Vatikan auf den Jn dex geſetzt
worden ſind. Nach längerem Streit mit der Kurie hat Schell
jedoch im Jahre 1899 den bedauerlichen Mangel an Willenskraft
gezeigt, daß er ſich der Kurie unterworfen hat („laudabiliter se
subiecit“). Profeſſor Schell, der ſeit 1884 der theologiſchen
e in Würzburg angehörte, hat ein Alter von 56 Jahren
erreicht.

Parlamentariſches. Der Landtagsabgeordnete, Land
gerichtsrat Schiffe r Magdeburg iſt zum Kammergerichtsrat
in Berlin ernannt worden und wird ſein Amt am 1. Juli antreten.
Er war bekanntlich einer der eifrigſten Förderer der Schulvorlage
in der nationalliberalen Fraktion. Ein anderes Mitglied dieſer
Partei, Landgerichtsrat Röchling, wird in nächſter Zeit zum
Landgerichtsdirektor ernannt werden.

Genußtauglichkeit der einfinnigen Rinder. Der Reichs
kanzler hat dem Bu ndesrat, wie die „Deutſche Fleiſcher
Zeitung“ erfährt, eine Vorlage unterbreitet, wonach die Aus
führungsbeſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz dahin abgeändert
werden, daß das Fleiſch einfinniger Rinder unter gewiſſen Kautelen
als völlig genußtauglich erklärt wird.

Die Bahn Kubub-Keetmanshoop. Die Vorlage
betr. den Bau der Bahn Kubub-Keetmanshoop wird, da
dieſelbe eine unbedingte Notwendigkeit iſt, immer
wieder eingebracht werden. Die Verzögerung des
Baues aber wird bereits im nächſten Jahre das National-
vermögen um etwa 20 Millionen Mark an Frachtkoſten
ſchädigen, die unnötig wären, wenn die Bahn gebaut wäre.

Frei iſt der Akwa. Aus Duala (Kamerun) iſt die brief
liche Meldung eingetroffen, daß „King“ Akwa und die Häuptlinge,
die in Unterſuchungshaft geſeſſen hatten, freigelaſſen
worden ſind. Die Freilaſſung erfolgte bereits am 2. Mai. Der
Richter war Dr. Hetzel,

Die doppelte Moral der Sozialdemokratie.
Wir meldeten bereits, daß es ſich mit dem „amtlichen

Paßſchwindel“ im Falle Schöne-Brockhuſen genau ſo
verhält, wie mit dem Paſſe, auf den Roſa Luxemburg
nach Rußland gereiſt iſt. Roſa Luxemburg hat eine andere
Perſon zur Polizei geſchickt und für dieſe andere Perſon iſt
ein Paß ausgeſtellt worden, den die kluge Roſa für ihre
Reiſe nach Warſchau benutzt hat, genau wie der Fall
Schöne! Der „Vorwärts“ aber ſchwieg ſich über den
Paßſchwindel Roſas aus! Er fürchtete, daß der Betrug der

efangenen Genoſſin in Rußland ſchaden könnte. Beide
äſſe ſind nicht „gefälſcht“, ſondern nur auf falſche Per

ſonen ausgeſtellt. Deshalb ſingt Gottlieb im „Tag“:
Das war die u Luremburg,
Die mit falſchem Paſſe durch
Eydtkuhnen und Wirballen.
Die Kern zog zur Polizei:
„Geſicht gewöhnlich, Stirne frei.“
So'n Paß, der paßt ja allen.
Der Polizeiagent, der wollt
Nach Rußland auch und kauft mit Gold
Sich ebenfalls ſolch Päßchen.
Da aber macht der Bebel Krach,
Er ſteigt dem Deutſchen Reich aufs Dach
Ob ſolcher Reiſeſpäßchen.
Er ſchrie im Reichstag Zetermord,
Die Staatsmoral, die iſt jetzt fort,
Und lauter ſolche Sachen.
Na, Bebel, denk' an Roſa mal.
Mir ſcheint, mit doppelter Moral
Jſt auch kein Staat zu machen!

Zum ſelben Thema bemerkt die „Staatsbürger-
Zeitung“ u. a.: Den gefälſchten Paß der Roſa Luxemburg
kann der „Vorwärts“ nicht beſtreiten. Er wagt es nicht, den
Fall klar ſeinen Leſern vorzutragen. Selten hat die ſozial
demokratiſche Partei ihren Phariſäismus ſo unum-
wunden offenbart.

Zu den Ereigniſſen in Madrid
teilen wir noch folgende Meldungen aus Madrid mit: Nach
dem amtlichen Bericht erfolgte der Mordanſchlag
am 31. Mai wenige Minuten vor 2 Uhr. Nur eine in
einem Blumenſtrauß verborgene Bombe wurde geworfen.
Sie war aber von großem Umfange und enthielt mindeſtens
zwei Kilogramm Dynamit. Niemand weiß, weshalb
der Hochzeits zug gegenüber dem Hauſe 88 in der Calle
mayor an hielt. Man fragt ſich, ob der Kutſcher nicht
mitſchuldig ſei. Das Königspaar entging dem
Tode mit knapper Not. Von den 8 weißen Roſſen, die die
königliche Equipage zogen, wurden drei getötet. Der
Wagen ſelbſt wurde zertrümmert, ſodaß das Königspaar
nur wie durch ein Wunder gerettet worden iſt. Die Polizei
nimmt an, daß ein regelrechtes Komplott vorliegt, das
entweder in Barcelona oder in London geſchmiedet worden
ſei. Der König war verhältnismäßig ruhig. Die Königin
hatte mehrere Nervenanfälle und iſt noch jetzt ſehr an-
gegriffen. Eine andere Meldung lautet: Sobald der
König ſich vom erſten Schrecken erholt hatte, erkundigte er
ſich ſofort nach dem Zuſtande der fremden Prinzen. Während

der Verwirrung löſte ſich nämlich der Hochzeitszug auf, und
mehrere Prinzen verließen die Galawagen und kehrten in
ihre Wohnungen, teils in Mietwagen, teils zu Fuße zurück.
Weder die fremden Prinzen noch ihre Begleiter wurden ver-
letzt. Die Tatſache, daß der König der Leichenfeier für die
Opfer des Anſchlags beiwohnen wird, erregt allge-
meine Befriedigung. Weiter heißt es in einem
Telegramm: Der Prunkwagen des Königs iſt bei dem
Attentat ſchwer beſchädigt worden, alle Scheiben ſind zer-
trümmert. Es iſt als ein wahres Wunder zu bezeichnen,
daß das Königspaar gerettet iſt. Der König uurde von
einem Splitter der Bombe an der Bruſt ge-
troffen. Die goldene Kette des portugieſiſchen Sant
JagoOrdens verhinderte aber eine Verwundung. Die
Hette brach. Man bewunderte die Unerſchrockenheit des
Königs, der, von Toten und Verwundeten umgeben, den
Umſtehenden ſowie ſeiner Gemahlin Mut zuſprach und die
Königin noch zu einem anderen Wagen führte. Die Bombe
n in der Luft, daher auch die vielen Opfer auf den
Balkonen.

Ohren gelegen, daß er mit ſeiner unerhörten Nachgiebigkeit
ganz allein ſchuld ſei, wenn das Mädchen Alfred Winnebrink
beſtändig vor den Kopf ſtoße die beſte Partie weit und
breit da unten, es war za heller Wahnſinn! Und ein
Wunder, daß der nicht ſchon geſtern abend gleich in St. Goar
Kehrt gemacht hatte bei dem Empfange

Seinetwegen konnte ſeine Adele machen, was ſie wollte.
Dafür hatte er nicht ſein Leben lang geſchafft und gearbeitet,
daß ſich ſeine hübſche Tochter nicht mal einen Mann nach
ihrem Geſchmack ausſuchen ſollte mochte ſie ſich einen
Tanzhuſaren anſchaffen oder wer ihr ſonſt gefiel! Und
während ſich Papa van Deeker mit behaglichem Schmunzeln
ein Glas Bowle nach dem anderen eingoß und im Hoch-
gefühl über die Stille ringsum leerte, dachte er bei ſich,
daß es ihm auch kein Vergnügen machen würde, Alfred
Winnebrinks langweiliges, engliſch raſiertes Geſicht als das
ſeines Gatten um ſich zu ſehen war es ihm doch ſchon im
Kontor und in der Fabrik oft zu viel. Und wenn ſeine
Frau mit dem ein Spiel gemacht hatte und der Welt gegen
über ein fait accompli ſchaffen wollte, mit dem gemein
ſchaftlichen Pfingſtaufenthalt in St. Goar, von dem Adele
augenſcheinlich keine Ahnung gehabt, ſo geſchah es ihr ganz
recht, wenn das Mädel ihr einen Streich ſpielte und einfach
davonlief. Und ſie konnten ihr nachrennen, als wenn's ums
Leben ginge.

Adele van Deeker und Friedrich Theodor Lindhauſen
ſchritten unterdeſſen munter voran. Es war wunderbar
ſchön im Mühlental; eine letzte Nachtigall begann in
ſchmelzenden Tönen ihr Lied und trillerte dann wie ein
Waſſerfall. Von links ſah oben auf ſchwindelnder Höhe der
Tempel des Vierſeenplatzes herab, wo ſie heute geweſen.

„Hier iſt es nun doch einzig ſchön es gibt nur einen
Rhein,“ ſagte Lindhauſen tief aufatmend. „Um das ſo ganz
zu würdigen, man in der Ferne ſein.

Adele van Deeker zog die Stirn ein wenig kraus.
„Jch kann es diesmal gar nicht ſo recht einſehen es

un mir gar nicht wie ſonſt. Nun, worauf warten Sie
ß n 4

„Wäre es nicht unartig, ſich nach Jhrer Frau Mama
umzuſehenz

„Ach, die hat ja Alfred Winnebrink. Gönnen Sie ihr
den doch, wie ich es tue.“

üldele van Deeker blieb ſtehen.

„Hören Sie mal, Herr Lindhauſen, erinnern Sie ſich
e r Zeit, wo Sie als großer Junge mit mir geſpielt

en?“
„Ob ich mich deſſen erinnere Sie hatten lange braune

Zöpfe und ſchlugen damit um ſich, wenn man Sie neckte

O, ich habe es nicht vergeſſen, auch in den böſen Tagen nicht,
die danach folgten.“

Adele van Deeker nickte. „Nun, die ſind ja nun glücklich
vorbei, und Sie haben das Hochgefühl, ſie ſelbſt zu dem ge-
macht zu haben, was Sie jetzt ſind, aber ich wollte nur
e r Erinnerung an jene Zeit eine Gewiſſensfrage an Sie

e en
„Fragen Sie, ich ſchwöre, nach beſtem Wiſſen und Ge-

wiſſen zu antworten!“
„Hat Alfred Winnebrink Jhnen vielleicht nahegelegt,

ihm bei mir zu helfen?“
Friedrich Theodor Lindhauſen ſchwieg betroffen.
„Aha, Diskretion iſt Ehrenſache. Sie brauchen mir gar

nicht zu antworten. Jch will Jhnen nur eines ſagen: wenn
ein bischen von der alten Freundſchaft von früher heute
wieder aufgewacht iſt, ſo geben Sie ſich keine Mühe, mit ſo
einer gütigen Unterſtützung. Jch will ihn nicht, will ihn
nicht, will ihn nicht!“

„Aber
„Kein Aber. Alle Leute kommen mir mit „aber“. Jch

ſollte meinen, wenn ein Mädchen einen Mann ſo entſchieden
nicht will, ſo gäbe es kein Aber mehr.“

Sie war ſtehen geblieben und ſah Friedrich Theodor
Lindhauſen mit funkelnden, brennenden Augen an. Jhre
Wangen glühten wie Purpurſamt, und ſie kam dem Manne
vor wie eine echte Tochter des Landes, deſſen altberühmter
Strom ſich da am Ausgange des Tales vor ihnen aus-
breitete, zauberſchön wie in einem Märchenland.

„Sie mißverſtehen mich,“ entgegnete er eifrig. „Jch
wollte Jhnen nur ſagen, daß ich niemand irgend etwas
verſprochen und mich zu nichts verpflichtet habe.“

Sie nickte befriedigt.
„Nun, ſo kommen Sie flink, flink Sehen Sie da

unten das kleine Wölkchen ſich kräuſeln? Das iſt das
j Abendſchiff. Wenn wir uns nicht ſehr eilen, fährt es uns

gerade vor der Naſe davon.“
„Aber Jhre Frau Mama?“
Adele lachte übermütig wie ein Kobold.
„Ganz ausgeſchloſſen, daß die arme Mama es noch

kriegt. Jch kenne deren Marſchtempo. Und das Schiff
kommt viel, viel ſchneller als wir herauf, und ich will mit
dem Schiffe fahren, und wenn Sie nicht mittun, tue ich's
allein. Nun, wollen Sie mir das Odium bei Mama
tragen helfen denn ſie wird ſchrecklich böſe ſein und es
für ſehr unpaſſend halten, ob ich's nun allein oder in Jhrer
Geſellſchaft tue oder haben Sie auch Angſt?“

Da Sie zu ſolchen ſchlimmen Dingen unter allen Um
ſtänden entſchloſſen ſind, wird mir nichts anderes übrig
bleiben, als Sie wenigſtens zu beſchützen,“ ſagte Friedrich
Theodor Lindhauſen Iächelnd.
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Die Blätter weiſen bei Beſprechung des Attentates darauf

gin, daß es gerade am Jahrestage des Pariſer
ttenkats auf König Alfons, das in der Nacht vom 31. Mai
zuf den 1. Juni verübt wurde, erfolgt iſt.

Der König erhielt eine in ſehr warmem Ton gehalten
glückwunſchdepeſche vom Kaiſer Wilhelm.
Auch der Zar, der Kaiſer von Oeſterreich, der König von
Ktalien, Präſident Fallisres und König Leopold von
Felgien ſandten Telegramme. Die Geſamtzahl der Opfer
xird amtlich wie folgt angegeben Getötet wurden
Perſonen und zwar 13 Soldaten und 11 Ziviliſten;
96 Militärperſonen und 24 Ziviliſten
purden ſchwer und zahlreiche Perſonen leicht ver
w u n d e t.

Pierre Mille telegraphiert dem Pariſer „Temps“ über einen
gwiſchenfall, der ſich vor der Trauung des jungen Königs
haares in Madrid ereignete. Der Bräutigam und die Braut be
ben ſich bekanntlich mit ihrem Gefolge einzeln nach der Kirche
San Geronimo, wo der König zuerſt ſeinen Einzug hielt.
Er ſetzte ſich unter einen Thronhimmel, umgeben von den
z2 Prinzen und Prinzeſſinnen der regierenden Familien, die zur
hochzeit gekommen waren. Man wartete lange vergeblich auf die
Königin Mutter und die Braut. Der König wurde ungeduldig
ind ängſtlich und ſchickte Kammerherren aus, um nachzuſehen.
Kach einer halben Stunde ſtellten ſich Schwiegermutter und
Zchwiegertochter ein, und man bemerkte, daß die Braut bis in
die Kirche hinein lebhaft mit der KöniginMutter ſprach.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende
Telegramme

Madrid, 2. Juni. Statt des für heute angeſetzten Ballfeſtes
ändet ein Empfang ſtatt doch ſind Aenderungen des Feſtprogramms
ſonſt nicht vorgenommen worden. Die geſtern erfolgte Beſtattung
der bei dem Attentate verunglückten Militär
perſonen geſtaltete ſich zu einer impoſanten Feier. Der Bürger
meiſter von Madrid und der Militärgouverneur gingen an der Spitze
des Leichenzuges außerdem nahmen ſämtliche Miniſter und eine große
Anzahl höherer Offiziere ſowie die fremden Militärattachees und die
geſamten Truppen der Garniſon an dem Begräbnis teil, Als Vertreter
des Königs war der Jnfant Carlos und als Vertreter der Königin
Prinz Alexander von Battenberg zugegen.

Die hieſige engliſche Botſchaft fordert die
ſofortige Freigabe Hamiltons und verſichert,
dieſer ſei kein Anarchiſt. Hoffentlich geht man auf dieſe ſelt
ſame Forderung nicht ein D. R.)

Madrid, 2. Juni. Der König beſuchte geſtern nachmittag
die Hoſpitäler, in denen die bei dem Attentat verletzten Perſonen
untergebracht ſind. Auch wollte der König der Beſtattung der getöteten
Militärperſonen beiwohnen doch haben ihm die Miniſter abgeraten.
Später fuhren derKönig und dieKönigin, begleitet vomMiniſterpräſidenten,
durch die Hauptſtraßen derStadt, von der Bevölkerung überall mit Jubel be
grüßt. Dieſelbe Begeiſterung herrſchte, als ſich die Majeſtäten abends auf dem
Balkon des Schloſſes zeigten. Die Regierung beabſichtigt, den Familien
der Getöteten in weiteſtgehendem Maße Unterſtützung zuteil werden zu
laſſen. Jn allen Städten und Orten geben die Bewohner durch Kund
gebungen ihrer Entrüſtung über den Anſchlag Ausdruck und vereinigen
ſich zu Dankgottesdienſten. Jn Barcelona veranſtalteten die Katalaniſten
eine ſolche Kundgebung vor dem Regierungsgebäude. Der Zivil-
gouverneur hat dem Miniſter des Jnnern ſeine Entlaſſung eingereicht,
die dieſer aber nicht angenommen hat.

Madrid, 2. Juni. Nach der Wirkung zu urteilen, iſt es bei
nahe ſicher, daß nicht eine, ſondern zwei Bomben auf den Hoch-
zeitszug geſchleudert wurden. Neben dem Wagen lagen zwei Leichen,
die zu einer unförmlichen Fleiſchmaſſe zerſchmettert waren. Menſchliche
Glieder wurden noch 50 Meter weit vom Tatorte aufgeleſen. Sehr
blaß, aber gefaßt entſtieg der Kön i g dem Wagen, ſtützte ſeine ſchluchzende
Gemahlin und führte ſie zu einem Reſervewagen. Der Verbrecher war mit
ſcharfer Ueberlegung vorgeg angen. Die Bomben wären unfehlbar auf das
Dach des Wagens gefallen, wenn nicht zufällig der Wagen gerade in dem
Augenblicke ſtehen geblieben wäre, weil die Spitze des Zuges den Palaſt
erreicht hatte. Unter den Opfern befinden ſich viele Frauen und
Kinder. Hunderte von Glückwunſch- Telegrammen trafen im Schloſſe
ein. Die Königin weint fortwährend, ſie hatte mehrere Nerven-
anfälle. Jhr Hochzeitskleid wurde am Saume blutgerötet, als ſie über
die Leichen am Wagen ſchritt, und ebenſo ihre weißen Atlasſchuhe.

r ä
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Sie waren nun unten an den Rhein gekommen, wo man

den Halbkreis von Boppard mit ſeinen Türmen, alten
Toren und modernen Villen ausgebreitet ſieht. Jetzt ſah
man ſchon deutlich das helle Rheinſchiff auf der ſeeartig
eingeſchloſſenen Waſſerfläche; es ſchien langſam gegen den
Strom anzukämpfen, und kam doch unheimlich ſchnell herauf.

„Dieſes Boppard hat eine unendliche Länge,“ ſagte
Adele ungeduldig. Da iſt das Schiff ſchon faſt bei uns.
Wenn nicht ſehr viele Leute ein- und ausſteigen, bleiben wir
ebenſo gut ſitzen wie Mama. Und dann haben wir den
ganzen Abend Alfredchen Winnebrink auf dem Halſe.
Kommen Sie, Fritz, wir laufen ein bischen. Können Sie
noch Ja? Wollen Sie mir Jhre Hand geben?“

Die Leute am Rheinkai blieben ſtehen und lachten über
das hübſche Pärchen, das mit dem Schiffe um die Wette
rannte, als ob es ums Leben ginge.

Nun tauchten die Terraſſen der eleganten Hotels auf,
wo fröhliche Menſchen ſaßen, und bei Gläſerklang den herr-
lichen Pfingſtmontag feierten. Das Schiff war ſchon vor
ihnen.

„Mit der lief ich auch off und davon was meenſte,
Matthes?“ rief einer der Rheinſchnaken ſeinem Kollegen
zu. „Laufe Se doch nicht ſo, Fräuleinchen, auf Sie wartet
s Schiff ſicher noch

Und richtig, als letzte Paſſagiere kamen ſie noch ganz
atemlos über die Landebrücke.

„Gott ſei Dank,“ lachte Adele
Das Schiff war wirklich ſehr beſetzt. Es ſchien, als

wenn kein freier Platz mehr aufzutreibem wäre. Aber
Friedrich Theodor Lindhauſens Späherblick und höflicher
Energie gelang es doch, eine ungeheuer dicke Dame zur
Herausgabe eines Stuhles zu bewegen, den ſie verbotener-
maßen mit ihren Gepäckſtücken belegt hatte, und einen
Kellner auf rätſelhafte Art in unglaublicher Geſchwindigkeit
mit einem zweiten herbeizuzaubern. Ehe noch Boppard
er et kam, waren ſie auf die denkbar behaglichſte Art
inftalliert.
Adele hatte ein Vergnügen an ihrem Streich wie ein
Schulkind. Sie war närriſch.
„Endlich mal etwas anderes. Nun ſehen Sie nur

einmal unſeren Rhein an wie ſich die Abendſchleier
darüber legen, zu herrlich! Und dieſe Schiffahrt das
Schönſte vom ganzen Pfingſtſonntag ach, Fritz, das Leben
ſcheint mir ja wieder ſchön

„Jch dachte im Gegenteil Sie hätten gar nicht mit
dem Schiff fahren wollen und der Rhein kam Jhnen gar
nicht ſo ſchön vor

Adele lachte hell auf.
„Nun, ſagen Sie mal, alter Fritz, iſt das denn nicht

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Kriſe.Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet, gilt die Kabinetts-
bildung durch Freiherrn v. Beck als geſichert.

Rücktritt s-Gerücht.
Jn den Blättern läuft wieder einmal das Gerücht von einem

Rücktritt des öſterreichiſchen Miniſters des Auswärtigen, Grafen
Goluchowsky, um. Es heißt diesmal, daß er bei dem während der
Delegationen bevorſtehenden Revirement durch den öſterreichiſchen
Botſchafter am Berliner Hofe, Grafen Szöghény, abgelöſt
werden ſolle. Dieſe Kombination iſt keineswegs neu, aber inſofern
zum mindeſten verfrüht, als Graf Goluchowsky vor dem Zu
fammentritt der Delegationen ſeinen Poſten ſicher nicht verlaſſen
wird.

Frankreich.

Eine weitere h de r ber Anten Fr
Es heißt in Paris, daß die Biſchöfe in der nächſten Zeit eine

weitere Verſammlung abhalten wollen, um alle Einzelheiten der
durch das Trennungsgeſetz geſchaffenen Lage zu erörtern, doch
wurden in der letzten Verſammlung keinerlei Beſchlüſſe gefaßt, da
die Biſchöfe erſt die Entſcheidung des Papſtes über die Kultus-
vereinigungen abwarten wollen.

Balkanhalbinſel.

Rumäniſches Nationaldenkmal.
Der rumäniſche Senat hat einſtimmig dem aus der Mitte des

Parlaments geſtellten und von der Kammer bereits angenommenen
Antrage betreffend die Errichtung eins Denkmals
für den König Carol und die Unabhängigkeit
Rumäniens zugeſtimmt.

Großbritannien.

Gründung eines Arbeitgeberverbandes.
Jn London hat ſich ein Ausſchuß gebildet zur Schaffung eines

Verbandes der britiſchen Fabrikinduſtrien, der das Jntereſſe dieſer
Jnduſtrien mit Rückſicht auf die Tätigkeit und den Einfluß der
Arbeiterpartei ſchützen ſoll. Beabſichtigt wird u, a. die Aufklärung
der Arbeiter über die Wirkung der Zölle. Die bis jetzt für den
Plan gewonnenen Perſonen repräſentieren viele Millionen
Kapital.

Japan.
Jn Kore g. Mukden.

Einer Meldung der „Times“ aus Tokio zufolge haben die
japaniſchen Truppen am 31. Mai bei Hongju die zer-
ſprengten koreaniſchen Aufſtändiſchen ange
griffen. Nach einer weiteren Meldung befürworten die
japaniſchen Kommiſſare die Erklärung von Dalnij zum
Freihafen.Wie das Blatt aus Peking meldet, iſt die japaniſche Regierung
bereit, Mukden vom 1. Juni ab für den Handel frei-
zugeben,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Potsdam, den 30. Mai 1906. Ein
Patent ihres Dienſtgrades verliehen: G v. Hirſchfeld, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Regt. der Garde du Corps, Frhr. v. Kap-herr,
Rittm. und Eskadr.-Chef im 1. Garde-Ulan.-Regt., 6 v. Roſen-
bergLipinsky, Hauptm. und Battr.-Chef im 4. Garde-Feldart.
Regt. 6 Vogel v. Falckenſtein, Oberlt. in der Garde Maſchinen
gewehr Abteil. 1, zum überzähl. Hauptm. befördert.

Berlin, den 31. Mai. Ein Patent ihres Dienſtgrades
verliehen: den Majoren: O v. Wilde, aggr. dem Garde-Füſ.-Regt.,
o v. Walther, aggreg. dem 3. Garde- Regt. zu Fuß., 6 von Jena,

aggreg. dem 4. Garde-Regt. zu Fuß, 8 Frhr. v. Lepel, aggreg.
dem Garde-Gren.-Regt. 5; dem Rittm.: s Gr. v. Kalnein,
Eskadr.-Chef im 2. Garde-Ulan.-Regt. Die Oberlts.: o v. Oertzen
im 2. Garde-Regt. zu Fuß, 0 Frhr. Quadt-Wykradt-Hüchtenbruck
im Garde-Füſ.-Regt., Frhr. v. Werthern im 4. Garde- Regt. zu
Fuß, zu überzähl, Hauptleuten mit Patent vom 30. Mai 1906
befördert.

Standesaint.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Juni 1906.

Aufgeboten: Der Arbeiter Ernſt Schöne, Luckengaſſe 8 und Luiſe
Wunderlich, Schülershof 15. Der Königl. Steuerſekretär Reinhold
Becker, Hörde und Elsbeth Voigt, Liebenauerſtr. 5.

C T
ein Unterſchied! Wäre das denn nicht ein anderer Rhein
und ein anderes Schiff, wenn ich hier mit Alfred Winnebrink
ſitze. Oder wär's Jhnen egal?“

Nein, es war ihm natürlich nicht ganz egal. Und als
ſie dann mit einander anſtießen, ſchien es ihm, als ob ihm
a van Deeker niemals egal geweſen oder geworden
ei,

Mama und Papa van Decker empfingen die Ausreißer
am Schiff Alfred Winnebrink hatte ſich ſchmollend
ſchon zurückgezogen. Mama wollte doch den Gäſten vom
Hotel Schneider gegenüber wenigſtens die Dehors wahren

der halbe Niederrhein war ja da. Adele war ewig
blamiert, wenn jemand in ihrer Vaterſtadt davon erfuhr
und Alfred Winnebrink würde ſich ganz gewiß nun zurück-
ziehen, und das Ende vom Liede war, daß ihre Tochter ſitzen
blieb mit all ihrem Gelde und ihrer Schönheit. Und daran
n nur ihr Vater ſchuld, der zu allen ihren Extravaganzen
achte.
So hatte ſie ſchon ihrem Manne in den Ohren gelegen,

ſeit ihr der Mann an der Landebrücke in Boppard mit-
geteilt, daß das hübſche Fräuleinchen in dem weißen Kleid
mit dem bunten Gürtel gerade noch zum Schiff gekommen
ſei. Es ſei höchſte Zeit geweſen und alle Leute hätten ihren
Spaß gehabt, wie ſie mit dem großen Herrn ſo Hand in
Hand herangelaufen gekommen ſei.

„Das kann doch nicht Adele geweſen ſein aber
natürlich, es war ſie und Du

„Nun laß mich aber mal in Frieden da unten
kommt nun das Schiff, da kannſt Du ja Deine Reden an der
richtigen Stelle anbringen. Aber mir ahnt, Deine Tochter

gut, meine Tochter wird die Sache mit gewohnter
Energie ſchon ins Reine bringen

Majeſtätiſch wie ein ſtolzer Schwan kam das Schiff den
Rhein herauf. Es ſah im Glanze der elektriſchen Lichter
prächtig aus, wie es in der Abenddämmerung die Wogen
durchſchnitt.

Nun legte es an
Gar zu viele Fahrgäſte ſtiegen nicht aus. Und plötzlich

ſtieß Mama van Deeker einen Schrei aus und faßte ihren
Gatten am Arm. „Mann Mann, ſieh nur mal da
kommen ſie Arm in Arm was ſagſt Du nun

„Ganz, wie ich erwartet habe,“ lachte der. „Den
Sekt habe ich ſchon vorhin bei Schneider kalt ſtellen laſſen

halte Du nur Deinen mütterlichen Segen warm
Jch ſagte Dir ſchon, meine Tochter tut nichts umſonſt.
Und ich glaube, die Sache hat ſie gut gemacht was 'ne
richtige Rheinlandstochter iſt, die weiß, was ſie will
ſonſt hätt'ſt ja Du mich vor zwanzig Jahren auch nicht ge
nommen, Mamal!“

Eheſchließungen Der Arbeiter Paul Weber, Bruckdorferſtr. 5
und Pauline Sander, Kl. Ulrichſtr. 8. Der Bauarbeiter Artur
Gaczmanga und Marie Diedrich, Zenkerſtr. 15. Der Arbeiter Heinrich
Gold und Marie Domagala, Raffinerieſtr. 43b. Der Jngenieur Paul
Rehmenklau und Anna Meißner, Krukenbergſtr. 3.

Geſtorben Der Jnvalide Johannes Cramme, 58 J., Wolfſtr. 24.
Der Feuerwehrmann Julius Reichert, 29 J., Mühlberg 3. Des Land
wirts Friedrich Serno Ehefrau Roſine geb. Kühne, 60 J., Klinik. Des
Schneidermeiſters Paul Richter S., totgeb., Grünſtr. 31. Des
Schneidermeiſters Paul Richter Ehefrau Klara geb. Schaaf, 35 J.,
Klinik. Der Oberſchweizer Alois Janſens, 36 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Barbier Albert Kuhblank, Lauch
ſtedt und Minna Schmidt, Paſſendorf. Der Friſeur Kurt Scherch,
Halle und Jda Hammer, Merſeburg. Der Uhrmacher Kurt Fleckinger,
Reinickendorf und Berta Scholz, Berlin. Der Kgl. Eiſenbahnſchaffner
Leo Schwochert, Wahren und Eliſabeth Herrmann, Tempelburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. Juni 1906.
Eheſchließungen Der Privatdozent Dr. phil. Hermann Levy,

Uhlandſtr. 7 und Berta Stammler, Reichardtſtr. 13.
Geboren Dem Rangiermeiſter Hermann Zeiſing, Hordorferſtr. 7-

S. Arnold. Dem Maurer Albert Edner, Gr. Brunnenſtr. 49, T. Roſa.
Geſtorben Des Arbeiters Robert Schulze S. Paul, 1 J., Brach-

witzerſtr. 7. Des Expedienten Ernſt Grothe T. Gretchen, 2 Mon.,
Eichendorffſtr. 17. Die Wwe. Dorothee Kittel geb. Reuter, 70 J.,
Henriettenſtr. 35. Der Kupferſchmied Hermann Nundel aus Lützen,
47 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25 30 Pfg. Hähnchen, pro St. 0,80-2,50 Mk.

1 Ztr. Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 1,30-—3,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 2,00--3,00 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,40--1,60 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 2-5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 30--60 Pfg. Eier, pro Modl. 0,95--1,00 Mk.
Schoten, 1 Liter Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20--25 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 50--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Das HNachſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt
von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht
die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner
Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Verlag der Halleſchen Zeitung.Halle a. S.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Was macht eine Mutter glücklicher als das Wohl
befinden ihrer Kinder Häufige Unpäßlichkeiten im
Kindesalter haben, wie jede Mutter weiß, ihre Urſache
in Verſtopfung und Verdauungsſtörungen. Jn ſolchen
Fällen leiſtet die beſten Dienſte das köſtlich ſchmeckende

(Kaliforniſcher FeigenSyrup), alsCal ifi Abführmittel für Kinder beſonders
geeignet.

e e eBestandt,: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co
parat.) 75, Ext, Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

(7767)

Hirsch'sche Schneider -Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Prämiiert mit der goldenen Medaille inRener Erfolg Främteh 180 und goldenen Medaille

in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. J ratis.

7770) Die Direktion
Der Kinder Freude t der GermankaKu e Jn jeder Familie be

liebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
Germania Backpulver, das zuverläſſigſte der Welt, à 10 3 Pakete 25 mit Prämienbon.
Th. Franz, bekannte Hefen m Backpulverfabrik, Märkerſtraße

(7769)



3 4euenahr
Einzige alkalische Therme Deutschlands.

Wirkt säuretilgend, verflüssigenc, mildlösend und den Organismus stärbend.

Eine neue warme Ieilquelle, der Wällibrordus-Sprucdel,.Wurde nach mehrjährigen Arbeiten erbohrt und gefasst sie ist am I. Juni 1906 foeierlichst e unck dw

der leidenden Menschheit zugänglich gemacht worden.
uReisewege: Von Köln oder Koblenz nach Remagen a. Rh.

der Abhbrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr.

Magen- und Darmleiden, ILeberanschwellungen, Gallensteine,

ind von Remagen a, Rh. mit

Zuckerkrankheit,
Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgane.

Kurmittel: 2 Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art: Römisch-irische, elektrische Licht- und Vierzellen-

bäder, Kohlensäurebäder. Pango-Behandlung, Inhalationen und Massagen.erbautes grossartiges Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen.

Für Hauskuren: Versand des Neuenahrer Sprudels in Plaschen,

Röntgen- Laboratorium. Neu-

Wohnung m Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Thermal- Badehbause ausserdem

viele gute Hotels und Privatpensionen.
Neues Kurhaus: Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Mittelpunkt des gesamten Kurlebens.

Kurfrequenz: Im Jahre 1905: ca. 1I1 000 Personen ohne die Passanten.

Ausführliche Broschüren gratis und Sranlco durch die

in Form von
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(Somatose mit 290 Eisen in organischer Bindung)
wird besonders für

Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

22 Sanatorium für Kranke und Erholungs-eci en aus, bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
seiner Wahl behandeln lassen, Schwesternfür Kranken- und e Elektrophysikalisehes und Röntgen-

Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Kurcdirektion in Bad Neuenahr
(Rheinland).

M. August Pirl's
R nete Kinderfußbekleidung

2 „Natura
wird nach anatomiſchen
Grundſätzen hergeſtellt in
ſchwarz u. brauner Farbe.Ihre T Geiſt. 10. Telephon 2745.

Großes Sagtr in Tennisschnahen. [6080

Neues vereinfachtes Verfahren der rühmlichst
M bekannten Citronenkur durch Citronal-Pillen.

Gesetzlich geschützt und prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen.

Weit besser als Citronensatftkur, da keinerlei schädl.
Nebenwirkungen. Kein Gebeimwittel. Vorzüglich
bewährt als Blutreinigungsmittel und gegen Gieht,
Rheumatismus, Podagra, Ischias, Hämorrhoiden,
Gliederreissen, Fettleibigkeit, Zuckerkrankheit, ärzt).

J aufs wärmste ewpfoblen. Preis Original Packg.
M. 3. kl. Probe zu Mk. 1.80. Prhältlich in den

e meisten Apotheken. Literatur Kostenlos durch
Chem. pharm. Laboratorium „Bavaria“, München.

Apotheker R. Schoellkopf. (6215
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Fabrik für rer en.

Feideſsendannen,
Mulcenkippwagen neuester Konstruktion,
mit automatischer Feststellung, grösste Sicherheit für die Ardeiter,

sehr solide und leicht fahrbar, mit oder ohne Rollenlager.

Wagen aller Art, leichtbewegliche Gleise,
Veicehen, Drehsoheiben und sonstigen Zubehör

in vorzüglicher Konstruktion.Neitsch, alle Ganle
(2019

3. Deutsche Kunstgewerbe-Kusstellung

2. Maj. Dresden 1906. 31. outober.
Voliständiger Veberblick der künstlerischen Kultur

unserer Tage.
Kungt Kunstgewerbo Kunstinduvtrie VoIkvwoblahrt.

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. 7813

Uhren- u. Goldwaren-
Handlung

nebst

optischen Artikoeln,
I eaterglüvern, Prülen

Piucenen t.

Julius Rogalla,
Steinstrasse 2 I.eparaturen prompt und billig. [7883

berzeugen Sie sich, dass meine

gutschland rade

S

Arunse- le Sind!We öbe ſ00000o Deutschſand- Räder zur
rössten Zufriedenheit i. GebrauchZug die gr üst Sste der Branche, o Ein e
tukenbrok Einb eckgus rössfes fahrrad haus Deufsch

aparte Nou-
heiten in

grossor II
pilligstenre Leipzigerstr. 21. Bei Barzahlung 5 Proz, Rabatt.

Il

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. Juni 1906.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Juni.

Pfingſten.
So iſt es denn herangekommen, das liebe ſchöne Pfingſtfeſt, von

den Menſchen mit Sehnſucht erwartet und mit Jubel begrüßt, heute
ſo gut wie damals, als ſie das erſte Pfingſtfeſt erwarteten, das Jeſus,
der Sohn Gottes, den Jüngern prophezeit hatte, und das dann ſo
herrlich in Erfüllung ging. Noch heute ſteht mir ein altes verblaßtes
Bild in lebhafter Erinnerung, das über der Kanzel in unſerer Sonntags
ſchule hing und das Pfingſtereignis darſtellte: die Apoſtel in weißen
Kleidern, mit freudigen, verklärten Mienen das Evangelium verkündend,
im Umkreiſe das ſtaunende Volk; und über dem Haupte eines jeden
der Apoſtel zuckte ein kleines Flämmchen der gute
alte Lehrer ſagte uns, das ſei der heilige Geiſt,
den der Herr über die Jünger ausgegoſſen, damit ſie hingingen in alle
Lande und verkündeten ſeine Herrlichkeit. Und daß es der heilige Geiſt
war, das bewies der Mut und die Freudigkeit, mit welcher die erſten
Zeugen das Evangelium predigten, trotz ſchrecklichſter legene
Marter, Not und Tod, das beweiſt noch heute die unverſiegbare
Kraft und unerſchöpfliche Fülle des Evangeliums. Wohl iſt es in vielem
ſchlimmer geworden, wohl mangelt es vielerorts an Gottvertrauen, am
Glauben und an chriſtlichen Tugenden, und das Lied: „Wach auf,
du Geiſt der erſten Zeugen“ iſt immer mehr angebracht aber
doch dürfen wir ob dieſen trüben Erſcheinungen der heutigen
materialiſtiſchen Weltanſchauung auch nicht überſehen, daß es trotz
alledem noch viele Menſchen gibt, die ſich das Evangelium zur Richt-
ſchnur ihres Denkens und Handelns genommen, die bereit ſind, für
dasſelbe mit Gut und Blut, ja mit ihrem Leben einzutreten, ſolche, die
in treuer Befolgung des Gebotes des Herrn hingehn und unter fremden
wilden Völkern, in verderbenbringendem Klima ein mühſeliges, ſorgen
volles und von Gefahren umlauertes Daſein führen.

Pfingſten ſchließt die Reihe der Feſte des Kirchenjahres und ſetzt
den bedeutſamen Schlußſtein auf das Lebenswerk Chriſti als herrlichſte
Erfüllung alles deſſen, was er ſeinen Jüngern ſo oft in dieſer und
jener Form vorausgeſagt. Darum iſt auch das Pfingſtfeſt, gleich wie
Oſtern, ein Freudenfeſt denn was wäre Karfreitag ohne Oſtern,
was Oſtern ohne Pfingſten Und mit freudigem, ſeligem Herzen feiert
deshalb alljährlich die Chriſtenheit ihre Pfingſten.

Und neben dem religiöſen Hauptcharakter des lieblichen Feſtes iſt
es noch ein zweites Moment, das uns das Pfingſtfeſt ſo lieb und wert
macht. Feiern wir Oſtern zugleich das Wiedererwachen der Natur, ſo
iſt zu Pfingſten die Natur voll erblüht. Blumige Wieſen, dichtbelaubte,
mit Blüten überſäete Bäume, blauer lachender Himmel und jubelnder
Vogelſang ſind die äußeren Merkmale dieſes Feſtes. Fröhliche Mienen
heiterer Menſchen, die hinausziehen in die jetzt ſo prächtige Natur, Herz
und Sinn zu erquicken an all dem Wunderbaren, was ſie uns jetzt
bietet, zwei lange ſchöne Tage das iſt das Pfingſtfeſt.

Welche Vorbereitungen werden getroffen, um den lieben Gaſt
würdig zu empfangen! Das ganze Haus wird zum Entſetzen des
Hausherrn, der nicht weiß, wohin er fliehen ſoll unter Waſſer ge
ſetzt, der hinterſte Winkel wird ausgeſegt und wenn alles blitzt und
glänzt vor Sauberkeit, dann geht man in den Wald und holt ſich ſeine
traditionelle Pfingſtmaie, ohne die wir uns Pfingſten ebenſowenig
denken können als Weihnacht ohne Chriſtbaum, um das Haus auch
äußerlich zu ſchmücken.

Mögen denn auch die bevorſtehenden Feiertage das bringen, was
man von ihnen erwartet: Schönes Wetter, damit wir Pfingſten in
der freien Natur feiern können. Und ſo wünſchen wir unſern geehrten
Leſerinnen und Leſern von Herzen frohe und geſegnete Feiertage. e.

Provinzial- Landtag. Wie beſtimmt verlautet, wird die im
Februar d. Js. gewählte Kommiſſion zur Beratung der Ver
ſchmelzung der Land-Feuer-Sozietäten ſich ſpäteſtens
innerhalb 14 Tagen ſchlüſſig machen, um wegen demnächſtiger
Einberufung eines Provinzial-Landtages das Nötige
in die Wege zu leiten.

Die Ausgeſtaltung des Lettiner Weges.
Jn ſeiner Vorlage an die Stadtverordneten über die Ausgeſtaltung

des Lettiner Weges, über die wir bereits kurz berichteten, führt der
Magiſtrat u. a. folgendes aus

Die Verhandlungen betr. die Verſchiebung der Grenze des Stadt-
bezirks an der Provinzial-Jrren- Anſtalt Nietleben wie auch die immer
ſtärker wachſenden Beſtrebungen, einen den Verkehrsverhältniſſen Rech-
nung tragenden Weg nach der Heide zu erhalten, haben uns
Veranlaſſung gegeben, den für den Lettiner Weg zwiſchen der Kohlenbahn
und dem Pfälzer Schützenhofe feſtgeſtellten Fluchtlinienplan einer Nach
prüfung zu unterwerfen. Für genannte Straßenſtrecke iſt eine flucht-
linienmäßige Breite von 32 Metern feſtgeſetzt. Nach dieſem Projekt ſoll
in der Mitte ein Reitweg geſchaffen werden, welcher beiderſeits von
einem Radfahrweg begrenzt wird. An dieſen Mittelſtreifen ſoll ſich
rechts und links eine Fahrbahn von je 5 Meter Breite und ein Bürger
ſteig von je 7 Meter Breite anſchließen.

So richtig es war, für die einzelnen Verkehrsarten beſondere
Straßenteile, alſo einen beſonderen Reitweg, einen beſonderen Radfahr-
weg und beſondere Fahr und Fußwege zu ſchaffen, ſo fehlt es doch
hier an einer breiten Mittel-Promenade. Wenn auch der
Reit, Fahr und Radfahrverkehr immer noch zunehmen wird, die
Hauptſache für den Verkehr von und nach der Heide wird ſtets

lediglich auf die Bürgerſteige zu verweiſen, erſcheint nicht angebracht,
denn der auf dem Bürgerſteige vorgeſehene 4 Meter breite Promenaden-
ſtreifen, von welchem nach Abzug der Streifen für die beiden Baum
reihen nur eine Breite von je rd. 2 Meter nutzbar bleiben würde,
genügt in keiner Weiſe dem auf dieſer Straße ſtets wachſenden Verkehre.
Jm Weiteren iſt eine Schwäche des bisherigen Profils, daß für die
Fahrbahnen nur 5 Meter Breite vorgeſehen ſind. Dies Maß muß
als durchaus unzureichend bezeichnet werden, wenn man bedenkt, daß
in dieſen ſchmalen Fahrdamm auch noch die Straßenbahn, die
ſicherlich im Laufe der Jahre kommen wird, eingebaut werden muß.

So viele Vorzüge das bisherige Straßenprofil auch hat, ſo iſt es
doch nicht möglich, mit einer Breite von 32 Metern auszukommen,
wenn den einzelnen Verkehrsarten gebührend Rechnung getragen
werden ſoll.

Das neue Profil ſieht eine ſieben Meter breite
Mittelpromenade vor, an welche ſich zwei Raſenſtreifen von
je 2 Meter Breite für die gedachte Allee anſchließen. Die nord-
öſtliche Seite ſoll dann die eine Fahrbahn und den Bürgerſteig auf
nehmen. Auf der ſüdweſtlichen Seite der Straße iſt neben dem eigent
lichen Bürgerſteige die zweite Fahrbahn, ein 5 Meter breiter Streifen
für die Straßenbahn, ſowie ein Reit- und ein Radfahrweg vorgeſehen.
Die Straßenfläche für die elektriſche Bahn und der Reitweg ſollen durch
einen mit Bäumen bepflanzten Raſenſtreifen geſchieden werden. Auch
die je 5 Meter breiten Bürgerſteige erhalten je eine Baumreihe. Die
Bäume ſollen in einem 2 bezw. 22 Meter breiten Raſenſtreifen ſtehen.
Dieſer Raſenſtreifen wird, ſolange die Bäume noch klein ſind, das
Straßenbild in angenehmer Weiſe beleben.

Die Straße iſt ſo projektiert, daß die Straßenfluchtlinie an der
Seite der Obſtweinſchänke mit der jetzt gültigen Straßenfluchtlinie zu
ſammenfällt, die Verbreiterung der Straße alſo nach der ſüdweſtlichen
Seite erfolgt. Das neue Proſil hat außer anderen Vorzügen noch den
Vorteil, daß es nicht nötig iſt, die Straße ſogleich in
ganzer Breite auszuführen, ſondern daß man ſtückweiſe vor-
gehen kann. Es würden für die Ausführung zunächſt in Frage
kommen: der Fußweg an der Seite der Obſtweinſchänke,
der angrenzende Fahrweg, welcher in der neuen Höhenlage
in Chauſſierung befeſtigt werden könnte, ſodaß ſpäterhin das
Klein oder Großpflaſter darauf gelegt werden kann ferner
die Promenade, der Radfahrweg und Reitweg. Der
übrige Teil des Profils, die Straßenbahn, der zweite Fahrweg und
der zweite Bürgerſteig würden dem Bedürfnis entſprechend in ſpäterer
Zeit ausgebaut werden können.

Wir betonen noch, daß durch die projektierten Fluchtlivjen in der
Hauptſache nur ſtädtiſches Gelände in Anſpruch“ genommen
wird, welches bei der großen Tiefe der zum Gute Gimritz gehörigen
Flächen nur als Hinterland zu bewerten ſein dürfte. Durch Anlage
der projektierten Alleenſtraße ſteigt das angrenzende ſtädtiſche Bau
gelände aber entſchieden im Werte. Dies iſt aber nicht die Hauptſache.
Der Hauptzweck iſt, für das Publikum eine breite
Allee als Zuweg zur Heide zu ſchaffen

Im ſtädtiſchen Freibade für Männer iſt ſeit Eröffnung des
ſelben im Mai ein neuer Bademeiſter, Herr Färbermeiſter Rudolf
Brandt von hier, Jnhaber der Rettungsmedaille, angeſtellt. Jhm iſt
ein zweiter Schwimmeiſter beigegeben worden, da es für eine Perſon
zu viel ſein würde, den in dieſem Bade herrſchenden außerordentlich
ſtarken Verkehr zu bewältigen bezw. zu überſehen. Der bisherige
langjährige Bademeiſter, Herr Salzſiedemeiſter a. D. Andreas Ebert,
iſt ob ſeines vorgeſchrittenen Alters in den Ruheſtand verſetzt worden.

Regulativ betr. Tagegelder und Reiſekoſten bei ſtädtiſchen
Dienſtreiſen. Der neue Entwurf des Ortsſtatuts über die Tagegelder
und Reiſekoſten bei ſtädtiſchen Dienſireiſen iſt den Stadtverordneten
zugegangen.

Anuszeichnung. Unſerem geſchätzten Mitbürger Herrn Kom
merzienrat Georg Schlaegel, Beſitzer der Glasfabrik in Korbetha,
iſt der Kgl. Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. Die Ueber-
reichung dieſer Allerhöchſten Auszeichnung erfolgte geſtern durch Herrn
Superintendenten D. Lorenz Weißenfſels, welcher zugleich den Dank
der Behörden für das gemachte hochherzige Geſchenk neues Pfarr-
haus für die Kirchengemeinde Wengelsdorf abſtattete. Herr
Kommerzienrat Schlaegel iſt bereits Jnhaber des Roten Adlerordens
4. Klaſſe.
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Apollotheater. Das Berliner Metropoltheater
mit ſeinen Ausſtattungspoſſen iſt geſtern für einige Zeit nach Halle
übergeſiedelt und hat in ſeiner Eröffnungs- Vorſtellung bewieſen,
daß es auf dem beſten Wege iſt, bei uns ebenſo populär zu werden
wie in der Reichshauptſtadt. Die Burleske „Abends nach
Neune“ von Ernſt Ernau- Ewald (Direktor Eisner)
hat geſtern beim lachluſtigen Publikum großen Erfolg erzielt und
dürfte in den Feiertagen intenſive Anziehungskraft ausüben. Die
Jdee des Stückes iſt die, daß der Beſitzer eines Warenhauſes durch
ſeinen Neffen, der Schauſpieler iſt, auf den Gedanken gebracht
wird, „abends nach neune“, d. h. nach Ladenſchluß, das Waren-
haus in ein Varietee zu verwandeln, in welchem die Verkäuferinnen
als Sängerinnen und Tänzerinnen auftreten, während ſich die
männlichen Angeſtellten als Komiker, Athleten uſw. produzieren.
Jm erſten Akte wird die Sache ausgeheckt, im zweiten und dritten
finden die Proben und Aufführungen ſtatt. Nebenher laufen die

mann, der in die niedliche Schauſpielerin Fifi Renard verſchoſſen
iſt, und weben ſich Liebesfäden zwiſchen dem Neffen des Waren-
hausbeſitzers, dem Schauſpieler Alfred Werner, und der reizenden
Directrice Fräulein Mollh. Recht Hübſches an Geſang und Tanz
wird namentlich im zweiten Akte geboten, während ſich im dritten
Akte als GroteskKomiker Herr Gau und als Jmproviſator und
„Blitzdichter“ mit großem Erfolg Henry Samſon produ
zierten. Letzterer erregte durch die Schnelligkeit, mit der er die
vom Publikum ihm zugerufenen Worte in luſtige Gelegenheits-
verſe verwob, berechtigtes Staunen und ſtürmiſchen Beifall; ebenſo
durch die Leichtigkeit, mit der er eine Anzahl Hauptwörter, zu
denen ihm auch die Perſonen und der Titel des Stückes zugerufen
wurde, zu einem „Drama“ in Jbſenſchem Charakter formte und
dasſelbe auch gleich mit zwei ſtummen Perſonen aufführte.
Von den Darſtellern des Stückes ſeien lobend erwähnt der ſchon
genannte Herr Georg Gau als Lehrling Emil, Herr Robert
als Schauſpieler Werner, Frl. Elſa Zſchoppe, die die Fifi
Renard mit Grazie und Schik ſpielte und auch recht hübſch ſang,
Frl. Senta JIIing als verliebte Directrice, ebenfalls in Geſang
und Tanz ſehr anſprechend, Herr Max Soll é, der den Rentier
und Strohwitwer Bullermann mit luſtigem Humor ausſtattete.
Auch die Damen, die im zweiten Akte bei der Probe auftraten
(Gelbſtern, Blumenlager, Herrenmode, Damenwäſche, Schuhwaren-
lager, Spielwarenlager, „Lene von der Sodafontaine“, Lift-
boys uſw.) verdienen volles Lob. Der Beſuch des Apollothegters
kann Freunden eines dezenten Humors nur empfohlen werden.

Jm Apollotheater finden am erſten und zweiten Pfingſt
feſttage große Frühſchoppen Konzerte bei freiem Entree ſtatt. Jn
beiden wird Georg Gau, der beſte Grotesque-Humoriſt des
Varietees „und Henry Samſon der brillante Blitzdichter, auf
treten. Nachmittags 4 Uhr konzertiert bei günſtiger Witterung d
geſame Theaterkapelle mit beſonders gewähltem Programm
Garten des Apollotheaters. Bei ungünſtiger Witterung geht ſowo

r M Iurkomiſche Burlnachmittags 4 Uhr wie abends 8 Uhr die
„Abends nach Neune“ mit Georg Gau als „Lehrling Emil“ und

mit Henry Samſon mit ſeiner Novität: „Das Zukunftstheater im
Warenhaus“ in Szene.

Das Walhallatheater läßt es an Abwechſelung nicht fehlen.
Nachdem ſich die kapriziöſe Lona Barriſon verabſchiedet, iſt ein Enſemble
zu uns gekommen, das bereits am geſtrigen erſten Abend ſeines Hier-
ſeins zahlreichen Beifall erntete. Es beſteht aus mehreren rheiniſchen
Landsleuten und läßt in ſeiner Urwüchſigkeit nichts zu wünſchen übrig.
Beſonders der Tünnes des Direktors der Truppe, Harry
Bienenſtein, forderte durch ſeine eigentümliche äußere Ausſtattung
und ſein Auftreten unwillkürlich zum Lachen heraus er erinnert
an den auch in Halle ſattſam bekannten Hartſtein, bei dem
ebenſo wie bei Tünnes der Gummiſchlauch eine große Rolle
ſpielt. Das Enſemble füllt den Abend aus mit drei einaktigen
Burlesken, von denen „Tünnes als Frauenbeſchü tz e r“ wohl
am meiſten belacht wurde. Jn ihnen ſteckt ein gut Teil Humor: ſie
wurden flott geſpielt und dienten der Unterhaltung in beſter Weiſe.
Als eine reſolute Frau erwies ſich die Ehehälfte des Tünnes, Henny
Winter; nicht minder geſiel ſie ſpäter als Dienſtmädchen. Auch alle
anderen Mitwirkenden entledigten ſich ihrer Rollen in beſter Weiſe
Auf den Jnhalt der Burlesken näher einzugehen, erſparen wir uns
wer Zeit und Luſt hat, verſäume nicht, ſie ſich anzuſehen. Er wird
im Walhallatheater einige vergnügte Stunden verleben.

Bad Wittekind. Am erſten, zweiten und dritten Pfingſtfeier-
tage früh 622 Uhr bezw. nachmittags 32 Uhr konzertiert die Kapelle
unſerer 36er unter Leitung des Kgl. Muſikdir. O.
Näheres ſiehe im Jnſeratenteil.

Saalſchloßbrauerei. Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr finden je 2 große Militär
konzerte, ausgeführt vom Trompeterkorps des Thür. Huſ.-Regts.
Nr. 12, Muſikdir. H. Pein, und der Kapelle des Füſ.-Regts. General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Muſikdir. O. Wiegert,
am dritten Feiertage von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr 2 große
Militärkonzerte, ausgeführt von der Kapelle des Jnf.-Regts. Graf
Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20, Kapellm. P. Grimmig,
ſtatt. Abends PrachtJllumination der geſamten Parkanlagen.

Zoologiſcher Garten. Zu Pfingſten hat ſich unſer Berg in ein
neues Blütengewand gehüllt: Syringen und Goldregen ſind verblüht,
an ihre Stelle iſt die ſüß duftende Blütentraube der Robinie, die
fälſchlich als Akazie bezeichnet wird, getreten, auch die zahlreichen Hecken-
roſen ſind mit Blüten bedeckt und ferner blühen im Alpinum eine ganze
Anzahl von Kräutern. Oberhalb des Alpinums iſt durch Aufſtellung
einer weithin leuchtenden Pergola der ganze Weg zu einem Weinlauben-
gang umgewandelt, der in einigen Jahren eine ſchattige Promenade
gewähren wird. Der Weg unterhalb des Alpinums iſt an ſeiner
ſchmalſten Strecke beträchtlich verbreitert. Von neuen Tieren ſeien
ein indiſcher Schweinsaffe erwähnt, der mit dem Schopf-
pavian zuſammengebracht iſt; er gehört zu den Makaken, wie die
Rheſus, Java und Hutaffen und iſt durch den Bau des Geſichts-
ſchädels und das kahle Schwänzchen charakteriſiert. Ferner eine weſt
afrikaniſche Manguſten-Art, die ſog. Kuſimanſi,
und ein indiſcher Palmenroller, letzterer ein Ge-
ſchenk des praktiſchen Zahnarztes Herrn Hirſch. Beide Arten
gehören zu Raubtierſippen, aber ſowohl einige Manguſten, und
zwar beſonders afrikaniſche, die durch Kurzſchwänzigkeit auffallen, als
auch die Palmenroller, die außerdem als nächtliche Tiere zu bezeichnen

der Fußgängerverkehr ſein und bleiben. Die Fußgänger aber

Mehrere Tausend

Schickſale eines ungetreuen Strohwitwers, des Rentiers Buller-

von Kleiclerstoffen jeglicher Art, Waschstoffen, Seiden-
stoffen, Besatzstoffen, ferner von Hemdentuchen,
Negligéstoffeon, Bettdamasten, Bettzeugen, Inlett-
stoffen, Gardinen, Möhbelstoffen, Spitzen, Stickereien,

ſind, ſind ziemlich ausgeſprochene Früchtefreſſer. Eine größere
ſchwarze weſtafrikaniſche Manguſten Art lebte längere Zeit im

c meee
h

Seidenband etc. etc., welche sich während der PFrübjahrs-Saison

angesammelt haben, Sind mit den allerhifligsten
Restpreisen deutlich versehen

zu enorm billigen Freisen
zum Verkauf gestellt.
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Frankfurter Zoologiſchen Garten welche die Gewohnheit hatte,
alle Haſelnüſſe zwiſchen den Hinterbeinen hindurch ſolange an
die Wand ihres Käfigs zu werfen, bis ſie aufſprangen alle tauben
Nüſſe warf ſie nur einmal gegen die Wand, ſie merkte an dem
Klange ſofort, daß ſie leer waren. Am erſten und zweiten Feiertage
finden je drei Konzerte ſtatt, und zwar an beiden Tagen Frühſchoppen,
Nachmittags und Abend Konzert. Geſtern iſt das JuniHeſt der
Mitteilungen aus dem Zoologiſchen Garten“ erſchienen. Dasſelbe ent

hält einen außerordentlich intereſſanten Aufſatz über „Seelöwe und
Pinguine“, welcher mit vier Abbildungen illuſtriert iſt. Des Ferneren
enthält das Heft ausfühlichere Angaben über die Konzerte im Juni,
wobei den auftretenden Künſtlern in Wort und Bild Erwähnung
etan iſt.g Jm Peißnitz Reſtaurant findet an allen drei Feiertagen großes

Früh und Abend-Konzert ſtatt.

Allgemeine Miſſionsverſammlung. Ueber das Thema
„Welche Aufgaben ſtellt die gegenwärtige Weltlage der Miſſion wird
Herr Profeſſor Bornhäuſer in der allgemeinen Miſſionsverſammlung
am Sonntag, den 3. Juni, abends 8x Uhr im Saale des chriſt
lichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vor
trag halten. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Am Mittwoch,
den 6. Juni, 8h Uhr findet ein Alldeutſcher Abend im
„Reichshof“ ſtatt.

Aus dem Geſchäftsverkehr. Auszeichnung. Die von
Herrn H. Lüders hierſelbſt vertretene Pianofabrik „Perzina“ erhielt
in der Muſikfachausſtellung in Berlin für hervorragende Leiſtungen

die goldene Medaille.Handelskurſe. Der Bücherreviſor Carl Gieſeguth, Handels
lehranſtalt in Halle a. S. (Sternſtraße 7), beginnt neue Kurſe für
Damen und Herren zur vollſtändigen Ausbildung für das Kontor,
ſowie im Schönſchreiben, Buchführung 2c., ſämtlichen handelswiſſen
ſchaftlichen Fächern Mittwoch, den 6. Juni.

Jagdtrophäen. Jm Schaufenſter des Büchſenmachers Herrn
C. Hübenthal, Leipzigerſtr. 86, iſt eine Serie von ſechs Stück
Rehgehörnen ausgeſtellt, welche ein hieſiger Jäger auf ſeinem Revier
innerhalb einer Woche im Monat Mai zur Strecke brachte.

Fenerausbruch. Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr brach
im Hofe des Grundſtücks Turmſtraße Nr. 60 (Täſchners Fabrik) auf
unerklärliche Weiſe Feuer aus. Dieſes wurde durch Beamte des dritten
PolizeiReviers und einen Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft
bemerkt und gelöſcht, ſodaß die Feuerwehr nicht requiriert zu werden
brauchte. Es verbrannte nur eine Holzkiſte, ſonſt iſt ein anderer
Schaden nicht entſtanden.

Von der Straße. Heute früh 5* Uhr fiel vor dem Grundſtück
Königſtraße Nr. 5 plötzlich eine Frau um. Da dieſelbe über heftige
Kopfſchmerzen klagte und ihren Weg nicht allein fortſetzen konnte, wurde
ſie mittelſt Droſchke nach ihrer Wohnung gebracht.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Sine ira et studio.
Unfälle durch elektriſche Straßenbahnen.

„Der 72 jährige Arbeiter Ferdinand Luckow hat, weil ſchwer-
hörig, das Herannahen des elektriſchen Wagens, das Klingeln und
Rufen nicht gehört, iſt überfahren und ſchwer verletzt der Klinik zugeſührt worden.“ Die ernſte Notiz endet: „Den Wagenführer i

keine Schuld treffen.“ So ähnlich wie der Bericht in der 1. Beilage zu
Nr. 253 der „Halleſchen Zeitung“ haben ſchon leider ſehr viele andere
über ſchwere Unglücksfälle, welche durch elektriſche Straßenbahnwagen
hervorgerufen, gelautet. Die Berwaltungen der bezüglichen Ein
richtungen ſollen ſich auch die erdenklichſte Mühe gegeben haben,
Fangvorrichtungen zu beſichtigen und dergleichen mehr, doch ſind
dieſe Verſuche leider Verſuche geblieben. Jch habe perſönlich viele brave
Wagenführer kennen gelernt, die alle Energie angewandt, um ſelbſt auf
kürzeſte Entfernungen, auch auf das Riſiko hin, durch Kurzſchluß längeren
Aufenthalt herbeizuführen, ſolche Unglücksfälle zu vermeiden, wohl auf
ebenſo energiſche Maßnahmen der Verwaltungen hin. Doch einer Frage
kann ich mich nicht entſchlagen: Sollen wirklich Kinder,
ſchwerhörige Perſonen und andere arme kranke
Menſchen allein die Schuld an ſolchem Unglücktragen? Trotzdem dieEiſenbahnſtrecken durch Bahnwärter undSchranken
wärter beobachtet werden, damit unberufene Perſonen ſich nicht auf dieſem
gefährlichen Terrain aufhalten, fühlt jederLokomotivführer die heilige Pflicht
in ſich, auch ſeinerſeits auf geſährdete Perſonen acht zu geben und den
Zug möglichſt ſchnell noch zum Halten zu bringen. enn ich nicht
ſehr irre, wird dann aber die betreffende Perſon, wenn nicht dritte die
Schuld tragen, ſehen und nach Befund Strafantrag geſtellt. So
möge denn vor allem auch dem elektriſchen Wagenführer die Pflicht
auferlegt werden, unbedingt zu halten und das Recht, die, welche ſie
in der Fahrt aufgehalten, bis zum nächſten Polizeibeamten zur Feſt
ſtellung der Perſon mitzunehmen und alsdann für Kinder gegen
die Eltern oder ſonſtige Verpflichtete die Beſtrafung, bei anderen
Perſonen aber entweder Beſtrafung oder ernſte Verwarnung
polizeilich oder gerichtlich veranlaſſen zu dürfen reſp. zu müſſen. Wenn
es keine andre Schutzvorrichtung gibt, mutwillige und fahrläſſige, un
verſtändige und ſonſt unglückliche Menſchen vor ſolchem Unglück zu be
wahren, möge dieſer Hinweis einſtweilen ſeine Schuldigkeit tun. Es
iſt das ein Recht, das jeder beanſpruchen kann und Pflicht der Ver
waltungen und ihrer Angeſtellten, daß Leben und Geſundheit des
Mitmenſchen über jede Verſpätung und dergleichen Betriebsſtörung
geſtellt werden muß. Zuſtimmende und abweiſende Aeußerungen
ſind mir zur Klärung der Angelegenheit herzlich Fertomwen

v. n.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Lobenſtein. Obgleich die Saiſon unſeres Bades

offiziell erſt am 15. Mai eröffnet wurde, ſo waren doch ſchon von
Mitte April ab Kurgäſte anweſend. Außer verſchiedenen Neue-
rungen iſt als ganz beſonderer Fortſchritt die neue Stadtkapelle
zu bezeichnen. Jn Herrn Stadtmuſikdirektor Köpping hat die
Stadt eine gute Wahl getroffen. Unſere Kurgäſte werden die
Neuerung ſicher mit Freude begrüßen.

Sanatorium Marienbad, Goslar a. Harz. Nahe bei
Goslar a. H., maleriſch eingeſchmiegt zwiſchen bewaldeten Bergen,
liegt inmitten eines blühenden Parkes das Sanatorium Marien
bad. Drei modern eingerichtete Villen dienen zur Aufnahme von
Nervenleidenden und Erholungsbedürftigen. Die Anſtalt beſitzt
ein eigenes Badehaus, Licht- und Luftbad ſowie die der Neuzeit
entſprechenden Kurmittel. Das Leben der Anſtalt zeigt das Ge
präge der harmloſen vornehmen Geſelligkeit.

Neukirchen hl. Blut. Gar manchem fällt die Wahl des
Sommeraufenthaltsortes ſchwer. Wohl einer der herrlichſten Orte
dürfte im bayeriſchen Walde der Markt Neukirchen hl. Blut ſein.
Umgeben von einer Reihe von Bergen liegt Neukirchen hl. Blut am
Freybach, deſſen Tal wunderbare landſchaftliche Reize bietet. Von
den Höhen der Berge genießt man eine prächtige Ausſicht. Die
rührige Waldvereinsſektion des Ortes bemüht ſich ſtets, den
Fremden den Aufenthalt in Neukirchen ſo angenehm als möglich zu
machen. Dies Bemühen wird unterſtützt von den hieſigen Bürgern
und Geſchäftsleuten, welche die Touriſten durch ſchöne und billige
Wohnungen und vorzügliche Küche zu befriedigen ſuchen.

Unſer BVayerland. Unter dieſem Titel hat der Verein zur
Förderung des Fremdenverkehrs in München und im bayeriſchen
Hochland (e. V.) ein mit vielen köſtlichen Bildern verſehenes
Büchlein herausgegeben, das allen, die eine Reiſe durch das herr-
liche Bayern unternehmen, die ſeine Städte und Dörfer, ſeine
Sommerfriſchen und Kurorte beſuchen wollen,
»mpfohlen ſei. beſtens uLinie zu nennen die für unſer Unternehmen von größter Be

Misbroy. Vier Vorzüge werden an dem lieblichen See
bade Misdroy mit Recht gerühmt. Der Wellenſchlag iſt ein kräf
tiger. Der zwei Kilometer lange Strand iſt breit, lediglich mit
feinkörnigem reinen Sande bedeckt und daher ein jederzeit bevor
zugter Tummelplatz für alt und jung. Der Ort wird von Bergen
in mehrfachem Gürtel ſchützend umgeben, liegt nur nach der See
zu offen und iſt ſomit gegen Landwinde wirkſam geſchützt. Der
ausgedehnte Buchen- und Nadelwald iſt von außerordentlicher
Pracht und reicht unmittelbar an den Ort heran. Die Verbin
dungen ſind ſehr günſtige. Mit den Nachbarbädern wird Misdroy
durch 16 Züge verbunden, außerdem zweimal durch den Salon
ſchnelldampfer „Prinz Heinrich und durch Sonderdampfer. Ab
Kaiſer Friedrich-Brücke finden auch die Luſtfahrten nach Rügen,
Bornholm uſtw. ſtatt.

Die in den beiden Vorjahren von der ſchwediſchen Malmö
Kontinenten Eiſenbahn wöchentlich arrangierten und überaus
beifällig aufgenommenen Sonderfahrten nach Schweden und
Norwegen gelangen in dieſem Jahre an jedem Montag und
Mittwoch zur Ausführung, und zwar für verſchiedene Touren
kürzerer und längerer Dauer; ausführliche, illuſtrierte Broſchüren
über dieſe Sonderfahrten ſind gratis und franko durch die Kon
tinentale Vertretung: Amtliches Bureau der Staatspoſtroute Saß-
nitzTrelleborg im Bahnhof Friedrichſtraße, Berlin zu beziehen.

Die Simplon Linie vom Genfer See zum Lago
Vgrien Techniſches Beſchreibendes. Das unter dieſem

itel mit einer Ueberſichtskarte vom Publizitätsdienſt der
ſchweizeriſchen Bundesbahnen in Bern herausgegebene Buch ent
hält eine Fülle von Wiſſenswertem über die SimplonLinie. Das
Werk wird gerade jetzt um ſo erhöhtes Jntereſſe erwecken, als die
Eröffnung der Bahn und des Tunnels erſt kürzlich erfolgt iſt.
Neben der Gotthardbahn gewährt der Simplon für den Verkehr
mit Nordfrankreich und England ganz erhebliche Vorteile; er bildeteine kurze und bequeme Zufahrt zu dem ſüdlichen Teile des ſchönen

Lago Maggiore. Der Fremdenverkehr dieſer herrlichen Gegend,
jetzt ſchon im Frühling und Herbſt von großer Bedeutung, wird
ſich zweifellos raſch weiter entwickeln. Das Buch aber ſei aller Be
achtung empfohlen.

Die amtliche Fremdenliſte von Bad Harzburg Nr. 1
vom 15. bis 23. Mai verzeichnet 712 Kurgäſte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Juni.

Wetterbericht vom 1. Juni, abends. Eine ziemlich
tiefe Depreſſion zieht über Nordeuropa dahin ſie veranlaßte in
Deutſchland heute kühleres, veränderliches Wetter mit Regen-
ſchauern, nachdem geſtern daſelbſt zahlreiche Gewitter mit viel
t ſehr ergiebigen Regenfällen aufgetreten ſind. Hoher Druck
agert de Südweſten. Eine weiter folgende Störung ſtellt

fortdauernd unbeſtändiges, aber zunächſt wieder etwas wärmeres
Wetter in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Juni: Ziemlich
warmes, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
Regen, vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern,
ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni: Ziemlich
warmes, zunächſt heiteres Wetter; ſpäter zunehmend bewölkt
und Gewitterregen.

Hamburg, 2. Juni, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum (über
760 mm) liegt weſtlich über Jrland, das Minimum (unter 745 mw)
über dem Eingange des Rigabuſens. Jn Deutſchland iſt das Wetter
kühl und veränderlich bei mäßigen weſtlichen Winden man hatte
überall, im Süden ſtarke Regenfälle und Gewitter. Kühles und ver
änderliches Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte,

deutung werdende elektriſche Zentrale mit den damit zuſammenhängenden Anlagen unter und über Tage, wie elektriſche örder-

maſchine, elektriſchen Antrieb der Fabrik, des Ventilators und der
Werkſtätten, für unterirdiſche Streckenförderung, ſowie die geſamte
Beleuchtung. Die im Bau befindliche Turbinenanlage in der Sagle,
die der elektriſchen Zentrale eine Kraft von rund 1000 Pferdeſtärken
liefern wird, wird nach der in er zu erwartenden Fertigſtellung
in hervorragendem Maße das Betriebsergebnis günſtig beein
fluſſen. Zum Transport der Löſerückſtände aus der Fabrik nach
der Halde iſt eine Drahtſeilbahn ſoeben fertiggeſtellt worden
Wir haben im Jntereſſe der Gewerkſchaft zu handeln geglaubt,
wenn wir die Ausbohrung unſerer Schlagkreiſe alsbald einleiteten.
Es bleibt vorbehalten, in welcher Weiſe die Verwertung der hier
durch zu gewinnenden neuen Felder erfolgen ſoll.

Aktiengeſellſchaft H. S. Eckert, Maſchinenfabrik in Berlin.
Jn der Auſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, als Dividende wiederum
9 Prozent in Vorſchlag zu bringen. Wie die Direktion berichtet, hat
ſich das Geſchäft im laufenden Jahre befriedigend entwickelt.

y. Der Kursrückgang der Aktien der DeutſchLuxemburgiſchen
Bergwerks und Hüttengeſellſchaft erregte an der Berliner Freitag
Börſe ein gewiſſes Aufſehen. Gerüchtweiſe verlautete, daß die Geſell
ſchaft neuerdings einen ziemlich bedeutenden Geldbedarf hat. Hierauf
ſind zweifellos die ſeit einigen Wochen in den Aktien ſtattfindenden
großen Abgaben zurückzuführen.

y. Die Heldburg Aktiengeſellſchaft meldet, daß bei der Fort
r der Auffahrung auf der Hauptſohle der Gewerkſchaft Friſch

ück ein neues Hartſalzlager angetroffen und deſſen Mächtig
eit bisher auf 35 m ermittelt ſei.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Wie der „Voſſ.
tg.“ mitgeteilt wird, errichtet dieſe Geſellſchaft jetzt in Blanken
urg a. H. ein großes Emaillierwerk, das nach den neueſten

Erfahrungen ausgeſtattet werden ſoll.
y. Kalibohrungen auf dem Eichsfelde. Zu der Bohrung der

Gewerkſchaft Sachſen in der Feldmark Jmmingerode ſüdlich von
Duderſtadt werden ſich auf dem Eichsfelde in Kürze noch weitere
Bohrungen geſellen, und zwar in dem Terrain zwiſchen Du derſtadt
und Teiſtungen, wo zwei Bohrtürme errichtet werden ſollen. Für
die Erforſchung der geologiſchen Verhältniſſe des Eichsfeldes, die im
allgemeinen noch recht unklar ſind, ſind dieſe Aufſchlußarbeiten von der
größten Wichtigkeit.

y. Die Bohrgeſellſchaft „Centrum“ teilt mit, daß ihre ſiebente
Bohrung bei 189 m das Salzlager erreicht habe und dadurch
das Bohrterrain bis jetzt ſieben preußifche NormalGrubenfelder umfaſſe.

y. Das Sachſenwerk, Licht- und KraftGeſ. in Dresden
(früher Kummer), hat für 1905 wieder einen Verluſt aufzuweiſen
Dieſer beträgt 198 000 (1904 337 000 Die Unterbilanz erhöht
ſich nunmehr auf 429 000 Die Abſchreibungen ſind auf 55 000
(53 000) bemeſſen. Jn das neue Geſchäftsjahr ging die Geſellſchaft
laut Bericht mit einem Auftragsbeſtande hinein, der den Umſatz des
ganzen Vorjahres (2 Mill. Mark) annähernd erreicht hat.

y. Nobel-Dynamite-Truſt-Company. Jn der Generalverſamm-
lung erklärte der Vorſitzende als das charakteriſtiſche Moment in der
Jnduſtrie der Exploſivtoffe den Rückgang des Verbrauchs
von Dynamit und die Steigerung der Verwendung
von Gelatinezuſammenſetzungen. Der Gewinn für 1905
ſei der größte geweſen, den die Geſellſchaft bisher erzielt habe. Die
Verwaltung könne ſich aber nicht der Einſicht verſchließen daß ſich der
Geſchäftszweig in einer ſchweren Kriſis befinde. Die Preiſe hätten
einen ſehr niedrigen Stand erreicht, und es ſei zu befürchten, daß ſie
noch weiter fallen werden.

y. TürkenLoſe. Bei der am 31. Mai ſtattgehabten Ziehung
der Türken-Loſe entfielen auf Nr. 1635 466 300 000 Franken, auf
Nr. 1531 940 25 000 Franken, auf Nr. 237 419, 1 463 642 je
10 000 Franken.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 2. Juni.

Börſen- und Handelsteil.
y. Jm Geſchäftsbericht des Kaliwerks Gewerkſchaft

Johannashall zu Halle a. S. über das 7. Geſchäftsjahr wird u. a.
ausgeführt: Das Berichtsjahr hat auf dem Kaliproduktenmarkte
den bezüglich der weiteren geſunden Entwickelung des Abſatzes
gehegten Erwartungen im allgemeinen durchaus entſprochen. Der
Geſamtabſatz des Kaliſyndikats belief ſich in dieſem Jahre auf
4 820 229 Doppelzentner reines Kali und hat damit gegen das
vorhergehende Jahr 1904 eine Steigerung von 628 808 Doppel-
zentner mehr als 15 erfahren. Wenn auch der Wert des
Mehrabſatzes mit rund 7 300 000 nicht dieſelbe Steigerung auf
uweiſen hat wie die Menge „des Mehrabſatzes, und zwar hauptſächüch infolge einer ſich aus Konkurrenzmaßnahmen notwendig

geigenden Preisherabſetzung in Amerika, ſo bewieſen die Abſatz-
verhältniſſe doch wieder von neuem, wie aufnahmefähig der Markt
in Kalidüngemitteln bleibt. Es ſteht zu erhoffen, daß mindeſtens
für die nächſten Jahre noch dieſe Abſatzvermehrung den durch
Herantritt neuer Werke an den Kalimarkt bedingten Ausfall für
die einzelnen Syndikatswerke wieder wettmacht und nach wie vor
die allgemeine Lage der Kaliinduſtrie gut bleibt, ſofern nicht un
erfüllbare Forderungen ſeitens neuer Werke an das Shyndikat
geſtellt werden. Unſere anfängliche Syndikatsbeteiligung von
25,21 Tauſendſtel ermäßigte ſich im Jahre 1905 durch die Auf
nahme der neuen Werke Heldburg, Großherzog von Sachſen,
Desdemona und Sigmundshall allmählich auf 23,35 Tauſendſtel,
während unſer Abſatz ſich auf 76 303 Doppelzentner K.0O belief,
die in den verſchiedenen Chlorkaliumfabri rben geliefert
wurden. Wir erzielten aus dem Gruben und Fabrikbetriebe einen
Bruttoüberſchuß von 971 378,84 und aus Nebeneinnahmen
3 308,73 ſomit nach Abzug aller Unkoſten in Höhe von
360 815,67 einen Nettoüberſchuß von 613 871,90 von
denen 277 576,69 zu Abſchreibung Verwendung finden, während
der Reſt von 836 295,21 zurückgeſtellt wird. Der Gruben
betrieb bewegte ſich unter Anpaſſung an die, durch die wechſel
volle Kaliablagerung geſchaffenen verſchiedenartigen Verhältniſſe
in allen drei Abbaufeldern. Jm Oſtfelde wurden in den drei
Abhauen die Abbauſtrecken in ſtreichender Richtung weiter auf
gefahren, nachdem der Durchſchlag mit der Hartſalzſtrecke und
damit die Einrichtung einer geregelten Wetterführung in allen
Bauen erzielt worden war. Die vom zweiten zum dritten Haſpel-
berg angeſetzten Begleitſtrecken unterhalb der Oſtſtrecke erreichten
die Länge der letzteren, und es wurde hierbei das Karnallit-
Vorkommen in guter Beſchaffenheit feſtgeſtellt. Jm Süd
oſt felde wurden vom dortigen Haſpelberge aus nach Oſten
mehrere Abbauſtrecken getrieben, ſodaß nun auch dieſer Flügel zum
Ab fertig ſteht. Um größeren Wetterverluſten bei der För
derung vorzubeugen, wurde 120 Meter vom Schachte entfernt ſeit
lich des r ein neuer Querſchlag 77 dem Wetter
ſchacht hin aufgefahren und fertiggeſtelll. Jm Südweſtfelde
wurde das vorhandene Abhauen von 75 auf 148 Meter erlängt
und von ihm aus öſtlich und weſtlich zu verſchiedenen Firſtenbauen
vorgerichtet. Die erſten Firſten ſind bereits abgebaut und zum
Teil verſetzt. Da zur Verringerung der Förderkoſten die Ein
richtung einer elektriſchen Lokomotivförderung
geplant iſt, ſo werden zurzeit die Querſchläge und Hauptſtrecken
entſprechend erweitert und umgebaut. Die Aus und Vor-
richtungsarbeiten in der Grube ſind ſoweit gediehen, man allen
Förderanſprüchen nunmehr genügen kann. Der rikbetrieb
wurde derartig erweitert, daß jetzt eine tägliche Verarbeitung von
mehr als 5000 Doppelzentner Rohſalz erfolgen kann. Einige
Beamtenhäuſer ſind errichtet worden, ebenſo ein Kantinengebäude;
auch haben wir ein ArbeiterVierfamilienhaus angekauft und zudem
ſchon früher erworbene Häuſer für eine größere Anzahl von
Wohnungen ausgebaut. Von den ſonſtigen Neubauten iſt in erſter

Dividende in
2ins laut ſietzie luss Rors

Hallesche conv, 322 9 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 32
Hallesche 392 90 Theater-Anleine von 1883
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1886 a u. o 33
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 3 99,30B
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie 101 25büm r r 1900 Hulell u, 7 S 2 4 101,25allesche 4 90 Stadt-Anlelhe von Serie

unklndbar bis 1907 a. 714 7Hallesche 392 90 Stadt Anleihe v. 1900, Serie I u. 7 3
Akener 3“2 9 Stadit-Anleihe u. 3 53 103Erturter 352 9 Stadt- Anleibe er. eErforter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 e 7 bkrturter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 o 7 2Halberstädter 392 90 Ffadt- Anleibe verschies 35 Wo
Haumburger 392 96 Stadt Anleihe a m. U 3
Zerdster 3 90 Stadf-Anleine u. 25 8 708Landschattliche 393 90 Lentral-Pfandbriefe z
Lapdschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe r u. 103500Sächelsche 4 90 landschaftliche Pfandbriefe en e s 60
ächsische 832 90 lanüschafſſiche Plandbriefe a. 7 z
Söchsische 3 landschsftliche Plandbriefe u. 7 2 9s doSächsischq 392 90 Provineiei- Anleihe verschlsd 23 77 720
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 27 35 101 256Ammendorfer Paopieriodriß 5 90 Anieibe a l 1.2Bernburger Haschinenfabrik Anleihe rücit,. 10390 1 u. /7

Bruckdort-letlebener Bergbau- Verein 4 9 FTell- 101. ozchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 1 u. o 1601606
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypeih. Anleihe u. i LPanderar n mr mr 90 Herr. 9 e u. o 45 103,25

renacher Kammgernspinnerei 472 bligat.rückt. mit o 90 u. o 4 103,00Bfabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co., o1,500
A. Feiſtchuſän röcer. mit 103 o u. oGrube Glückouf 492 90 Obligafionen V u. 102Halle-Hettstedter 392 90 Ed. Obl. e. o I 7 95,00B

Halle-Hettstedter 412 90 kb. b. V un. lHallesche Strabenbahn 4 9 Obl. u. 121006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 283757
äptinduremdtſe ypoin. Apleſhe VNaumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 7 4 100,7
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Ferw. 4 90 Schulädr. a u. 7 4 r
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 10290 a u. 7
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 96 /4 io l l 102.00
Waldaugr draunkehlen 1902 4 96 rücht. 100 90 u. o 4 1100
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 189001 a u. 77
Werschen-Weifenf. Braun 4 9 Anleihe v. 18081 4 u. o 100,5
Verschen-Weienf. Braun 4 Anleihe v. 10021 u. m W 760Leiter Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe 122 o
Hallerchet Baniverein-Arfien n 7Spar- und Vorschuöbank-Aktfen 97 2 1 2 4
Ammengdorfer Papjerfabrik-Aktien 177 12 15 4 2658,00
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien n 77Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 267,00Cönnerner Naſzfabrik- Aktien i i 10 4 10,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 2/7 2 2 4 99 503Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunk. Vort.- Aktien

Eilenburger Kattun-Manufaktar-Aktien 5 452 4 122, g
kisenwerk Brünner-Aktien 18s 10 4 150,906feldschlößchen-Brauerei- Aktien le 27W re r 0 10 2 4 121,00alle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bi

1508 garanſſert 392 90 v/ a 3 4 99,000Hallesche Atien-bierbrauerei-Aktien ſo s 54 I 108,006
u Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 75aliesche Strabendahn- Aktien 452 65 4 129,50b0Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 115,906
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 9 4 167,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 992 752 4 133,006
Kyfthäuzerhütte Aktien 20 134Landsberger Malzfabrik-Abtien i10o 9 178,00BNaumburger Braunkohblen- Aktien 10 11 4 2907,006
Nlemberyer Malrtabrit-Aktlen e s 5 4 109,006Uſendurger Schloömälzerei- Aktien e s s 4 er

Montanwerke-Aktlen 12511354 4 318, 5Thür. Braunkohblen-St.-Aktien 2 3 4 109,00
Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 5Fächs.-Thür, Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien i. m. 5 557Waldauer üraunkohlen- Aktien 12 12 4250,006Wegelin 8 Hübner- Aktien 8 s 4 143,506Werschen-Weitenfelzer Braunkoblen- Aktien 14 s 7

Zeitrer enfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4Zeiiter n- und Solaröfabrik- Aktien o 10 182,500

n. weite-Nietlebener Berghau-Vereins-Kunre ohne Linsen o. 2.Hall. Konzoſid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 66560,006
Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verzteben ich in Mark für ein Stäcd.
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Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 8, Schiffer Hunger, und Nr. 544, Schiffer Kühle-

wind, beide mit Reis, ſowie Kahn Nr. 5, Schiffer Sonnen-
ſchmidt, mit Stückgut ſind ſämtlich von Hamburg hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ee,
Tiſchlermeiſter und Hausbeſitzer Max Reinhold Billhardt

in Grimma Fouragehändler Friedrich Wilhelm Johann Conrad
geys ne in Leipzig-Gohlis. Buchhändler Wilhelm Albert Rapp
in LeipyſgReudnitz. Kaufmann Peter Comes in Leipzig. Kolonial
warenhändler Ernſt Richard Stiehler in Gröba bei Rieſa. Gold
arbeiter Otto Oswald Hommel in Rieſa. Kaufmann Adolf Bremer
in Zerbſt. Schuhmachermeiſter und Schuhwarenhändler Friedrich
Hernhard Leiſtner in Zwickau i. Sa. Bäckermeiſter Franz Ern ſt
in Wegeleben bei Halberſtadt. Brauereibeſitzer Karl Uthe in
Schwanebeck bei Halberſtadt.

WochenMarktberichte,

Berlin, 1. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.) Das
deutſche Rohwollgeſchäft hat während der letzten acht Tage be
ſondere Veränderungen nicht erfahren, der Verkehr zeigte ſich ebenſo
lebhaft wie in den Vorwochen, die getätigten Abſchlüſſe vollzogen
ſich ſchlank und die Preiſe behielten nicht nur die bisherige Feſtig-
teit, ſondern zeigen weiter ſteigende Richtung. Produzenten und
Händler ſind feſt geſtimmt und bewilligen unbedingt keine Unter
gebote. Die Zufuhren in neuen Schmutzwollen wie auch in Schur
wollen erreichten etwas größeren Umfang, da jedoch die Nachfrage
eine lebhafte war, gingen die Eingänge vielfach in den Beſitz der
Fabrikanten über. Die Beſchaffenheit der Wollen iſt, wie die „Ber
liner BörſenZeitung“ ſchreibt, meiſt eine gute, jedenfalls eine
beſſere als ſeit Jahren. An den hieſigen Stadtl ien war der
Umſatz ein ziemlich gleicher wie im letzten Berichtsabſchnitt, die
Kaufluſt erſtreckte ſich namentlich auf beſſere und feinere Schmutz-
wollen und mittlere Schurwollen, Kreuzungswollen fanden ebenfalls
regere Beachtung. Märkiſche und Lauſitzer Tuchfabrikanten waren
größtenteils Käufer, Wäſchereien und Kämmer machten gegen
Wochenſchluß größere Erwerbungen. Von den inländiſchen Woll
ſtavelplätzen lauten die Meldungen über Nachfrage und Verkäufe
meiſt günſtig, beſondere Beachtung finden namentlich die beſſeren
und feinen Schmutzwollſorten, während abfallende Ware wenig
Intereſſe erregt. Kontraktkäufe hatten in ſämtlichen Wollſorten
was zugenommen. Gerberwollen wurden in letzter Woche in ver
ſchiedenen Poſten gehandelt und in den Anfangspreiſen höher be
zahlt, frühgeſchorene Wollen brachten 1242-126 C gegen 122 bis
126 in der Vorwoche. Kammgarnſpinner waren Käufer. Jn
Königsberg i. Pr. wurden in der jüngſten Berichtswoche unge
waſchene Wollen bei feſter Tendenz zu unverändert guten Preiſen
verkauft. Ueberſeeiſche Wollen haben preislich an Feſtigkeit nichts
eingebüßt, und vollzogen ſich die Erwerbungen durchweg ſchlank.
Gegen 900 Ballen wechſelten den Beſitzer, für Kapwollen zeigte ſich
namentlich beſonderes Jntereſſe, die beſſeren Sorten in Buenos
Aires- und Auſtralwollen hatten gleichzeitig guten Umſatz zu ver

zeichnen, abfallende Wollſorken fanden dagegen nur untergeordnet
Beachtung. Die Preis und Tendenzlage blieb andauernd feſt.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 1. Juni. Der Markt bietet a Neues. Das Geſchäft

nin greifbarer Ware liegt ſtill, während das Intereſſe ſür die Herbſt
und Wintermonate immer lebhafter wird. Erdnußkuchen und
Mehl. Es wird ſehr wenig angeboten und man hat die Forderungen
faſt allgemein erhöht. Preis: 146--158 für 1000 kg ab Ham-
burg, je nach Güteund Gehalt Baumwollſaatmehl.
Die Stimmung iſt anhaltend feſt, von Amerika kommen hohe Forderungen
und an unſerem Markte werden dementſprechend hohe Preiſe verlangt. Preis:
145--160 für 1000 kg ab Hamburg je nach te und
Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer geworden,
die Kuchen ſind knapp und man hat die Preiſe durchweg erhöht.
Preis: 135--145 für 1000 5 ab Hamburg. Palm-
kuchen ſind ebenfalls knapp und die Forderungen dafür entſprechend
hoch. Preis 130-140 für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Es kommt wenig Ware an den Markt und die
hohen Preiſe können ſich behaupten. Preis: 145--155 C. für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Der Markt liegt unver-
ändert. Preis: 106 112 für 1000 kg ab Hamburg.

TagesMarktberichte,

Halle a. S., 2. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Parkien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,35 Weizenſtroh 2,35 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 Ac, in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75--3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70
im einzelnen vom Lager hier 3,20

New-York, 1. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Mai.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,25 (11,45), Lieferung Aug. 10,36
(10,49), Lieferung Okt. 10,26 (10,39), in New Ocleans 11
(11), Petroleum, Standard white in NewYork 7,80
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,00 (9,15), Rohe Brothers 9,20 (9,30), Mais*) per
Juli 56 (56), Sept. 56 (555/ Dez. 55 (54 Weizen**)roter Ginterweizen loco 95 (65), Weizen ver Juli

Kursnotferungen der Berliner Börse vom 2. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Eisenbahn- Akten.Der aus führliche Kurszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe
Deutsche kisend. B.-6. e 113,256

Wechsel-Kurse, en 99,00b00 Ubecx- en. e e d nPrivatdiskont 38 o. r z a i e
rdam Kurz ektrische Hochbahn 7.n 81.206B Grosze Berliner Straßenbahn [191,50

ſtalien 91, 400 Frantotgn h.Kopenhagen e III 112,40 Lombarden ult. e III 28,90London III III 20,4850 Canada-Patifit abg. III 160,00
Mew-Vork vista o e 4,2175 Gofthardbahn e 7patis kurz 81,3560 ltalien. NMeridionalbahn 162,25Schweiz IIIIIIIIIIIII BI 81,40 do. Mittelmeerbahn III 91,25
Petersburg Luxemb, Prinz Heinrichbahn 163, 60Wien e t Westslalllanische kisenbahn e 61,40hio de Ianeiro T gen Eisenbahn Obligationen.

C90 Rordbausen-Wernigerode. 100,256

Sorereigns l 29.20 franes- Stücke III 16,3160
Anerikantsche Hafen 4,21 Risenbahn-Prioritäten,.

g isch e e 81,2 7e u I N. en Goin Gr rkrglische do. e 289829 20.49 3 9 Dux-Prager do. 81,400
französische do. e 3135 4 J Oesterr. Gold Pr. 77Kollßntitchz (00. 168.60 260 90 Südöstr, lombarden Pr. 68,606
talſenische do. III e 9 lvang. Dombrowo pr. e 89,00
dezterreichische 40. 86.35 2 4 Moskau Rjäan 5 v a ofreie M. 216.965 Transkeukasisthe5. Fr. 88Schweizer do 81 55 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. III 0

S 90 An gner 7 F. ro 0. P. e 3,Deutsehe Anleihen. ine tn di z. n ger
592 9 Deutsche Reichs-Anlelhe 99,906 o o. ittelmeer Pr.3 90 t do, e do. neue 99,9060 3 Port. kisenb. Ohl. 1886. 88,106
3 9 do. do. 87,906 4,02 9 Süd lfal. Eir. Odl.3 do. da. u. SS 4 90 Vorih,-Pat, Pr. Lien, I103, 906394 960 Praubische Staats- Anleihe 99906 4 u u. S. Frz. Kef. 1951. 84.10b6

z 99,90b03 ren 8790 Schiftfahrts-Aktien.
39 0 do. do. ult..zu 2 Hamb. -Amerik. Pakett, e e 163,70314 9 Bad, Staats-Anl. 1904 unk. 12 99,00B Nordäeuischer Lloyd 180,00e0

Bank-Aktien.
o.

2 90.008

34 en J e p 65 86,30649 Er. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 00 ächt Tiberfeld. [165, 0000
3 40. 189e6 1205 55,10 derner Handelsgeselisthaft I173,25
32 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 e et ben U. B. 165.700
63 do. St. An v. 86, 97/02 86.806 (ommerz.- u. bis -Bank 121.70
59 Sächsische Stagts-Rente 86,60 Marist. 142.00nennen b3 90 Apolda 1895 e e 7 Deutsche Bank h 238,00b63 90 Barliner 1882--98. e 92,50B do, Uebersee-Bank e 28298 160,906
49 Erfurt 1893, 1901 e e e 191,25 Diskonto-Kommeandit-Ant. h 185, 90bB
32 90 do. 1692, 8 Dreher Bank 160, 20b04 90 Hallesche 1000 1 U. 2 caonv. 101 256 Essener Kredit e 166,306
852 90 (0. 1886. 1802 99,00B Goeihaer Grundkredit-Bank, 163,20
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,406 ſelpriger Hreditanstalt [175, 7500
3 90 do. 1875 1902 00B Magdeburger Bankverein 133,800
49 Merreburg 1901 unt, 10. do. Privatbank. [118, 0080
z 2 9 München 1903--04 97,106 Mitteldeutſche Kredit-bank III 123,00b0
312 9 Naumburg 1897/1900 conv. ü t III 127,40d e Meiner 1666. Haflonalbank für Deutschlavd

Desterr. Hredtf- Anstalt ulf, 212,00b04 Wormer Sladt- An 101106 Pefersburger re 17
Preuhische Boden-Kredit-Bank 1I157,

Ptandbriefe. ema holen ſieReichsbank end meft. Tent-Ffbr. Satz Röttitthe hen i. aumw. handel 142.76
35 0 77 e 87 Sächsische Dank e h 134,606z ch ce land Apia a j. Schasffhaus. Bankverein [169, 4000
de i handrtähr. 75 o blenischer Dankyerein 186. u
3 9 do. do 86 70 Wiener Bapkverein e 141,50

Ausländische Staatspapiere. Brauerei- Aktien
(hive: en gr. i Paizenhofar 260,00d6a 9 1666 r. 07.805 297 3001,30 üriechen Co. 413000 Schultheissi 3 Monopol III 54,10b0 belpeiger Brauerei ſiebec en 292,50879 u vent 53.00b60 Vereinsbr. Artern e eeee e 105,506

o aliener Bente 1065, 756 ſ54 Uerine gr. 02 Industrie-Papiere.
e Letferreith. Goldrente [100, 70b0 FFſumneſeſoren- fatt 221,508

o do. Krenenrente 100,00bG Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 377.,26b0
do. Mberrente. Külgemeine kiektriz.-Gezellachaft 226, 40
fo. Papſerrente Anglo-Roniinenfeſ-Guano [II8, 06

e Portugieren unif. 3. 70,506 An altische Kohblenwerke. III 126,80b0
Rumänen amort. Askanls, chem. Fabrik e e 160,50B

do. 1890 93,70B Baer 8 Steln Met, 327,650
do, 1898 91,206 Baeroper Welzwerkz Rutzen 1880 e 79,0066 Ber mann Eier. 380,00b0zu 1902 79,806 Ber Anh. Maschinenfabr. e 214,00b0o Schweden 1886 98,20B Göeriiner Elektrizitits- Werte 200,80

ſerben amort. St.-Anl. h 82,90b6 do. Maszch. Schwrik. h 249,00b0
Spanier gr. ehe n ne Biamarckhütte 349,70Bin Türken Admin.-Anl, e 86,10b0 Bliezenbach V.- A. e e 70,765

Arrenleie 400 t. 146,40 Bochumer Gußstabl 26556, 0000Untzr. Lola gr. e 96.20 Braunschw. Kohl. St. Pr. 276,0000
3130 do. Kronen 95,906 Boderus 134,1060z do. Staatzrente 97 85,00 Buttke 4 Co., Metall 102,7500
6 do. klrer, b. Anl.. 79,606 Chem. Fabrik ßuckan e 180,00b0
/0 uenos-Alres e e 102,60b6 Concordise Berg. 333,00b0

41

41

39

Bulhbaus Paul Schausei] Co,, Halle a. 9, Bittorfeld, Delltzseh, ienburg,

Consolidation Schalke 449,00b0 5 Orensteln Koppel 27Cofthuser Masch. 118,500 Phönix n 220
Cröllwitrer Papierfabrik 264, 76 Rhein -Nassau 320.005
Dessauer Gas [198, 00b6 Rhein. Stahlwerke. 211,6066
Deutsch-Amer. Werkteug Riebeck Montanw. 216, 60Bdo. Luxemb. V.-A. 216. Ob Rombacher Hüſte 227.2006
Deufsche Gasglühlicht 377, 00d0 Hesifrer Brauorohlen 235.600

de. Waffen o. Mon. 296 5006 do. Tuckerfabniß 135.261B
Donnersmarek-Hütte konv. 263.90 Süchs.-Thür. Braun 109,2509
Dorimunger Union l. C. 89.900 10. da. Str. 123.260Dortmunder Union lit. D. 105, 10 Saline Saleungen 106.750
Dynamit- rn 173,00 Sangerhböuser Masch. 207,256Eilenburger Kattun 121,000 Schaiter Gruben 581.006
kintracht, Bergw. (341,750 5chering, Chem. Fabr. (304.000
Elevtra Dresden 78,606 Schies. bergb. Link 445.000
Elektr. Untern. Zärith. 196,750 Schles. Poriſ. Iement. 208.00B
Ekschweller er. 267.600 Schuckert, lekt 136,606do. „kiren 165,0006 Schuln-naudt. 172,75060kriedr. Wilhelm Pr.- Akt. Siemens 6lazhütten 261,00BGolzw. Eizenw. (247,7060 Stabf. Cham. Fabrik 147.50B
Celtenkirch. Bergw. 226,70 Ffetfin-Bredower Portl. Jement. 179,300
Georg -Marienhütte I IIIIIIIIIII 87.20 Stett. Vulkan I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 289.2560

do. 0. es 106.,60b6 Stobwasser lit. B. IIIIIIIIIIIII 32,500Gerellethaft f. elektr. Untern. [148. 1006 Stolberg. Zinkh. neue 186.25
Glauziger Zuckerfabris [121, 16G Sodenburger Mash. 1415060
Greppiner Werte 157, 00bB Thale, kisanb. S. 126,1066
Hallesche Maszchinen 397,00b0 do. do. 136,00b0Hannav, Bauges, Pr. 124,20 Thüringer Salinen. 63,6060
Hannov. Masth. St.-Pr. A. a, B. 384,7500 Wegelin 8 Hübner, Maich. 143.700
Harpener ber ba e 219,80 West regelner Abel 240 50Uarimann sächs, Marchinenfabr. 137,206 hen Oraht-ind. 234, 5066

Harter A. u. B. e 103,606 do. Stahl 122.,650b0Haspe kis. U S. 232,60 Wittener Gusstahl IIIIIIIIIIIIII 288,50b6
Hemmoor Portland. 144,60b0 Wrede, älter 79,00b60Hibernia Bergw.-Ges. e e n n Wurm-Revier h e e 147,50
Hildebrand, Mühlen Zeitzier Maschinenfabr. 2183, 7600Hörder St. Pr. A. 213100B u

248,00d0Hösch, kiren u. Stahl es eJaenitch 93. 7560 Schluss-Kursoe.
Tendent: fest.Kahla Porzellan 468,00b0

Kaliwerte Aschersleben 173,0060
Kattowitrer bergbau 210,75 Kreditakflen 212,25Kölner Bergwerk (437,00 G Berl. Handelsgesellschaft. 173.60
Qunjo Wilbelm abg. [277, 8060 Darmstädter Bank 141,90
Körbisdorfer Zuckerfabrik IIIIIIIIIIIII 135,756 Deutsche Bank IGIIIIIIIIIIIIII 2348,60
Kyffhäuserhütte 259,70 Diskonto-Kommandit 185, 90
Lahme e Co. 154,700 Dresdner Bank 160.50Lapp, Tiefbohr-Ges, 312,250 Hationalbank für Deutschland 127.40
Leurahlitte. 249,75 Oesterr. Staaisbann 146,00Leopoldsgrube Edderitt. 110,206 Oesterr. Siidbahn 28,50Leopoldshall. 81, 40 Halien. Mittelmeerbahn 91,50

do. Pr. 119,50 3 90 Reichsanlelhe III 87.,90Löwe 4 Co. 267,006 Bochumer Gub3tahl 265,00Maschinenfabrik Butkau 144,706 Deutsch-Luxemb. V.-A. 216.50
Mathildenhötte Dortmunder Union C. 89,80Menden à Schwerte Pr. Akt. [1265,70G Laurahbütte 249,25Uilowicer Eisen 163, 0000 Konzolidation e l 451,50
Mälheim be h 193,266b0 Gelsenkirchener Beorgwerk h 226,60
Neue Bod, Akt. -Ges. o 141,0000 Harpengr 219,60
Niederl. Kohlenw. 176, 60b6 Große Berl, Straßenbahn 19160
Nordstern Steinkohlen 313,0000 Hambarger Paketfahrt 162,90
Obersehl, Eisenb.-Bed. 146, 2500 Norddeufscher Lloyd 249 130,10

do. E.-lnd.-Karo- H. 132,00B Dynawii-Iruni 173,40do. Kokzwerke h 161,60d6

mm
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2. Juni, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905
3 96 Süchtische Ronte 86,650 Leiguiger Eypothetenbant 7 7 1144,256
32 9 do. Stagtranl. Fächtiiche Bank 6 6 1134,60Bla pa. Stadtanleibde 99,10B Sechrische Bod.-Kred.-Anct. 77 1149,266
392 90 (o. 1904 99,10B Große Leipziger Strabendabhn 75 834 187, 00b0
C 9 Cröllw. Paplerfabr., Ob 101,006 Hallesche Straßenbahn 4

101,256 Leipriger Elektr. Stragendahn 3 4 109,2664 9 Hall. Stradenbahno Obllg.
4 960 Mansf. Gewert. 0. ä. 101,400 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 I177,750

4 do. do. 1893 Cröllwitrer Papierftabrik 154 do. do. 1897 101,506 Vörztew.-Raſtmannts. St. 25 64,60604 do. do. 1902 102400 do. (eo. Verz. 5 099,00B4 9 Leitrer Paraffin Obl. 99,300 Glauriger Tuckerfabrik 2
3 9 d. Kr.-Antt. Pfäbr. 102,000 Hallesze Tuckerraffiverie

d 103,006 (alte und veug) 22 167,50BKöcdigäerfer duacertairi n 95 7 136,006
99,106 Leipriger Baumwollt 14 16 1266,00B

Leipuiger Bierbrauerei Riebeck 100 10 209,6520

S C S O

ſie e bis 131
3 90 Kommunslbank für

Königr, Sachs, Anl.-Scheino 102,100 Leipriger Elektrizitätswerte 67 137,7
9 Kommunalbank für Leipziger Kammgarasp innere 7 10 176,000

önigr. Sachs. An.-Scheivoel er r Schkeuditz W 1
anzfelder Kurs iAktien. Haumdorger draunkehlin II 2056,000

c ſoſſter s m Forland Cewentfabrit Halle 1 5 116,006Böhm. Roräbohn 5 125.500 Stöhr à Co.,, Kammgarnzp. 5
ücichiiehrader kb. lit. 1. 127/211216 2601,008 bringt ba 15 16 301,006

TUnel S Brüger, Wollgarntabrit 2 1 1109,50Bu. f. i i 281,500 7176,50b0 Teltzer Paraffin 10
o 6 (102,50b0 TFendenz: ruhig

78 (877/ ber Sept. 84 (855/ per Dez. 85 (86* per
Mai Getreidefracht nach Liverpool 13 (117,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 735. ((73.), Rio Nr. 7 per
Juli 6,00 (6,05), per Sept. 6,15 (6,20), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (8,40), Zucker 2 2 (2 Zinn 39,25
bis 39,50 (39,50—309,75), Kupfer 18,75 10,00 (18,75-—19,00).

Tendenz Mais: feſt.
e*) Tendenz Weizen: träge.

Chiecago, 1. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Mai.) Weizen“)
per Juli 80 (82), per Sept. 79 (807 Mai s**) per
Juli 49 (49), Schmalz per Juli 8,60 (8,77), per Sept. 8,75
(8,922), Speck ſhort elear 9,50--9,60 (9,55 9,65), Pork ver
Juli 16,10 (16,80).

Tendenz Weizen: ſchwach.Tenden Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,35 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 1. Juni 1906.
Hamburg 9,75 A. loko Hamburg 10,20 C
Magdeburg 10,00 Magdeburg 10,40 A.

Tendenz: feſt.

Februar
März 1907.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 2. Juni. Auch heute emanzipierte ſich der Markt von

den von auswärts vorliegenden matten Berichten. Das anhaltende
unfreundliche Wetter, das hier. vorherrſcht, ſcheint als ungünſtig
aufgefaßt zu werden und machte Verkäufer von Weizen und Roggen
ſehr vorſichtig, ſodaß Weizen ſeinen geſtrigen Preisſtand voll be
haupten konnte, während Roggen ſich ſogar noch weiter beſſerte, als
einige Kaufordres von der Provinz hereinkamen. Hafer leblos,
jedoch behauptet, Rüböl äußerſt ſtill bei etwas anziehenden Preiſen.

Weizen per Juli 182,75 Sept. 176,50 Dez. Ab
Roggen per Juli 158,00 Sept. 154,50 Dez. S
Hafer per Juli 163,25 September 150,00
Mais per Juli 129,50 September A.
Rüböl per Oktober 52,10 AC, Dezember 52,60

Börſe von Berlin vom 2. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die weitere Beſſerung, die an der Wiener Börſe mit Rückſicht

auf das Zuſtandekommen des neuen Kabinetts ſich vollzogen hat,
ferner die im allgemeinen zuverſichtliche Haltung der geſtrigen New-
Yorker Börſe, ſowie die Mitteilung im Jahresbericht des Kohlen-
ſyndikats hinſichtlich der wegen der guten Beſchäftigung der Eiſen
induſtrie zu erwartenden günſtigen Geſchäftsergebniſſe der Kohlen
bergwerke im laufenden Jahre übten einen vorteilhaften Einfluß
auf die Stimmung im heutigen Börſenverkehr aus. Auf den wich-
tigſten Umſatzgebieten trat eine entſchiedene Feſtigkeit zutage, wenn

auch die Geſchäftstätigkeit wegen der bevorſtehenden Feiertage ſich
naturgemäß in engen Grenzen hielt und die Kursbeſſerungen
demgemäß beſcheiden waren. Von Bahnen waren neben Kredit
aktien Berliner Handelsgeſellſchaf“! bei einer Steigerung v
5 Prozent bevorzugt. Auch Ruſſenbank ſtellten ſich um 22 Prozent
höher. Deutſch-Luxemburger ſetzten mit einer Beſſerung von
5 Prozent ein, die ſich allerdings ſpäterhin nicht voll behaupten
konnte. Bochumer gewannen 1 Prozent, Gelſenkirchen und Harpener
je 34 Prozent. Von Bahnen ſtellten ſich Franzoſen im Anſchluß an
Wien weiter höher. Anatolier und Prinz Heinrich-Bahn ſetzten
ihre Aufwärtsbewegung fort. Schwach lagen ruſſiſche Anleihen
auf die geſtrige Pariſer Mattigkeit und die durch die geſtrigen
Dumaverhandlungen in verſtärktem Maße ſich geltend machenden
Beſorgniſſe hinſichtlich der Weiterentwickelung der innerpolitiſchen
Lage. Schiffahrtsaktien erfuhren unter Führung von Hamburger
Paketfahrt Aktien kleine Beſſerungen. Tägliches Geld ca. 322 Pro
Privatdiskont 396 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach anfrage gebot frage gebotAdler -Akfien voll 1109 1129 Grossherzog von Sachen 8300
Adler-Aktien 50 90 11820 120 Günthershall
Adolfeylück ab. 270 300 Hannov. Kali-Aktien
Alexandershall 9700 9800 Hansa-Silderberg 3525 355Bejenrode 8450 8550 fattartk-Akiien 919Benthe-kktioen 609 teldiurg- Aktien 82 84Bizmarckshall-Aktien 8990 691 Helärungen 3750. 5525
hurhach l Hermann U. 1300 13Tachiund. 1135011500 immentfle 2300 2855Centrum. r 1875 1650 Mahann ar. 6800 6900Desdemonz 7200 7300 Krögersheil volle 11090 tDeuſsche Hali-Aktlen 178218090 Krögerchall 50 90 1152 1179
Deutachland 5375 5425 Meiſe 4225 eDorimund. 500 540 Sachsen- Weimar 1325 1125s
kini keit 7700 7800 Salrderholden 780 800Emiſlenhell 900 6950 Schicferkanig 2150 2200friedrichushall A.-G6. 17590 17796 Schlägel Eiten 140 1660
Glüctaut-Sonderihausen 19800 200600 Wesier tet l

Tendenz: geoschüttslos.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Uachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Danzig, 2. Juni. Bei den Abbruchsarbeiten des Hotel
du Nord wurde der Zimmermann Kunath durch einen
herabſtürzenden Balken getroffen. Er war ſofort kot.
Bei der Einfahrt des Berliner Perſonenzuges in Dirſchau
ſprang ein unbekannter Reiſender aus dem Zuge. Der Un-
bekannte wurde getötet.

Paris, 2. Juni. Jm Auftrage der Berliner und
Wiener Muſeenverwaltungen hat Tony Zirmai, der hier
lebende ungariſche Bildhauer, eine Medaille mit den Por-
träten Kaiſer Wilhelms und Franz Joſefs auf der Avers-
ſeite und dem Datum Schönbrunn, 6. Juni 1906 auf der
Reversſeile angefertigt.

e

Das Attentat in Madrid.
London, 2. Juni. Graf Praden, ſpaniſcher Geſchäfts-

träger, erklärt, daß in der Geſandtſchaft ein Telegramm ein-
getroffen iſt, wonach man der Anſicht iſt, daß Morales ein
Jtaliener iſt und es wenig wahrſcheinlich ſei, daß das
Komplott in London ausgearbeitet wurde.

Madrid, 2. Juni. Man vermutet hier, daß der Urheber
des Attentats durch die Exploſion der erſten Bombe getötet
worden iſt. Man hat nämlich auf dem Balkon des dritten
Stochwerks des betreffenden Hauſes einen Mann tot auf-
gefunden. Die Polizei glaubt, daß die beiden Bomben nach
Art der früheren Kettenkugeln durch eine Kette verbunden
waren und daß die erſte Bombe auf dem Balkon und die
zweite in der Luft explodierte.

An- und Verkaur von Weripapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u, Wechsel- Verkehr ete-



Feinster Sekt

Bekanntmachung.
Die Gewerken der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft laden

wir zu einer außer ordentlichen Gewerkenverſammlung
auf Sonnabend, den 16. Juni 1906, mittags 11 Uhr

im Hotel zur „Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
ergebenſt ein.

Gegenſtände der Beſchlußſaſſung werden ſein
1. Beſchlußfaſſung über Annahme einer Offerte auf Erwerb

eines Braunkohlenbergwerks nebſt Brikettfabrik und anderen
Anlagen.

2. Beſchlußfaſſung über Aufbringung der im Fall der Annahme
des Punktes 1 erforderlichen Mittel.

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte
verweiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken,
daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens zum
7. Juni d. Js. zu Händen unſeres Direktors Zell eingereicht
werden müſſen. [7609

Halle a. S., den 26. Mai 1906.
Die Deputation

der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft.
Lehmann. A. Herzfeld. Neubauer. Rusche. Staude.

Pfandhriefe
Aer Deutrchen Iypothelendant in Ieiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

49 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse Sspesenfrei ab.

(7877
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.

rfinder!
Jch zahle 1000 Mark ſofort in bar und 15 vom

Reingewinn für eine neue gewinnbringende Erfindung oder
Jdee.
Dresden A. Annenſtraße 47.

Offerten erbeten an Patentbureau Rich. Kempe,
(7826

Gothaer Lebensversicherungsbanlks
auſ Gegenseitiglceit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 463

Die stets hohen Ueberschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-
wehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewähbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallhbarkeit sofort, Unanfechtharkeit und Weitpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675

Sie finden
Käufer

oder

Teil haben
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

36.LEIPZIGE. Kommen Naehf. Tone rennt. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschlané
Nachbarstaaten in Verbindage, der
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Sichere Brotstelle.
Umſtändehalber will ich mein

rentables [7807Restaurant miüt Garten
in Zerbſt bei nur 7000Mk. Anz. ſof.
verk. Näh. durch Louis Hoernecke.
Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 244.

andi j in MagdeburPlotte Konditorei denen
ſof. f. 2000 Mk., evtl. mit 1000 Mk.
Anz. zu verkaufen. Näh. durch

Louis Hoernecke,Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 244.

10 Stück Fahrräder kauft
Kerm. Seohindler, Uhrmacher,
Gr. Ulrichſtraße 35. [7995

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſaundkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Kartoffeln.
Jch kaufe noch Magnum

bonum und Up to date in
Waggon-Ladungen und bitte um

Offerten. [7866W. R. RBrose, Halle a. S.
Telephon 1031.

Die am I. Juli 1906 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. Juni
1906 ab an unserer Kasse,
sowie an den früher bekannt ge-
machten Stellen eingelöst.

Berlin, den 31. Mai 1906.
Preussische

Hypotheken-Actien-Bank.

Börsen- Interessenten!
Leset unsern letzten Situations-
bericht „Zur Börsenlage.“
Zusendg. auf Wunseh kostenlos.

Matin Jacoby a Co.,
Bankgeschäft,

Berlin SW. 68, Friedrichstr. 44.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

erkilet.Undeziefer aſſer Art.
inHaus u. Hof, feld u. Garten.

GEBRUDER KRAVER, MANNHEIM.

Zu haben in den meisten Geschäften.
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachſfig., Gr. Steinſtraße 84.

vernruf 659.

Gegen Kasse mit 5 Rabatt.

Deutsches Erzeugnis,

E. G. m. h. H.

Wir empfehlen speziell folgende

Neu eröffnet!
Möbelmagazin Hallescher Tischlermeister

Gr. Ulrichstrasse 50, neben den Kaisersälen,

Eigene Werkstätten mit Maschinenbetriehb.
Fabrikation einfacher bis elegantester Wohnungs Einrichtungen.

moderne Brautausstattungen, vonplett,
zu Mk. 1096. Mk. 1569. Mk. 1920. MK. 2670. Mk. 3000.

in Preislage und vorteilbaft aparter Zusammenstellung unerreicht!
Besichtigung dieser Einrichtungen ist gern gestattet u. für Interessenten ganz besonders wiehtig!

Transport für Halle u. Umgebung frei! 1

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. 17838ir. R. Palkenberg, Halle a. S.
Landwirt-eenacinene Blchführung,

doppelte ital. hat nur Erfolg bei
Einzelnunterricht.
Fr. K. Beyer sen.,Halle a. S., Meckelſtr. 6, III.

Franzäsisch
erteilt gründlich MClle. Favarger,

Breitestrasse (6, l. [7837

Kaufwänmiseher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).

S Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen- Abteilung Freitags
von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

4 Glückwunschkarten Wo
zu allen Gelegenheiten,

AnsichtsKarten ete.,
grosse Aus wahl, billigste Preise,

SchulartikKel,
Annahme von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerhbe.

Stempel aller Art.
Papierhandl. u. Karten- Zentrale

J Wörmlitrerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse. 4

Durch die glückliche
Verbindung

von beſter Seifengrundlage und
natürlichem Aachener Quellſalz
ewinnen wir die Aachener
hermalſeife. Dieſelbe gibt einen

Herrlichen Teint und Frauen
ſchönheit. Aachener natürliche
Quellprodukte, Pfingſten 1906.

pilepsie heilbar!
Durch die Anweiſung von Fr.

ph. Quante in Warendorf i. W.
bin ich von der Fallſucht radikal
geheilt und ſage Herrn Quante
innigſt. Dank. Heiſebeck-Uslar.

Wilh. KorC, Werkmeiſter.
Gold. u. silberne Medaille Paris 1900.

500 Mk. Belohnung
Sommerſproſſen, Geſichtspickel,
eſſer, Finnen, Puſteln, Runzeln, Falten,

Haut u. Naſenröte, unſchöne Geſichts
u. Naſenform u. -Züge, Hautunreinig
keiten verſchwinden nur durch meinen
glänzend bewährten Schönheltsher-
steller Pohli ſchnell u. ſicher. Erfolgu.
Unſchädlichk. garant. U Glänzende
Dankſchreiben.

nur zu haben bei
Georg Ponhl, Verſandhaus, Georheta“
Berlin, Hohenſtaufenſtr. 69. [7846

Frko. Mk. 4, per 1

Perlangte Perſonen.

Led. Jnſpektoren, Feld und
Hofverwalter, Oekonomie-
lehrlinge, ältere und jüngere
Landwirtſchafterinnen u. junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft, verh. Hof-
meiſter ſucht für ſofort und

Juli [7671Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle, Leipzigerſtr. 29, I.

Stellung erhalten junge Leute
nach 2 bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, (5169Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.
Geſucht zum 1. Oktober 1906

tüchtiger u. durchaus zuverläſſiger

v z. zieml.unverh. l. Hramker i an
Bewirtſchaftung hieſigen Ritter-
gutes (über 900 Mrg.). Meldungen
mit Zeugnisabſchriften, Lebens-
lauf u. Gehaltsforderung erbittet

Aſſeſſor Herrfurth,
Rittergut Wehlitz b. Schkeuditz.

Ein tüchtiger verheirateter

Oberſchweizer
mit Gehülfen wird zum 1. Juli
zu ca. 60 Stück Rindvieh, wovon
30 Milchkühe, geſucht. Zeugnis-
abſchriften und Lohnanſprüche erbet.
AmtwVoigtſtedt, Kr.Sangerhauſen.

W Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [7803

Geſucht für 1. Juli eine in a.
Zweigen der Landwirtſchaft und
Haushalt erf., tücht., n, z. j. ſelbſt.

Wirtſchafterin
f. gr. Landgut, w. Milch n. M.
g. in Leipzig-Delitzſcher G. Off.
erb. Schlenzig, Rittergut
Zedtlitz b. Borna (Bez. Leipzi

Suche zu ſogleich od. 1. Juli junge

Wirtſchafterin.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche erbeten.

Frau P. MerkKel,
Rittergut Heiligenroda

bei Vachau, Thür.
Für ein Rittergut Oberſchleſiens,

nahe der Stadt, geſucht bei hohem
Lohn zum 1. Juli

tüchtige Köchin,
1 gewandtes Stubenmädthen,

welches nähen und plätten verſteht.
Mit Zeugnis zu melden in der
Expedition des „Naumburger
Kreisblattes“, Naumburg, unter

ſelbſt. Mamſell wird auf
ittergut geſ. Off. unt. Z. p. 876

an die Exped. d. Ztg. [7830
Suchefür vorzügliche Stellen:
Landwirtinnen, jüngere u. ſelbſt
ſtändige, bei 300 400 Mk. Geh.,
Stützen u. Stubenmädchen 1. 7.
Frau Anna Fleokinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9, I.
Wegen Verheiratung des jetzigen

u ich zum 1. Auguſt ein per
ektes Stubenmädchen, das nähen
und plätten kann. Gute Zeugniſſe
aus feinen Häuſern Bedingung.
Vermittelung nicht i a
Vorſtellung von 4--6 Uhr. Frau
Tony Grosse, Blumenſtr. 10.

Suche zum ſofortigen d 8
3 3 welches auKindermädchen, nes äus

liche Arbeit übernehmen muß.
7744]) Frau L. Poetzseh,

Wieſenena, Poſt Gleſien.

Perſonen -Jugeboke.

Maſchiniſt!
(Schloſſer) mit guten, langjährigen
Zeugniſſen ſucht für Rittergut od.
dergl. Off. unt. Z. qu.
877 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Herrschaſtl. Gärtner,
ged. Jnfanteriſt, verh., kinderlos,
erf. in ſämtl. Fächern d. Gärtnerei,
Jagd u. Motorbedien. (Dynamo),
ſucht zum 1. Juli 1906 od. ſpäter
dauernde Stellg. Zur Vorſtellung
jederz. bereit. Laube, Schloßgärtner,
Löſeck bei Göttingen (Hann.).

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſells, Stadt u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommerarbeit.

Juſp. Eduard Diethold,
Stellenvermittler, Merſeburgerſtr. 3.

G

Vermietnugen.
C

Viktor Scheffelstr. 13, I. Dtage,

6 Zimm., Bad ec., 1. Oktober od.
ſpäter, 950 Mk. Schulz.

Forsterstr. 4, l.,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad
u. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näh. b. Hausmann
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2. [7795

Hlerrschaftl. Vohnun,

Kronprinzen-, jetzt Cecilienſtr. 6,
I. Etage mit Manſarde, Gartenbe-
nutzung, per 1. 10. zu bezieh. Preis
1600 Mk. Näh. Ceecilienſtr. 1, I.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli
zu vermieten. Näh. b. Hausmann.

Zlbrechtſtr. 28
2. Obergeſchoß, 2 St., 3 K., K.,
Bad u. Zubehör, 650 Mk., ſof.
od. ſpäter zu vermieten. [7719

Geldverkehr.

Auf mein Gut im
Kreiſe Merſeburg in
Größe von 420 Morgen
und im Werte von zirka
500000 Mk. ſuche ich zur
erſten Stelle [7690
100000 Mk.

Hoehl Kaiser-Blume
Goldene Medaille Paris 1000. Grand Prix St. Louis 1904.

Bin verreistHerr Dr. Boye, Wuchererſtr. 45
vertritt mich. 78Dr. Küstner.

D.
9./6. c G. B. Br.

T „=„“gkW

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nacht.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 20 e

5 o Rabatt. [7831

GSGGORO-GSGCDaa

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Uochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.-V.

Rabattſparmarken auf alles.

Fanſiemaſngſer

Verlobt: Frl. Hildegard Rohde
mit Hrn. Rechtsanwalt Wolf-
gang Domnick (Greifswald.
Frl. Hanna Geißler mit Hrn.
Leutnant Erich von Padberg
(Frankfurt a. O.). Frl. Marie
Fiſcher mit Hrn. Rittergutsbeſ.
Alfred Engelhard (Porlewitz).Frl. Paula Rofe mit Hrn. Lehrer

Reinhold Herfurth (L.-Reudnitz).
Verehelicht: Hr. eand. theol.

et paed. Paul Sachſe mit Frl.
Charlotte Forbriger (LeipzigA.).
Hr. Realſchullehrer Dr. pbil.

aufzunehmen. Offerten Walter Schröter mit Frl. Frieda
unter P. K. 26 poſt-] Knobloch (Leipzig). Hr. Lehrer
lagernd Merſeburg.
1400 000 Mark

von 31 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf
NMosse, Magdeburg [7772
Hypothekengelder

jeder Höhe auf Acker auszuleihen.
H. Silberberg, uirerkert

Halberſtadt.
Selbstgebergew. ſich. Leut. jed. Stand.
Geldkr. Kul. Bed. Ratenz. Gerichtl.
nachgew., daß hundertev. Geſchäft. in
kurz. Zeit gem. Viele Dankſchr. Sohle-
vogt, Herlin 87, Roſenthalerſtr. 11/12.

Reelles Hriratsgeſuch!
Tuüchtiger Landwirt mit

gutem Charakter 28 Jahre alt,
mit ſchönem, 100 Morgen großen
ſchuldenfreien Gute Thüringens,
ſucht auf dieſem Wege wirt-
ſchaftlich erzogene Lebens

efährtin mit entſprechendem
Vermögen. Eltern oder Vor
münder wollen gefl. Offerten
unter größter Diskretion unter

G. 5219 an Haasenstein Vogler,
X A.-G., Halle a. S. ſenden.

x
x
x

x

x
x
x

Walter Kirſt mit Frl. Klara
Jecke (Altenburg). Hr. Schuldirektor Max Pißler mit Fr.
verw. Jda Maul geb. Reh
(Plauen ſ.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rektor E. Legal (Berlin). Hrn.
Reinhold Kühnke (Gr.Lichter
felde). Hrn. Dr. Albert Müllen-
weber (Groß-Lichterfelde). Hrn.
Amtsgerichtsrat Buſſe (Bleiche
rode). Hrn. GnſtavSchlemminger
(Leipzig). Hrn. Paſtor Prager
(Deuben). Hrn. Paſtor Friedr.
Leßmann (Frankenſtein). Hrn.
Diakonus Fr. Baentſch (Lützen
Eine Tochter: Hrn. Paſtor
Herm. Riedewald (AltRaudten.
Hrn. Regierungsrat Dr. Seb-
farth (Bautzen). Hrn. Senator
Dr. Neumann (Lübeck).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Engelbert Baumann (Ellen bei
Düren). Hr. Apothekenbeſttzer
Theodor Richter Wittenberg
Hr. Rittmeiſter a. D. Hans
von Blücher (Schwerin i. M..
Hr. Lehrer ew. Ernſt BVöliß
(Zwenkau). Hr. Amtsgerichtsrat
a. D. Richard Reisler Breslau.
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Sonntag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
BC. Von der Univerſität Halle. Die Kgl. Wiſſenſchaft

(iche Prüfungskommiſſion für die Provinz Sachſen
zu Halle a. S. iſt für das Etatsjahr 1906 wie folgt zuſammengeſetzt
Allgemeine Prüfung mit Ausſchluß der katholiſchen Religionslehre:
D. Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S.,
Geheimer Regierungsrat, zugleich Direktor der Kommiſſion. Evan
geliſche Religionslehre; D. Hering, Profeſſor, Konſiſtorialrat
D. Dr. Kautzſch, Profeſſor. Katholiſche Religionslehre: Mü er
mann, Pfarrer. Philoſophiſche Propädeutik: Dr. Ebbinghaus,
Profeſſor, Dr. Vaihinger, Profeſſor, Dr. Rauſch, Rektor der
Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S.
Deutſch: Dr. Strauch, Profeſfor, Dr. Saran, Profeſſor, Dr. Rauſch,
Rektor derLateiniſchen Hauptſchule derFranckeſchen Stiftungen zu Halle a. S.

Lateiniſch und Griechiſch: Dr. Dittenberger, Profeſſor, Geheimer
Regierungsrat, D. Dr. Bl aß Profeſſor, Dr. Wiſſowa Profeſſor.
Hebräiſch: D. Dr. Kautzſch, Profeſſor. Franzöſiſch: Dr. Suchier,
Profeſſor, Dr. Strien, Direktor an der Oberrealſchule der Francke
ſchen Stiftungen zu Halle a. S. Engliſch: Dr. Wagner, Profeſſor,
Dr. Regel, Profeſſor an der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
zu Halle a. S. Geſchichte: Dr. Lindner, Prof., Geh. Reg.Rat.
Geſchichte: Dr. Brode, Profeſſor. Geſchichte und Erdkunde:
Dr. Lübbert, Profeſſor, Direktor des Gymnaſiums zu Eisleben.
Erdkunde: Dr. Brückner, Profeſſor. Reine Mathematik:
Dr. Cantor, Profeſſor, Dr. Wangerin, Profeſſor, Dr. Eber-
hard, Profeſſor. Reine und angewandte Mathematik: Dr. Gutzmer,
Profeſſor. Phyſik: Dr. Dorn Profeſſor. Chemie nebſt Minera
logie ſowie Botanik und Zoologie: Dr. Müller, Direktor der Real
ſchule zu Eisleben, Dr. Loewenhardt, Profeſſor an der Städtiſchen
Oberrealſchule zu Halle a. S.

x

rhe. Hochſchulnachrichten. Geheimer Medizinalrat Profeſſor
Dr. med. Emil Mannkopf, Ordinarius der ſpeziellen Pathologie
und Therapie an der Univerſität Marburg, feiert am 5. Juni
den 70. Geburtstag. Geboren am 5. Juni 1836 zu Paſewalk in Pom-
mern, wurde er 1867 als ordentlicher Profeſſor und Direktor der
mediziſchen Univerſitätsklinik an Stelle K. Fr. von Heuſingers an
die Univerſität Marburg berufen. Unter ſeiner Leitung wurde
eine neue mediziniſche Klinik nebſt Laboratorien errichtet und 1886
eröffnet. Wie wir hören, hat der Kurator der Univerſität Greifs-
wald Geheimer Oberregierungsrat Max von Hauſen zum
1. Oktober wegen leidender Geſundheit um ſeine Penſionierung nach
geſucht. Das Greifswalder Univerſitäts Kuratorium verwaltet v. Hauſen
ſeit 1891 als Nachfolger des Geheimen Regierungsrates Profeſſor
Dr. G. Drechsler. Er ſteht im 76. Lebensjahre 1904 war ſein
50jähriges Dienſtjubiläum. Wie uns aus Marburg mitgeteilt
wird, hat der Privatdozent für Phyſik und erſte Aſſiſtent am
phyſikaliſchen Jnſtitut der dortigen Univerſität Dr. phil. Arthur
Schulze den Ruf als Dozent an die techniſche Hochſchule in
Danzig anſtelle von Profeſſor J. Zenneck abgelehnt. Dem
Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu
Berlin und Aſſiſtenten am pathologiſchen Jnſtitut daſelbſt Dr. Karl
Neuberg, ſowie dem Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät
und Aſſiſtenten an der Klinik für Nervenkrankheiten zu Berlin
Dr. Wilhelm Seiffer iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.
Wie wir erfahren, iſt dem a. o. Profeſſor für Hautkrankheiten und
Direktor der Klinik für ſyphilitiſche Krankheiten an der Berliner
Univerſität Dr. med. Edmund Leſſer der Charakter als Geheimer
Medizinalrat verliehen worden. Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Nernſt, Direktor des phyſikaliſch-chemiſchen Jnſtituts an der
Berliner Univerſität, der einen Ruf nach Leipzig als Nach
folger von Prof. Oſtwald erhalten hat, hat, wie wir zuverläſſig erfahren,
ſich entſchloſſen, ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe treu zu bleiben.

W. Wien, 1. Juni. Heute wurden die Beratungen der inter
nationalen Aſſoziation der Akademien geſchloſſen. 19 Regierungen
ſind bereits der Aſſoziation für Erdbebenforſchung beigetreten. Eine
große Anzahl Akademiker war heute zum Diner beim Erzherzog
Rainer geladen.

W. Weimar, 1. Juni. (Zur Eröffnung der dritten
Ausſtellung des deutſchen Künſtlerbundes) fand
heute vormittag 11 Uhr im Muſeum ein einfacher, würdiger Akt
ſtatt. Anweſend waren als Vertreter der Staatsregierung Staats
miniſter Dr. Rothe, ſowie verſchiedene Miniſterialdirektoren;
als Vertreter der Stadt Weimar der zweite Bürgermeiſter
Dr. Donn dorf und der Gemeinderats- Vorſitzende Kommerzien
rat Döll ſtädt. Graf Harry Keßler, der erſte Vize
präſident des deutſchen Künſtlerbundes, hielt die Eröffnnungs-
anſprache, in der er dem Großherzog Wilhelm Ernſt den herz-
lichſten Dank des Künſtlerbundes für die Ueberlaſſung des Muſeums
und das betätigte Jntereſſe an den Beſtrebungen des Künſtler
bundes ausſprach. Auch der Stadt Weimar und der großherzog-
lichen Staatsregierung dankte der Redner für das Entgegen-
kommen und die pekuniäre Unterſtützung. An den Eröffnungsakt
ſchloß ſich ein Rundgang durch die Ausſtellung.

Perſonalnachrichten.
Der Oberregierungsrat Theile in Magdeburg iſt in gleicher

Eigenſchaft an die Provinzialſteuerdirektion in Hannover und der
Oberregierungsrat Dr. Schmidt-Bornagius in Hannover in
gleicher Eigenſchaft an die Provinzialſteuerdirektion in Magdeburg ver
ſetzt worden. Der bei der Provinzialſteuerdirektion in Köln angeſtellte
Regierungsrat Dr. Brunner iſt in die Stelle eines Mitgliedes der
Provinzialſteuerdirektion in Berlin und der bei der Provinzialſteuer
direktion in Danzig angeſtellte Regierungsaſſeſſor Pilger in die
Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion in Köln verſetzt
worden. Dem Regierungsaſſeſſor Oberzollinſpektor Kapp in Leer iſt
die Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion in Breslau
verliehen. Der Regierungsaſſeſſor Mueller-Baudiß in Charlotten-
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nareennnwuol nen neburg iſt der Regierung in Aurich zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Pfarrer Georg Möller in Kaſſel iſt
zum Generalſuperintendenten für die reformierte Kirchengemeinſchaft
des Konſiſtorialbezirks Kaſſel ernannt worden. Verſetzt ſind Re
gierungsaſſeſſor Mantell, bisher in Halle a. S., als Vorſtand
(auftrw.) der Eiſenbahnverkehrsinſpektion (bisher Berlin 5) nach
Torgau der Eiſenbahndirektor Wenig, bisher in Deſſau, nach
Torgau als Vorſtand der dorthin verlegten Eiſenbahnmaſchineninſpektion;
der EiſenbahnBau und Betriebsinſpektor Leipziger, bisher in
Berlin, als Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion 2 nach Halle a. S.
der Eiſenbahnbauinſpektor Füllner, bisher in Dirſchau, als Vor
ſtand der Eiſenbahnmaſchineninſpektion (bisher Berlin 5) nach Witten
berg. Zur Staatseiſenbahnverwaltung ſind unter Ernennung zu
Regierungsaſſeſſoren dauernd übernommen: die ſeitherigen Gerichts
aſſeſſoren Dr. Oskar Kroehling in Elberfeld, Auguſt Orth-
mann in Mainz, Edwin Montag in Berlin, Dr. Walter Voß
köhler in Breslau und Dr. Georg Wolff in Eſſen a. R.
Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbauführer des
Maſchinenbaufachs Erich Sellge aus Schönebeck, Kreis Kalbe.

Verliehen wurde dem Privatkrankenpfleger und geprüften Heil-
gehilfen Albert Gramatke, dem Bademeiſter und Maſſeur Gottfried
Bake, beide zu Magdeburg, und dem früheren Hausmann und Kranken-
wärter Auguſt Feuerſtack zu Oſterwieck (Harz) das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ehrenritterkreuzes
1. Kl. des oldenburgiſchen Haus und Verdienſtordens iſt dem Poſtrat
Siegert zu Erfurt, des Ehrenritterkreuzes 2. Kl. desſelben Ordens
dem Poſtdirektor Oemiſch zu Spremberg (Lauſitz); des Ritterkreuzes
1. Kl. des braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem Poſt
baurat Winckler zu Dresden des Ritterkreuzes 2. Kl. des ſachſen
erneſtiniſchen Hausordens dem Oberpoſtſekretär Rechnungsrat Dufft
zu Koburg des Offizierkreuzes des ſächſiſchen Albrechtsordens dem
Poſtbaurat Geheimen Poſtrat Zopff zu Dresden erteilt. Der
Landgerichtsdirektor Winkler in Hagen i. W. iſt in gleicher Eigen
ſchaft an das Landgericht in Erfurt verſetzt. Ernannt ſind zu Land
richtern die Gerichtsaſſeſſoren Wieacker in Meiningen in Stargard
in Pommern, Dr. Schreiner in Torgau in Oels, Dr. Sommer
in Erfurt in Kiel. Ernannt ſind ferner zu Amtsrichtern die Gerichts
aſſeſſoren Thoene in Halle a. S. in Balve, Vehrigs in Erfurt
in Dortmund, Martin Voigt in Bitterfeld in Paſſenheim, Knopf
in Oſchersleben in Mühlhauſen i. Th., Dr. Lilie in Gommern eben-
daſelbſt, Dr. Mulertt in Halle a. S. in Belgern, Bühnemann
in Neuhaldensleben in Maſſow, Heyn in Halle a. S. in Finſter
walde.

Vermiſchtes.
Das Befinden des Prinzen Albrecht. Der Leibarzt des Prinz-

regenten Albrecht der in Vertretung des Kaiſers in Madrid
weilt, telegraphiert von dort: Der Regent hat alles mitgemacht.
Sein Befinden iſt tadellos.

Volkstüchtigkeit durch Volksgeſundung. Unter dieſem Leitwort
ladet in dieſen Tagen der Zentralausſchuß für Volks und Jugend-
ſpiele zu ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung ein, die unter dem
Vorſitz des Abgeordneten von Schenckendorff-Görlitz am 30. Juni
und 1. Juli in Poſen ſtattfinden wird. Die Verſammlung wird
von den ſtaatlichen und kommunalen Behörden Deutſchlands und
von Vereinen durch Vertreter beſchickt werden. Eine Ausſtellung
von Spielgeräten und Spielliteratur wird mit der Verſammlung
verbunden ſein, und Turn und Spielvorführungen der Jugend und
Erwachſener werden zeigen, daß man auch im fernen Oſten Deutſch
lands die körperlichen Uebungen nicht vernachläſſigt. Anmeldungen
wolle man an den Geſchäftsführer des Zentralausſchuſſes, Hofrat
Profeſſor H. Raydt, Leipzig, Löhrſtraße 3/5, richten.

W. An der ruſſiſch- türkiſchen Grenze fand, wie aus Tiflis
gemeldet wird, am 1. Juni bei der Ortſchaft Daguir ein Kampf
wiſchen ruſſiſchen Grenzwächtern und türkiſchen Soldaten ſtatt,
ie einigen ihrer Landsleute Schutz gewährten, die auf ruſſiſchem

Gebiete Holz gefällt hatten. Bei dem Schußwechſel fiel ein
ruſſiſcher Grenzwächter.

Trauriges Ende. Der ehemalige deutſche Oberleutnant
Oskar von Senf hat ſich wegen mißlicher Vermögens-Ver
hältniſſe in Oedenburg erhängt. Senf hat einen Prozeß, den er
gegen den Jngenieur Tauber, der in Preßburg die elektriſche Bahn
erbaut, angeſtrengt hatte, verloren. Aus Erbitterung darüber hat
er Selbſtmord begangen.

Ein ruſſiſcher Gentlemen. Jn der Badeſtadt Schan da u
in der Sächſiſchen Schweiz, das mit beſonderer Vorliebe von Ruſſen
aufgeſucht wird, hatte ſich ein ruſſiſcher Hofrat und Stabs-
arzt, der am ruſſiſch- japaniſchen Feldzug teilnahm und ſich jetzt
auf Reiſen befindet, wegen Beleidigung und Körperverletzung vor
dem Schöffengericht zu verantworten. Der Ruſſe hatte ſich ſeinen
Schandauer Wirtsleuten gegenüber derart benommen, daß die
Polizei einſchreiten mußte. Bei ſeiner Verhaftung wurde er gegen
den Gendarm Franke ſogar tätlich, beſchimpfte die Beamten und
ſpuckte ſie an. Der ſaubere Herr wurde zu 14 Tagen Gefängnis
und 200 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Mord in Jnnsbruck. Jm Gaſthof „Zum wilden Mann“ zu
Jnnsbruck iſt die 26jährige Proſtituierte Frieda Franke aus
Berlin ermordet und beraubt worden. Der Täter iſt, Berliner
Blättermeldungen zufolge, bisher noch nicht ermittelt.

Zu den Erkrankungsfällen der Gäſte eines Heidel-
berger Gaſthofes wird von zuſtändiger behördlicher Seite
folgendes mitgeteilt: „Es iſt richtig, daß eine größere Anzahl von
Perſonen, die am Sonnabend, den 26. d. Mts., im „Bayeriſchen
Hofe“ das Mittageſſen eingenommen hatten, an Brechdurchfall,
Fieber und Magenſchmerzen erkrankt ſind. Die Erkrankungen ſind
in überwiegender Mehrzahl durchaus leichter Natur. Die Urſache
der Erkrankungen ſelbſt hat trotz der ärztlichen Bemühungen bis jetzt
nicht feſtgeſtellt werden können.“

3. Juni 1006:

W. Ende des Streikes in Breslau. Man meldet von dort:
Nachdem die hieſigen ausſtändigen Gießereiarbeiter die Forderung
auf Mindeſtlohn zurückgezogen haben und infolgedeſſen weitere
Ausſperrungen nicht erfolgen, haben geſtern die beiden Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine der Maſchinenbauer und Metallarbeiter
beſchloſſen, die Arbeit unterden alten Bedingungen
nach den Feiertagen wieder aufzunehmen. Jn
Betracht kommen etwa 700 Arbeiter.

Mörder ſeines Sohnes. Jn AltLußheim bei Heidelberg er
ſchoß in einem Streite der Landwirt Büchner ſeinen einzigen noch
jungen Sohn und ſtellte ſich dann ſelbſt der Behörde.

H. Ergreifung eines Mörders. Der 19jährige Burſche Franz
Zaczek, von tſchechiſchen Eltern in Wien geboren, iſt in Paris unter
dem dringenden Verdachte, die 90jährige Rentnerin Mesnil im Bezirke
Montrouge beraubt und erdroſſelt zu haben, verhaftet worden.

Wie weit die Sammelleidenſchaft ausarten kann, dafür führt
eine engliſche Zeitſchrift ein paar eigenartige Beiſpiele an. Vor
einiger Zeit wurde ein Mann verhaftet, der in das Zimmer einer
bekannten Pianiſtin eingedrungen war, um daraus ein Paar
Schuhe zu ſtehlen, die der Dame gehörten. Daß ihn keine anderen
Beweggründe zu dem Einbruch verleitet hatten, zeigte die bei ihm
vorgenommene Hausſuchung, bei der man eine ganze Sammlung
Frauenſchuhe ſorgfältig etikettiert und katalogiſiert fand.
Vor einigen Jahren ſtarb in Paris Andre Salis, ein unter dem
Spitznamen „Bibi la Purée“ bekanntes Original. Er hatte die
Manier, Regenſchirme zu ſammeln und ſcheute vor nichts
zurück, um ſeiner Neigung zu frönen. Bei Verlaines Beiſetzung
befand ſich auch Salis unter der Zahl der Leidtragenden. Plötzlich
bemerkte er trotz ſeiner Trauer mehrere Schirme, die gegen einen
Baum gelehnt waren. Dieſer Lockung konnte er nicht widerſtehen;
er trocknete ſeine Tränen, nahm die Schirme an ſich und verließ
eiligſt den Friedhof. Präſident Loubet war einmal das Opfer der
Sammelwut eines Engländers, der ſeiner Sammlung von Regen-
ſchirmen auch einen Schirm des Präſidenten zufügen wollte. Der
Engländer wurde auf friſcher Tat ertappt, aber auf Befehl Loubets
bald wieder in Freiheit geſetzt, ja, der Präſident war ſo liebens-
würdig, ihm den erſehnten Schirm zu ſchenken. Wenn ein Mann
Hüte berühmter Perſönlichkeiten ſammelt, ſo iſt das eine harm-
loſe Leidenſchaft, ſolange er ſich dabei rechtmäßiger Mittel bediente.
So konnte ein gewiſfer Jules Durrier durch Diener und Händler
mit alten Sachen manchen gewünſchten Hut erwerben, aber ſchliefß-
lich artete dieſe Sucht in Kleptomanie aus, ſodaß kein Hut mehr
vor ihm ſicher war. Eine Zeitlang konnte er unbemerkt ſeine
Sammlung vervollſtändigen, bis man ihn ſchließlich dabei erwiſchte,
wie er das Haus von Thiers mit einem Hute des Staatsmannes
in der Hand verließ. Die eingeleitete Unterſuchung förderte ſeine
merkwürdige Sammlung zutage. Vor einigen Jahren befiel einen
angeſehenen engliſchen Rechtsanwalt die Manie, Rockknöpfe
berühmter Männer zu ſammeln. Um zu ſeinem Ziele zu gelangen,
beſtach er die Kammerdiener und trug auch ſtets ein ſcharfes
Meſſer mit ſich, um ſich ſelbſt die begehrte Beute zu ſichern. Mehr
als einmal geriet er dadurch in eine mißliche Lage, ſo als John
Bright ihn dabei ertappte, wie er von ſeinem Rocke gerade einen
Knopf abſchnitt. Ein Kaufmann aus Nantes, dem im Jahre 1890
auf dem Eiffelturm ſeine Börſe geſtohlen wurde, wollte ſich für
ſeinen Verluſt rächen. Er ſtahl deshalb jedes Modell des
Eiffelturmes, deſſen er habhaft werden konnte. Er hatte
ſchon über fünfzig Modelle in einem Vierteljahr zuſammengebracht,
als man ihn feſtnahm, weil er einen Laden am Boulevard Voltaire
mit einem geſtohlenen kleinen Eiffelturm verlaſſen wollte. Seine
Sammlung, die in Käſten und Schränken aufbewahrt war, ging
nun in alle Winde und mancher kleine Eiffelturm konnte ſeinem
Beſitzer zurückgegeben werden.

en Unterirdiſches Tier- und Pflanzenleben. Die von der
Natur gewöhnlich durch die auslaugende und ausſchürfende Tätigkeit
des Waſſers geſchaffenen Höhlen haben auch ihre lebendigen Einwohner,
deren Erforſchung ſo viel Feſſelndes bietet, daß die erſt jüngſt zu einer
beſonderen Wiſſenſchaft erhobene Höhlenkunde (Spelaeologie) ſchon eine
beſondere Unterabteilung für die Kunde des Höhlenlebens (Spelaeo-
biologie) erhalten hat. Die Höhlentiere zeichnen ſich gewöhnlich dadurch
aus, daß ſie blind ſind, und zwar entweder überhaupt keine oder ver
kümmerte Augen beſitzen. Dafür ſind gewöhnlich die Organe, die den
Taſtſinn vermitteln, außerordentlich ſtark entwickelt. Auch in den
vom Menſchen künſtlich geſchaffenen unterirdiſchen Hohlräumen,
alſo in den Bergwerken, gibt es ein Tier und in gewiſſem
Grade auch ein Pflanzenleben, das ſich aber ſelbſtverſtändlich erſt im
Gefolge des Menſchen angeſiedelt hat oder von ihm abſichtlich dort
eingeführt worden iſt. Eine Zuſammenſtellung der Tiere und Pflanzen,
die ſich in den Bergwerken vorfinden, bringt Herpers in der Monats-
ſchrift „Natur und Offenbarung“. Die Säugetiere ſind durch vier Arten
vertreten. An erſter Stelle ſteht das Pferd als wichtigſter Arbeitsge-
hilfe des Menſchen beim Bergbau. Es zieht die lange Kette von Förder-
wagen oder Berghunden, wie ſie von den Bergleuten genannt werden, kilo
meterweit dem Förderſchacht zu. Das Pferd ſcheint ſich garnicht ſo
ſchlecht in den unterirdiſchen Räumen zu befinden. Es hat dort ſeinen

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

o Kgl. Preuss. Staatsmoed.
eidenstoffe

gut bedient sein will,
fasse sich unsere Proben kommen,

Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.
Proben portofrei. Genaue Bezeichnung erb.
Deutschlands grösst. Spez.-Soidengeschäft
Seidenhaus Michels a Cle.
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44
Mecohan. Soldenstoff-Weberel in Krofeld
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Fabrik und Ausstellungssäle: KI. Ulrichstrasse 36 a u. b,

Grösstes Ausstattungsmagazin am Platze.,
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getäumigen Stall, gutes Futter und ſorgſame Pflege, erhält alle
14 Tage einen ärztlichen Beſuch und hat immerhin noch Ausſicht, vor
ſeinem Ableben das Tageslicht wiederzuſehen. Freilich kommt es vor,
daß ein Pferd 12--15 Jahre ohne Unterbrechung in einer Grube
arbeitet. Das Pferd benimmt ſich trotz der Finſternis in den unter
irdiſchen Gängen ſehr geſchickt, weiß jedes Hindernis zu vermeiden und
ſchließt ſich außerdem beſonders innig an den Menſchen an, indem es
nie verfehlt, bekannte Bergleute bei der Begegnung mit einem fröhlichen
Wiehern zu begrüßen. Jn dem Stallraum, der für die Pferde in der
Grube ausgehauen iſt, ſind gewöhnlich auch einige Katzen vorhanden,
die ſich gleichfalls ganz behaglich zu fühlen ſcheinen. Sie haben
dort unten denſelben Beruf wie droben, nämlich die Jagd auf
Ratten und Mäuſe, die ſich in vielen Gruben geradezu maſſenhaft
vorfinden. Sie entwickeln wahrſcheinlich durch die vorherrſchende
Dunkelheit ſicher gemacht, eine außerordentliche Frechheit, indem ſie den
Pferden den Hafer vor dem Maule wegzufreſſen verſuchen und den Berg
leuten in deren unmittelbarer Nähe die Butterbrote ſtehlen und ſie
ſamt ihrer Umhüllung verzehren. Den Ratten ſcheint eine größere
Tiefe immerhin unheimlich zu ſein, denn über 300 m gehen ſie ungern
hinab, während man Mäuſe auch bis 630 m unter der Erdoberfläche
gefunden hat. Die genannten vier Säugetiere ſind die einzigen ihrer
Klaſſe in den Bergwerken, und man muß im zoologiſchen Syſtem bis
zu den Jnſekten hinabſteigen, um andere Tiere nennen zu können,
die gleichfalls Bewohner von Bergwerken ſind. Die Jnſekten ſind dafür
ſehr zahlreich vertreten. Ausgezeichnet gedeihen die Schwaben, die ſich
in der feuchten Wärme der Gruben beſonders wohl fühlen, in dem
Bauholz zahlloſe Verſtecke finden und inſofern eine ganz nützliche
Tätigkeit verrichten, als ſie Butterbrotreſte und allerlei Abfälle ver
tilgen. Geht ein Bergmann mit der Grubenlampe durch einen Stollen,
ſo kann er die Schwaben oft zu Tauſenden auseinanderſtieben ſehen.
Das Licht, das ſie vertreibt, zieht wieder andere Jnſekten an, ſo die
große Holzweſpe, deren dicke Larven manche Bauhölzer ganz zerfreſſen.
Ferner hauſen verſchiedene Käferarten in den Bergwerken unter
den ſtattlichen Bockkäfern z. B. der Spießbock, der Zimmer-
bock und der gelb und ſchwarz geſtreifte Weſpenbock, die jedoch
ſämtlich mit ihrem unterirdiſchen Aufenthalt nicht ſehr zufrieden ſcheinen,
indem ſie von auffallend ſteifen Bewegungen ſind und ein gewißer
maßen bleichſüchtiges Ausſehen aufweiſen. Von den Borkenkäfern trifft
man den Fichtenborkenkäfer häufig, und wenn völlige Stille in der
Grube herrſcht, iſt deutlich das Klopfen der Totenuhr zu vernehmen.
Maſſenhaft finden ſich Mücken in den Bergwerken vor, die ſtellenweiſe
große Wandflächen bedecken. Von Pflanzen kommen ſelbſtverſtändlich
nur die niedrigſten Arten unterirdiſch fort, nämlich Pilze, Schwämme,
Flechten und Algen. Wenn einmal ein Haferkorn keimt, ſo iſt der
Keim trotz ſeiner anſehnlichen Länge ganz blaß und ſtirbt bald an Ent
kräftigung.

Der Frankfurter Leichenfund hat, wie wir im Anſchluß an unſere
geſtrige Notiz noch mitteilen, jetzt folgende Aufklärung gefunden Frau
Vogel, deren Leiche man bekanntlich in dem qu. Koffer gefunden hatte,
war eines natürlichen Todes geſtorben. Der einzige, der ein Jntereſſe
daran hatte, daß ihr Ableben nicht bekannt wurde, war Meyer er ſtand
mit ihr in ſehr engen geſchäftlichen und freundſchaftlichen Beziehungen
und ſchuldete der Dame noch etwa 18 000 Mk. Um nun Zeit genug
dafür zu gewinnen, ſich das Vermögen der Toten anzueignen, packte er
deren Leiche in einen Koffer und überſchüttete ſie mit Chlorkalk, um
Gerüche zu vermeiden. Dann nahm er die verſchiedenen Wertſtücke,
realiſierte einzelne Papiere und flüchtete mit ſeiner Geliebten nach New
York. Die jetzt beendete chemiſche Unterſuchung hat ergeben, daß in
der Leiche der Frau Vogel keine Gift enthaltenden Stoffe aufzufinden
ſind. Unter dieſen Umſtänden wird gegen Meyer nur das Verfahren
wegen Unterſchlagung eingeleitet werden, das allerdings in NewYork
geführt wird, weil die Vereinigten Staaten wegen dieſes Deliktes nicht
ausliefern.

Ueber die Feuersbrunſt im Dorfe Plaffeien in der Schweiz,
über die wir bereits berichtet haben, werden noch folgende Einzelheiten
mitgeteilt: 42 Häuſer des Dorfes Plaffeien ſind zerſtört, davon etwa
30 in Plaffeien ſelbſt und etwa 10 im Weiler Ried, der 509 Meter
von Plaffeien entfernt liegt und wo das Feuer ausgebrochen iſt. Das
Zentrum des Dorfes bildete einen großen Feuerherd, der ſich
immer von neuem unter dem Südweſtwinde entfachte, trotz
der Anſtrengung von etwa 20 aus dem Senſebezirk, der
Stadt Freiburg und den benachbarten Berner Gemeinden herbei-
geeilten Feuerſpritzen. Das Feuer iſt in der Bäckerei von Ried aus
gebrochen. Donnerstag vormittag 11 Uhr hatte man mit Backen be
gonnen, als ein auf den Schindelgiebel fallender Funken dieſen an
zündete. Sofort ſtanden die Bäckerei und die benachbarten Häuſer in
Flammen. Die Bewohner von Plaffeien eilten mit ihrer Spritze nach
Ried. Während dieſes Rettungswerkes ſprang ein vom Winde getragener
Funken auf das 700 m entfernte erſte Haus von Plaffeien über. Sofort
ſlanden alle mit Schindeln bedeckten Häuſer in Flammen. Jnfolge der
großen Hitze zerſprangen auch die Ziegel, mit denen die übrigen Häuſer bedeckt
waren, und das Zimmerwerk geriet in Brand. Das Poſtgebäude, die
Hotels „Alpenklub“ und „Hirſch“ und ſchließlich auch die Kirche ge
rieten in Brand. Um x1 Uhr war das ganze Dorfzentrum nur ein
einziger großer Feuerherd. Die Bewohner konnten nur ihr Vieh retten.
Der größte Teil des Mobiliars blieb in den Flammen. Bei dem
Rettungswerk wurden eine alte Frau und ein junger Mann ſchwer
verletzt.

Der getypte Oelkönig. Der Multimillionär Rockefeller trat
am 31. Mai auf dem Dampfer „Deutſchland“ ſeine erſte Reiſe nach

Europa an, Er geht zunächſt nach Hamburg. Auf der Anlegeſtelle
herrſchte ſehr großes Gedränge jeder wollte den reichſten Mann der
Welt ſehen, der in der letzten Zeit in größter Zurückgezogenheit lebte.
Unzählige Berichterſtatter umſchwärmten den Oelkönig etwa neun-
hundert Mal wurde er photographiert.

10 000 Dollars für eine große Frau. Auguſtus Barth, ein
reicher Yankee, macht gegenwärtig in Amerika viel von ſich reden.
Auguſtus Barth iſt nicht nur reich, er iſt auch noch jung und möchte
gern heiraten. Allein er kann keine Frau finden, die ihm paßt, richtiger
die zu ihm paßt. Denn Auguſtus Barth iſt nicht nur reich und jung
und heiratsluſtig, er iſt überdies ein Rieſe. Von der Sohle bis zum
Scheitel mißt er ſieben volle Fuß. Und während ſonſt hochgewachſene
Männer ſich häufig in niedliche, kleine Frauenzimmerchen verlieben
die Gegenſätze berühren ſich gerne kapriziert Auguſtus Barth ſich
auf eine Frau, die ihm an Größe ebenbürtig iſt. Er führt keine
heim, die nicht wenigſtens ſechs Fuß ſieben Zoll mißt. Einmal hatte er
ſich ſoweit herabgelaſſen, ſich um die Hand einer Dame zu bewerben,
die bloß ſechs Fuß maß. Die Verlobungsringe waren ſchon gewechſelt, da
kaufte Auguſtus ſich mit einer ſchweren Summe los, denn er genierte ſich, mit
dieſer kleinen Braut, die ihm nur bis an die Schulter reichte, auf die Gaſſe
zu gehen. Nun ſuchte er in ganz Amerika eine, die um ſieben Zoll
größer iſt. Warum gerade um ſieben Zoll, iſt ſein Geheimnis. Aber
Frauen dieſer Größe ſind ſelbſt im Weltteile, in dem alles ins Rieſen
hafte wächſt, nicht leicht zu finden. Da alles Suchen bisher vergeblich
blieb, hat, wie der „B. L.-A.“ zu melden weiß, Auguſtus Barth ſich
entſchloſſen, eine Belohnung von 10 000 Dollars für denjenigen auszu-
ſetzen, der ihm die Frau in gewünſchter Länge liefert.

Zu dem verhängnisvollen Brande auf dem Gries-
heimer Truppenübungsplatze wird der „Frankf. Ztg.“
noch folgendes aus Darmſtadt, 31. Mai, gemeldet: Zur Zeit iſt
das thüringiſche Ulanenregiment Nr. 6 aus Hanau zu einem
vierzehntägigen Regimentsexerzieren auf dem Griesheimer Truppen
übungsplatz einquartiert. Das Regiment liegt im ſogenannten
Württemberger Lager. Jn der vergangenen Nacht entſtand in der
Stallbaracke Nr. 39 Feuer. Der Feuerherd war ein aus leichten
Tuffſteinen und Holz erbautes Stallgebäude, das mit 40 Offizieren
und Mannſchaften der dritten Eskadron des 6. Ulanenregiments
belegt war. Die Pferde konnten nicht gerettet
werden, da ſie nicht aus dem Stall herauszubringen waren.
Sie ſträubten ſich, aus dem hellen Feuerſchein in die dunkle Nacht
herauszukommen, obwohl mehrere Mann ſie am Kopfhalfter
faßten. Jmmer wieder riſſen ſie ſich los und ſprangen in den lichter
loh brennenden Stall, der auch Futtervorräte, wie Hafer und Stroh
enthielt, zurück. Die Pferde ſtanden mit dem Kopf gegen die Mitte,
und man hätte ſie retten können, wenn nicht die Angſt, der Lärm
und der Feuerſchein ſie ſtörriſch und wild gemacht hätten. Nur die
drei Pferde des derzeitigen Eskadronführers, Oberleutnants
Löbbecke, die in einem Verſchlag ſtanden, gelang es heraus-
zubringen. Das geſamte zu 40 Pferden gehörige Stallzeug, Decken,
Lanzen, Stallgeräte und die Geſchirre von drei Krümperfuhrwerken
ſind verbrannt. Ueber die Entſtehungsurſache kann erſt die Unter-
ſuchung Aufklärung geben. Das Ganze iſt ein Trümmerhaufen.
Einzig und allein die eiſernen Tränk- und Futtergeſchirre ſind
übrig geblieben. Offiziere und Mannſchaften waren kaum fünf
Minuten nach Ausbruch des Feuers zur Stelle und die militäriſche
Feuerwehr trat ſofort in Tätigkeit. Am Freitag abend ſollte die
Regimensbeſichtigung ſein und am Sonnabend das Ulanenregiment
wieder in ſeine Garniſon Hanau zurückmarſchieren. Die Stall-
wache wurde nächts noch in Arreſt abgeführt.

Verurteilte Duellanten. Das Kriegsgericht in Dresden ver
urteilte den Rechtsanwalt Fritz ſche wegen Duells zu drei
Monaten, Oberleutnant Krug- Leipzig wegen Kartelltragens zu
einem Tage Feſtung.

Die reichſte Erbin Deutſchlands, Fräulein Berta Krupp,
hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, mit dem Legationsrat Guſtav
v. Bohlen und Halbach, Legationsſekretär bei der preußiſchen Ge
ſandtſchaft am päpſtlichen Stuhl, verlobt. Fräulein Berta Krupp
iſt die älteſte Tochter des verſtorbenen Geheimrats Krupp. Krupp
hatte zwei Töchter; in ſeinem Teſtament ſetzte er ſeine älteſte Toch-
ter Berta als Erbin ſeiner Firma ein, die jüngſte Tochter erhielt
als Abfindung eine Summe in bar. Die Töchter Krupps ſind
ſehr einfach und anſpruchslos erzogen. Der Bräutigam, gegen-
wärtig Sekretär bei der preußiſchen Geſandtſchaft am päpſtlichen
Stuhl, iſt 36 Jahre alt. Er iſt der Sohn des Dr, Bohlen, der
im Jahre 1871 als badiſcher Miniſterreſident am niederländiſchen
Hofe geadelt wurde und als badiſcher Schkoßhauptmann im Orte
Weißer Hirſch bei Dresden ſtarb. Der Bräutigam wird hochſtwahr-
ſcheinlich die Leitung der Geſchäfte des Hauſes Krupp übernehmen.

Die Firma Friedrich Krupp in Eſſen wurde nach dem Tode
Krupps im April des Jahres 1903 in eine Aktiengeſellſchaft um
gewandelt. Zu den Gründern der Geſellſchaft, deren Aktienkapital
160 Millionen Mark beträgt, gehörte in erſter Linie Fräulein
Berta Krupp, die auf das Aktienkapital eine Einlage gemacht hat,
für welche die Geſellſchaft ihr 159 996 Aktien zum Nennbetrage
von 159 996 000 Mark gewährte. Die Einlage beſteht in ſämt-
lichen gewerblichen Unternehmungen des Fräulein Krupp, die nach
dem Teſtamente ihres Vaters und Großvaters auf ſie übergegangen
ſind nach dem Stande vom 30. Juni 1902. Das Kapital hat ſich
in den beiden Jahren ſeit der Geſellſchaftsgründung mit 6 Prozent

und 7 Prozent verzinſt, das iſt für das letzke Jahr ein Betrag12 Millionen Mark. ß ble Jahr ein Vetrag on
en Wie der Menſch für ſeine Leber ſorgen ſoll. Nach de

beſonders bevorzugten Herzen und allenfalls auch nach der ſchwerer
dächtigten Galle wird die Leber von allen innern Organen des Wenſchen
am häufigſten in Sprüchwörtern genannt. Die Richtung, in der ſich
der Sprachgebrauch dabei bewegt, iſt übrigens eine ähnliche wie bezüglick
der Galle, indem in Verbindung mit der Leber immer unfreudliche
Stimmungen angedeutet werden. Am bekannteſten iſt wohl die Reden

art, daß jemand eine Laus über die Leber gelaufen ſei, übrigens ein
ganz beſonders eindrücklicher Beweis für die kühne Erfindungs
kraft, deren die Phantaſie des Volkes im Sprachgebrauch
fähig iſt. Es braucht wohl kaum geſagt zu werden, daß die Leber
freilich unſer Charakter oder unſere Stimmung direkt nicht zu be
einfluſſen vermag. Dagegen macht ſich ihre mittelbare Wirkung durch
die mit einem Leberleiden verbundenen Verdauungsſtörungen und
Schmerzen der menſchlichen Pſyche außerordentlich bemerkbar. Die
Parallele, die der Volksmund zwiſchen Leber und Galle zieht iſt
übrigens dadurch berechtigt, daß die Galle bekanntlich das Erzeugnis der
Leber iſt. Letztere iſt die größte Drüſe a überhaupt, die ein Ge
wicht bis zu vier Pfund erreichen kann. Die Gallenflüſſigkeit, die in der
Gallenblaſe aufgeſpeichert wird, hat die Beſtimmung, zuſammen
mit der Ausſcheidung der Bauchſpeicheldrüſe in den Darm zu flicßen
Wird ſie durch krankhafte Veränderungen der Gallengänge daran ver
hindert, ſo tritt ſie in die Adern der Leber zurück und gelangt in den
Blutſtrom, wodurch die Haut des Menſchen die bekannte Färbung
erhält, die als Gelbſucht bezeichnet wird. Es iſt dann den Nieren vor
behalten dieſer Vergiſtung des Blutes durch die Galle entgegen
zuarbeiten. Bei ihrem normalen Durchgang durch den Darm hat die
Galle, von der täglich etwa 800 Gramm erzeugt werden, die Auf-
gabe die vorzeitige Fäulnis der Eiweißkörper im Speiſebrei
zu verhindern und die Fettſtoffe zur Verdauung zu bringen
Außer der Gallenausſcheidung hat die Leber aber noch anderen
höchſt wichtigen Anforderungen zu genügen, indem ſie eine
Art von Aufſicht über den Stoffwechſel führt, namentlich mit Rück-
ſicht auf die Verarbeitung des Zuckers, von dem das Blut nur eire
beſtimmte Menge zu löſen vermag. Der Reſt wird zum Teil durch
die Nieren entfernt, zum großen Teil aber durch die Leber aufge
ſpeichert, von wo aus der Zucker in Zeiten ſchlechter Ernährung dem
Körper wieder zugute gebracht werden kann. So ſorgt die Leber
für das Allgemeinbefinden des Menſchen und für die Aufrecht-
erhaltung ſeiner Geſundheit. Dr. Beerwald vergleicht ſie in den
Blättern für Volksgeſundheitspflege mit einem ſparſamen Haus-
mütterchen, das die Mittel zur Unterhaltung und Ernährung in
Zeiten der Fülle ſorgſam zurücklegt, damit ihre Pflegebefohlenen
während ſolcher des Mangels nicht darben. Der Menſch muß nun
aber umgekehrt auch für ſeine Leber ſorgen, und dies Gebot wird
leider von vielen mißachtet. Beide Geſchlechter ſündigen dagegen in
gleichem Maße, wenn auch auf verſchiedene Weiſe. Die Männer
ſetzen ihrer Leber durch das Wirtshausleben zu, die Frauen durch
ihre Hingabe an die Sklaverei der Mode. Die Leberentzündung iſt
die Krankheit, auf die ein Alkoholiſt am ſicherſten rechnen kann, und
zwar ſowohl bei der Völlerei in Schnaps und Wein wie auch bei
übermäßigem Biergenuß. Das Leiden äußert ſich zunächſt in
ſchweren Verdauungsſtörungen, geht aber ſchließlich in die unſag-
baren Qualen der Bauchwaſſerſucht über. Uebrigens wirken auch
andere Gifte, die in verbrecheriſcher Abſicht genommen werden, z. B.
Arſenik und Phosphor, auf die Leber. Bei den Frauen iſt es vor
zugsweiſe das Einſchnüren der Taille, das die Leber in ihrer ge
funden Tätigkeit und ſchließlich in ihrem Beſtande bedroht, und
manche Modedame hatzeine chroniſche Leberkrankheit durch die Ver-
wirklichung ihrer Vorſtellungen von Körperſchönheit erworber

Sport und Jagd.
Rennen zu NMaiſons Laffitte, Freitag 1. Juni. Prix

Ajax 20 000 Fres. 1. „Saint Elme“ (Jntyre).
Renneu zu Epſom (England), Freitag, 1. Juni. Oaks Stakes.

Preis 100 000 Mk. Für dreijährige Stuten. 1. „Keyſtonc II“
(D. Maher), 2. „Gold Rioch“ (O. Madden), 3. „Snow Glory“
(W. Halſey), 4. „Ouair“ (Unbekaunt).

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ueberall zu haben

unenthehrliche Zahn-Creme. [7769
erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

Unsere

Buchdruckerei und Geschäftsbücherfabrik
halten wir bei vorkommendem Bedarf angelegentlichst empfohlen.

Anfertigung von Drucksachen aller Art in einfacher solider und in moderner AKusführung.

Halle a. S.,
Gr. Brauhausstrasse 30

(Ecke Leipzigerstr.

Herstellung geschmackvoller RKataloge
einschliesslich Lieferung der Clichés.

Familien-Anzeigen, Festzeitungen und Denkschriften, alle Formulare für den geschäftlichen Verkehr

8

sowie Statuten, Geschàäftsberichte etc.

Anfertigung von Geschäftsbüchern jeder Art und Grösse.
Rasche, zuverlässige Lieferung bei tarifmäßiger Preisstellung. S

Zuchdruckerei der alleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

NB. Wir übernehmen noch einige Zeitungen und Zeitschriften zu regelmässiger Drucklegung.

Massenauflagen
auf Rotationspressen.
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Bedeutend vergrössert durch Saalhau und Kolonnaden.
Einzig in seiner Art, eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges

Vorzügliche und preiswerte Verpflegung
Herrlicher Blumenduft, erfrischende Luft.

Mällers Rosengarten,
[7577

Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erholungsort für Jung und Alt. Station der Kleinhahn Halle-Merseburg. Fahrpreis 10 Pfg-
c

e e
Direktion: Gustav Poller. 17805

Am 1. und 2. Pfingſtfeſttage, vormittags 11x Uhr:
Großes Frühſchoppen-Konzert,

verbunden mit Auftreten von
6eorg Giau, der beſte GroteskHumoriſt des Varistés,
Ienry Samson, der beſte Blitzdichter der Gegenwart.

Pntree frei! W W Entree frei
Nachmittags 4 Uhr, bei günſtiger Witterung

Großes Nachmittags-Konzert
mit beſonders gewähltem Programm.

Bei ungünſtiger Witterung
Gr. Nachmittags- Vorſtellung.
Abends 8 Uhr: Gaſtſpiel des Berliner Metropol-Enſembles.

Stürmischer Lacherfolg
der brillanten Burleske

„Abends nach
mit R Gieorg Gau W als „Lehrling Emil“
u. r Henry Samson W mit ſeiner Novität:

„Das Zzukunftstheater u Warenhaus“. F

T Frre em Bad Wittekind.
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage früh 6 Uhr:

Grosse Frühkonzerte,
Nachmittags 515453z es Gr. Militär Konzerte,

ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Am 3. Pfingſtfeiertage früh 6 Uhr ſowie nachm. 4 Uhr:
Kur konzert von derſelben Kapelle.
Ent Früh K 25 iurſoſGute Fonzert 55 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

7868 G. Wiegert, Kgl. Muſikdir.
Saulscſilossbrauerei.

Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Pfingſtfeiertag,
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

je 2 gr. Militärkonzerte,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Thür. Huſ.-Regts. Nr. 12,
Muſikdir. H. Pein, und der Kapelle des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,

Muſikdir. O. Wiegert.
Dienstag, den 3. Pfingſtfeiertag,

von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

2 gr. Militärkonzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf.-Regts. Graf Tauentzien
v. Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20, Kapellm. P. Grimmig.

Abends: Pracht-Jllumination der geſamten Parkanlagen.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

7843] F. Winkler.9 80000000000600000806I Restaurant und Gartenlokal
„Zum goldenen Schiffchen“

Gr. Ulrichstr. 37; Reinh. Lantzsch. Fernsprecher 649.
o Gut ausgestattete, behagliche Logier- Zimmer von 1.50 Mk. an, G
O Pension nach Vereinbarung. Nittagstisch von 12

4 t c x s

(im Abonnement 1 K. im Garten serviert 1.25 Mk.
Gewählte der Saison entsprechende Speisenkarte

z. 2t.: Er grosse Krebse,
Schöner Garten mit geräumigen, boben, 2zugfreien Kolonnaden.

Peissnmitz- Restaurant
An allen drei Feiertagen [7825

großes Früh- und Abend- Konzert.
Eintritt frei. H. Schröter.

Rabeninsel
(Etablissement Kurzhals).

1. Pfingſtfeiertag von früh 6 Uhr an

Konzert.
3. Feiertag Konzert.

F. Kurzhals.
Pfälzer Schützenhof an der lleile,
W Große Pfingſtwieſe. Beluſtigungen aller Art. Dei

Am 1., 2. und 3. Feiert aGrosse Freikonzertoe, e
Von 42Uhr ab Ball. C. Schmidt.

2. Feiertag Ball.
7854]

g2000000Walhaſſa,

Gastspiel

VII
dir. Harry Bienenstein

mit ſeinen
7werehfellervehütternden

Burlesken!
U. a.

Allabendlich: Die Schlager

Tünnes

als Frauenbeschützer.

Während der beiden
l tvorm. 11--1 Uhr

Gr. Matinee.
Auftreten von

2
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V rtragsSoubrette.

Garl Wirtz,
Komiker.
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Chr. de la Haye,
SalonHuworiſt.

Lang u. Länglich,
Duettiſten. [7822

Nachm. 4 Uhr
Gr. Iachm.-Vorstellung.

Genovefa,
Trauerſpiel zum Totlachen

in 5 Bildern.
Hochdezent!
Abends 8 Uhr

Gr. Gala- Vorſtellung.

Ihr Iacht Euch Kapott!

2 Tünnes kommt es auf

2 10 I. vieht an

Wintergarten.
In.: Paul Zscheyge-
Speisenfolge

für Sonntag 1. Feiertag:
W r

Roastheef à la Jardinere
Aal blau m. Butter u. Gurkensalat

Junge Gans
Kompott SalatVanilfle-Eis
Butter Käse.Speisenfolge

für Montag, 2. Feiertag:Echte Schiidkrötensuppe
Schlei blau m. Butter

Ragout u. jung. Hähnchen
Rehlkeule [7861

Kompott Salat Torteutter und Käse.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 3. und Montag,
den 4. Juni 1906.

Leipzig (Neues Theater). Die
Zauberflöte. Montag Lohen
grin.Leipzig( Altes Theater): Der Bettel
ſtudent. Montag Der Raſtel
binder.

Weimar (Hoftheater): Joſeph in
Egypten. Montag: Egmont.

Konservatorium für
Musik und Theater,

I. Hallesches Konservatorium

Poststrasse 21.Ausbildung vom Beginn bis zur
künstlerischen Reife in allen be-
kannten Füächern.

Aufnahme von Tindern und
Erwachsenen täglieb. [7835
Prospekte durch das Sekretariat.

Stadttheater ſerrasse.
Volle Betriebseröffnung 1. Juni.

Bekannte gute Bedienung

fälzer Schiessgraben.
1., 2., 3. Pfingſtfeiertag:

Grosses Konzert.
Speiſen wie bekannt.

7859] A. Pretzien.Die Lokalitäten des

„Winterg arten
ſowie den großen ſchönen Garten, vorzüglich zu Sommer-
feſtlichkeiten paſſend, bringe ich in freundl. Erinnerung und werde
bemüht ſein, durch aufmerkſame Bedienung und Verabreichung

uter Speifen und Getränke zu zivilen Preiſen die mich Beehrenden
in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen. [7860

Jeden Dienstag und Donnerstag abends von 8 Uhr an

grosses Konzert
bei freiem Entree. Paul Zscheyge.
Lönigstr. Rizzi-Bräu,. Königstr.

Empfehle meine Lokalitäten
einem geehrten Publikum zur getl. Benutzung. [7870

Hochachtungsvoll F. SchlinK.

Rothes Gasthof, Wörmlitz,
20 Min. v. d. elektr. Bahn a. Böllbergerweg. 30 Min. v. Ranniſch. Platz.

Familien u. Geſellſchaften zu Spaziergängen
und Ausflügen beſtens empfohlen.

r Am 3. Feiertage W nachmittags W abends
Großes Garten- Konzert. Wer ne

Eintritt Frei. Anſchließend Tanzkränzchen

Luftkunurorbt
j J in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,Ieistners W aldhaus, Station Heide der HalleHettſtedter

Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher
Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol-, Moor-
und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch- und Brunnen-

Kuren. Telephon 1040. (7842
Freybergs Brauerei

empfiehlt

Lager-Bier
Pilsener Bier feiteetertes

Münchener Export-Bier à z. 10 Pfg.
Deutsches Porter-Bier à zu. 20 Pf.

Haus-Bier, her en z s Pfg.
ca

30 Fl.
Mk. 2.90.

Diabetiker- Wein
mit chemischer Analyse, ges. gescb. u. Nr. 82856, von

M. Neumann Gie., Oppenheim a. Rh.,
Weinbergsbesitzer und Weingrosshandlung.

Hauptdepöt und Alleinverkauf für Halle und Umgegend:

Viktoria Apotheke, Halle.

HallescherRadfahrrerein Gut-Weg“, E. V. Halle a. S.
Der im Jahre 1898 gegründete Hallesche Radfahrverein

Glut Wegs E. V.
hat in der diesjährigen Generalversammlung beschlossen, seine bis-
herige Tätigkeit zu erweitern und insbesondere ein Hauptaugenmerk
auf die Anlage neuer Radfahrwege und auf die Instandhaltung der
zur Zeit hier schon bestehenden zu richten.

Es ergeht daher an alle hiesigen Radfahrvereine und Pinyzel-
fahrer die ergebene Bitte, dem obengenannten Verein als Mitglied
beizutreton und die gemeinnützigen Bestrebungen desselben zu
unterstützen. Der Jahresbeitrag für Pinzelmitglieder beträgt 3 Ak.,
für Korporationen je nach Uebereinkunft.

Anmeldungen sind zu richten an den unterzeichneten
Fabrikbesitrer Herm. Walter. [7791Halle a. S., den 21. Mai 1906.

Der Vorstand des Halleschen Radfahrvereins „Gut -Weg“, E. V.
P. Göldner, Landschaftsdirektor. W. Küstner, Dr. med., prakt. Arzt.

Herm. Walter, Fabrikbesitzer.

loh. Ale.
Am 1. Pfingſtfeiertage,

mittags von 1172 bis 1 Uhr
Gr. Prühvchoppen-Konzert,

ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Thiem.
Nachmittags und abends
2 Große Militär-Konzerte,

ausgeführt vom Muſikkorps des
2. Kgl. Sächſ. Feld-Art.-Rgt.
Nr. 77 aus Leipzig. Leitung:
Herr Kgl. Muſ.Dir. W. Kurts.
Anfang nachm. 4 Uhr bezw.

abends 7 Uhr.
Am 2. Pfingſtfeiertage:

Großes Frühſchoppen Konzert

von 11 bis I Uhr.Großes Rachmittagd Konzert

von /24 Uhr ab.Großes Abend- Konzert

von 727, Uhr ab,
ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Thiem.

Eintrittspreis während der
Feiertage

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg.

n m

Nur kurze Zeit!

bircus
Sarrasani.
Sonutag, 3. Juni 1906

(Pfingſtſonntag),
Montag, 4. Juni 1906

(Pfingſtmontag)

J rPest- Vorstellungen

nachm. 4 Uhr,
abends 8 Uhr.

T Zu den Nachmittags
Fremden Vorſtellungen
zahlen unter zehn Jahre alte
W Kinder halbe Preiſe
An beiden Feſttagen das

Senſationelle Kieſen
Weltſtadt- Programm.

U. a.
„Wundoer-Elefanten

a

„ODie fliegenden Menschen?“
„TCexas Hattie

Dienstag, 5. Juni 1906,
abends s Uhr

Grande Soiree
hippique

mit exquiſitem Programm.

Man beachte die auffallend
billigen Eintrittepreiſe
Preiſe der Plätze

(inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer)
Gallerie (Stehplatz) 35 Pfg.,
III. Platz (letzt.Sitzplatz) 68Pfg.,
II. Platz 85 Pfg., I. Platz
1,25 Mk., Sperrſitz (num.)
1,85 Mk., Logenſitz 2,60 Mk.
Vorverkauf von 10 Uhr
früh ab ununterbrochen an derEireuskaſſe, ſowie in der
Zigarrenhandlung von KrügerOberbeck, Ecke Gr. Ulrich
ſtraße und Steinſtraße.

e
4

Weingrosshandlung und
Weinstuben

ſo Garl Traeger
Geiſtſtr. 23. Fernſpr. 693.

Täglich 7860
krischo Erdbeerbowle,
außer dem Hauſe p. Fl. Mk. 1.

Gmmn



Soosooooesooegooooooos
Piele Tauſend

Kuchen
mißraten

Njährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange

botene, meiſt nachgemachte u.
J billige Backpulver, die vor
W nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.
Am zuverläſſigſten wirkt
Germanig-

Aufbewahrung

Die

Pelz- u.

WVorsichert gegen Diehbstahl.

KürschnermeisterBackpulver.
Millionenfach bewährt

durch die unübertroffenen,
prachtvoll ſchönen Kuchen, die

auch der ungeübteſten Hand

Aderholcf Müſer, an

nempeimann Krause
Kleinſchmieden 5.

Fisschränke, Fliegenschränke, Speiseglocken, Balkon- und Gartenmöbel, Rohrmöbel,
Rollschutzwände, Pflanzenkübel,

Rasenmähmaschinen, Sehlauchhaspeln, Cartenschläuehe, Ciesskannen,

Gartenspritzen, Beeteinfassungen,

Caskochherde, Gasplätten, Spiritusplätten, Reise-Hutschachteln
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

IIIustrierte Kataloge Kostenlos,

Wintersachen
übernehmen zur

gegen Motten- u. Feuerschacdken.

Carl Jacob, er. Uriohstrasse 56.
Chr. Voigt, Leipzigerstrasse 16.

Tel. 2066.

gelingen. 17760
Rezepte gratis. es Torzellan, Haus- und Küohen ArtirrelAusdrücklich Aer mamia- h

Backpulver fordern,
beſſeres gibts nicht!

à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.
mit Prämienbon.

J Erhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der
Hefen- u. Backpulverfabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße,

J geöffnet 7—-12 u. /22-7 Uhr,
Sonntags bis 9 l vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Deutſchlands größte Back
pulverfabrik im Bäckerei- u

Konditorei- Verkehr. u. Weingläser

Mocderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis

[7628Fernsprecher 6388.
S chauſenſergeſteſle für Bäcker u.

7 Große Märkerſtr. 23. Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

„ekllelweiss
Dampfwäscherei und

W J Allaschinenpſſtt Ingtait

im Grossbetrieb.
Jnhaber [7851

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 15 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

533Joher- Kronen Ponet

Schokoladen und Kakaos.

Milch und Sahne-Schokoladen,

t Saaleperle(feinste Speisers e Schokbiade.

F. Ah re Be ä
Hotliekerzntes.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Sommerdecken von Mk. 2. 75 an
Fliegen- NetzeDirekter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen und

Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen Se eg

Verkaufsſtellen. 349Fritz e Halle a. s
67 Magdeburgerſtraße

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Gr. Lichterfelde W. -Berlin, Holbeinstrasse 67.
v. Major a. D. BRendler.

Staatl. konzess. Mit best. Erfolg üher Il Iahre allein hier wirkend.
Vorber. besonders auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).
Pig. Villen i. gross. Gart. elekt. L., Wasserl., Zentralh., Gas.Lehr.: Profess. u. Akademiker, beste Erfolge.

ELMAc
Hr.

hamgoourvwerzenkopfmacht jedes Haar schuppenfret, voll und glänzend, 9

Ubermässige Fettbildung der Haare, reinigt den Haarboden,
verhütet Haarausfall und gibt wenigem Haar ein volles Aus-
sehen. Zum Selbstshampoonieren millionenfach bewährt. Ver-
lang Sie stets „Shampoon mit dem sohwarzen Kopfbt wertlose Nachahmungen! Paket mit Venſchengeruet20 in Apotheken, Drogen- und Parfümeriegeschätften käuflich.

Alleinig. Fabrikant Hans Scohwarzkopf, Berlin W. 15.

Emsoer Pastillen,hergeſtellt aus den Salzen der weltberühmten Emſer h von

der Königl. Bade-Verwaltung in Ems, bewährtes Linderungsmittelu ges u. Bronchialkatarrh, halten ſtets in friſcher w
neimhoid Go., Leipzigerſtraße 104

Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer und

Otto Becherer, Sangerhausen

[7862

das v es t e Fahrrad Die eins 2 e s Marke„Wunderbar“ Werkes
leichter La nu F. Verbreitung.Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen ete,

Max Schulz
Niederlage d. Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer,

Halle a. S., Martinstrasse No. II, an der LeipzigerstrasseOtto Arndtz, Aüeheln. Gustav Karl, Sömmerda,
Carl Lippold, Rossleben.
Ernst Möhring, Weissenfels,
Carl Nathan, Teutschenthal.
Carl Petermann, Delitzsch.
Gustav Schwendler, Merseburg,
August Steinert, Höhnstedt.
August Winter, Wettin,
Wilheim Sauppe, Schönnemwitz.
Alwin Pfauder, Gross-Prieslig k.

T

Franz Pritzsche, Eilenburg
J. Gruneberg, Schafstädt.
Carl Herold, Gerbstedt.
Emil Hartmann, Düben a. M.
Albert Hoffmann, Schkeuditz
Max Körnicke, Landsberg.
Ernst Koch, Dieskau.
Hermann Korall, Oldisleben.

Xypotheken-helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7834
R. Baer, Bankgeschäft,

Halle a. S., Halberstadt.Leipzigerstrasse 30.

„Union““
Dampf-Pärberei und chemische Reinigungsangtalt.

Barharastr. 2a. Halle a. S. Fornspr. 2923.
Besitzer: Hahnemann Könhler.

Seiststr. 29, Ludw. Wuchererstr. 55,e i (I. erebargenatze ges Zwingerstrasse 23.
Ab 1. 5. 1906 Grosse Steinstrasse 34.

Annahmestellen in allen Stadtteilen durch Plakate Kenntlich.

Tadelloses Reinigen wie Färben
von Damen-, Herren- und Kindergarderohen, Dekorations-gegenständen, Teppichen etc. Dekatur neuer Stoffe.
Sorgfältige Wäscherei und Spannerei von Gardinen, Stores pp.

wit el „Auf Neu“, (7780 S

Wie profitiert man von der
Rochkonjunktur

an der Zerliner Hörse
Durch Zahlung einer kleinen Prämie von 400 Mk. an.
Verluſt im ungünſtigſten Falle nur die einmalig gezahlte
Prämie. Gewinn unbegrenzt. Offerten subd Chiffre
E. A. 1964 befördert die Expedition des Berliner

Qä Berlin S. 14, Prinzenſtraße 41. [7811 u

Waſchgefäßedauerhaft, o [7761
Zanäer, Gr. Flanoſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, Nußbaum

ſchwarz, in großer Aus

IPerzimas

Pianos
erhielten in der Muſik-Fachaus-
ſtellung Berlin 1906 [7881die goldene Medallle,

Allein Verkauf bei X und
I wahl verkauft äußerſt preisX wert öll,Liüi dlers. X 6464) Gr. Ulrichſtr. 33.
Tel. 3057. Mittelſtr. 9--10.

Aorſetts
dauerhafte

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

zuckerkranken
Wird v. orsten ärztlichen Autoritäten
Linkes Aburonatpehlet ewpfobl,

Paul Linke,
AleuronatgebäckſfabrikK,

Flechten-
Jede Flechte, auch die schmerzhaft
nässende, stets weiterfressende Art,
Hautaussehläge, Hautjucken, Juck-
blattern, Krätze, auch in veralteten
Fullen, verschwinden sicheru. sehnell
auf Nimmerwiederkehr d. meinen

Spezial-Universal- .empfohl.
ReinenKoniferenteer u. gar. unsohädl.
Flakon Mk. 2,80 franKo p. Nachn.
Georg Pohl, Versandbaus

„Georheta“Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius
Becker, Halle Martinsberg 9. [7792 Quellenprodukte. Telephon 1824. Lessingstr. L. Berlin. fohontauſonv- 69.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung 3. Juni 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 1. Juni. (Bienen wirtſchaft

lich e s.) Auf Anregung des Herrn Kantors Jahn fand geſtern im
Hauckſchen Gaſthofe hier eine Jmkerverſammlung ſtatt, welche von Herren
aus den umliegenden Ortſchaften zahlreich beſucht war. Herr Kantor
Jahn behandelte das jetzt ſehr zeitgemäße Thema „Ueber Schwärme“
und zwar Einfangen, Ueberführung in die eigentliche Wohnung und
Behandlung derſelben. Eine eingehende Beſprechung folgte den lehr-
reichen Ausführungen. Eine weitere wichtige Frage: „Wie muß eine
Bienenwohnung zur Aufnahme des Schwarmes ausgeſtattet ſein
wurde alsdann geſtreift. Mit Aufmerkſamkeit folgten die Anweſenden
den intereſſanten Ausführungen. Für eine nächſte Verſammlung wurde
nochmals Dieskau in Ausſicht genommen. An den geſchäftlichen Teil
ſchloß ſich noch ein gemütliches Beiſammenſein.

g. Döllnitz (Saalkreis), 1. Juni. (Unfreiwilliges Moor-
ba d.) Ein Pole, welcher eines körperlichen Leidens wegen den hieſigen
Arzt konſultiert hatte und auf dem Heimwege nach Oſendorf begriffen
war, hatte des Guten etwas zu viel getan und war auf der Steinein
faſſung der Reidebrücke eingeſchlafen. Plötzlich bekam er das Ueber
gewicht und ſtürzte rückwärts in die Reide, welche von Schlammmaſſen
ſtrotzt. Mit Mühe halfen Paſſanten dem Polen aus dem Schlamm-
waſſer. Trotz der ernſten Lage konnte man ſich eines Lächelns nicht
erwehren, denn unſer Pole war ein Mohr im wahrſten Sinne des
Wortes geworden. Jn einem nahen Gaſthofe wurde nun eine gründliche
Reinigung vorgenommen doch die Mohrenabzeichen wollten vors erſte
nicht ganz verſchwinden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 1. Juni. (Freie Paſſage.)
Das Hochwaſſer der Elſter und Luppe iſt nun ſoweit zurückgegangen,
aß s nach Merſeburg führenden Straßen für allen Verkehr wieder
ei ſind.

Eisleben, 31. Mai. (Gutsverkauf.) Heute wurde das
Freigut Gorsleben im Mansßfelder Seekreis durch Vermittelung
der Firma Hennig u. Co. zu Deſſau an Herrn Leutnant Joachimi
auf Rittergut Düppel b. Heldungen verkauft.

Delitzſch, 1. Juni. (Zweite Volksſchullehrer-
prüfung.) Bei der geſtern beendeten diesjährigen zweiten Lehrer-
prüfung am hieſigen Seminar erlangten ſämtliche 36 Prüflinge das
Zeugnis der Reife.

Teuchern, 1. Juni. (Kirſchenverpachtung.
Stutenſchauen.) Bei den in den letzten Tagen hier und in
der Umgegend ſtattgefundenen Kirſchenverpachtungen ſind meiſt
höhere Preiſe erzielt worden als im Vorjahre. Die Kreis-
ſtutenmuſterungen und Fohlenſchauen im Kreiſe Weißenfels finden
wie folgt ſtatt: Donnerstag, den 28. Juni in Weißenfels und
Oſterfeld und Freitag, den 29. Juni in Hohenmölſen und
Teuchern. Jn Teuchern wird ſich an die Schau ein Vortrag und
eine Kritik arſſchließen.

Freyburg a. U., 1. Juni. (Blitzſchl a g.) Bei dem Gewitter,
das heute nachmittag über unſere Stadt zog, fuhr gegen 4 Uhr ein
Blitz in das Wohnhaus des Herrn Stadtgutsbeſitzer Laddey, richtete
aber nur geringen Schaden an.

Quedlinburg, 1. Juni. (Zum Uleberfall der
Kellner.) Von den beiden Kellnern Huth und Koppe, die in der
Nacht vom 14. zum 15. Mai bekanntlich von dem Kellnerlehrling
Becker aus Ditfurt überfallen und ſchwer verletzt wurden, iſt der letztere
heute aus dem Krankenhauſe als geheilt entlaſſen worden als Folgen
des Ueberfalles trägt er zeitlebens einen ſteifen Finger davon, und der
kleine Finger der linken Hand iſt ihm halb abgebiſſen. Der junge
Mann, der zum Militär ausgehoben war und ſich heute hier zur
Generalmuſterung zu ſtellen hatte, iſt nunmehr für dauernd unbrauchbar
erklärt.

4 Suderode a. H., 1. Juni. (Pfarrerwahl.) Heute wurde
Herr Paſtor Kölbel-Hecklingen zum hieſigen Ortsgeiſtlichen gewählt.

Sangerhauſen, 1. Juni. (Der Ausſchuß der
Provinzial Denkmäler-Kommiſſion) Am 5. Juni
tritt hier der Ausſchuß der Provinzial-Denkmäler- Kommiſſion unter
Leitung des Landeshauptmanns, Herrn Geheimen Ober-Regierungsrats
Bartels aus Merſeburg, zu einer Sitzung zuſammen, in
der es ſich unter anderen um die Bewilligung einer Summe
zur Ausbeſſerung der Marienkirche handelt. Nach gemeinſamem
Mittageſſen wird um 2 Uhr zunächſt die Marienkirche beſichtigt
und dann werden die übrigen Sehenswürdigkeiten der Stadt,
die Jakobikirche, das Rathaus, das neue Schloß, die Ulrichskirche und
das Roſarium in Augenſchein genommen. Um 5 Uhr beginnt die ge
ſchäftliche Sitzung des Ausſchuſſes und um 8 Uhr findet im Hotel
„Kaiſerin Auguſta“ eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in
der Herr Paſtor Trippenbach aus Wallhauſen einen Vortrag über
die alte Kaiſerpfalz Wallhauſen halten wird.

Uthleben, 1. Juni. (Furchtbare Windhoſe.) Geſtern
abend wurde, wie wir ſchon kurz meldeten, unſer Ort von einem furcht
baren Unwetter heimgeſucht, wie es ſeit Menſchengedenken nicht zu
verzeichnen iſt. Gegen 8 Uhr zog, ſo ſchildert der „Nordh. Gen.-Anz.“,
ein Gewitter herauf, das von furchtbaren Blitz und Donner-
ſchlägen und von einer verheerenden Windhoſe begleitet war.
Es herrſchte eine vollſtändige Finſternis in den Häuſern, ſo daß alle
Bewohner zitterten und von Furcht ergriffen wurden. Die Windhoſe
warf teilweiſe maſſive Bauten wie Blätter durcheinander. Mehrere
Straßen bilden jetzt einen Trümmerhaufen. Der Kirchturm iſt bis an
die Glocken umgeworfen, wodurch die Nachbargebäude ſehr ge
fährdet wurden, glücklicherweiſe ſtürzten die fallenden Steinmaſſen in
den angrenzenden Garten. Die erſt vor ungefähr 10 Jahren erbaute
große Scheune desOekonomen Ernſt iſt ebenfalls umgeworfen,
ſo daß die Ställe verſperrt ſind und es große Schwierigkeiten macht,
das Vieh herauszuholen. Der große Holzſchuppen des Ge
meindebackhauſes iſt wie ein Kartenhaus zuſammen ge-
ſtürzt. Auf ſämtlichen Dächern ſieht man faſt keine Ziegel mehr,
die Straßen ſind verſperrt. Planken, Tore, Zäune,
Türen ſelbſt maſſive Torpfeiler ſind umgeriſſen. Die Miſtbeet-
fenſter wurden in die Lüfte gewirbelt. Einzelne Fächer von Fachbauten
ſind eingeſchlagen, ſtellenweiſe auch die Küchengeſchirre vernichtet, ſelbſt
die Würſte in den Räucherkammern wurden heruntergeriſſen. Von
der zum Trocknen aufgehängten Wäſche iſt nichts wieder zu finden.
Sämtliche Obſt bäume, ſelbſt die ſtärkſten, ſind vernichtet.
Jn den Gärten und Höfen ſieht es aus wie in einem
Walde, in dem Holz gefällt wird, alles liegt wild durcheinander. Die
ſchöne Obſternte iſt dahin. Das Dorf bietet jetzt einen recht traurigen
Anblick dar. Der angerichtete Schaden iſt außerordentlich. Von anderer
Seite wird dem genannten Blatte noch geſchrieben Jm Zeitraum von
5 Minuten nach Ausbruch des fürchterlichen Unwetters waren Straßen
und Höfe förmlich mit zerſchlagenen Ziegeln bedeckt, der Kirchturm war
in der Mitte abgebrochen wie ein Streichholz, auch einige andere
Gebäude ſind zuſammengebrochen, die ſtärkſten Obſtbäume in den
Gärten ſind teils mit den Wurzeln aus der Erde geriſſen und andere,
oft die kräftigſten Stämme, über der Erde abgebrochen, ſodaß in
manchem ſchönen Obſtgarten nur noch ganz wenige Bäume ſtehen ge-
blieben find. Der Schaden iſt ſehr groß. Hoffentlich hört es
nun bald auf zu regnen, damit die Gebäude, welche ohne Ziegel da
ſtehen, wieder gedeckt werden können. An den Enden des Dorfes
würde nicht geſpürt, daß die Mitte des Dorfes von einem
ſolchen Unglück heimgeſucht wurde.

Frankenhauſen a. Kyffh., 1. Juni. Elektrizitäts
werk.) Jm benachbarten Bretleben iſt durch Gründung einer
Genoſſenſchafft m. b. H., bei einem Anlagekapital von 100 000 Mk. die
Errichtung eines Elektrizitätswerkes beſchloſſen worden, Der elektriſche
Strom ſoll außer an Bretleben noch an die umliegenden Ortſchaften
VBraunsrode, Reinsdorf, Ringleben und Eſperſtedt
abgegeben werden.

W. Erfurt, 1. Junk. (Vom Stadttheater. Die
Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, von dem
Direktor des Stadttheaters die bisher von dieſem gekauften Deko
rationen käuflich für das Stadttheater zu erwerben und für die

erforderlichen weiteren Dekorationen die Müttel bereitzuſtellen.
Danach wird der Fundus des Stadttheaters Eigentum der Stadt.
Die vom Direktor nachgeſuchte Ermäßigung des Pachtpreiſes wurde
von den Stadtverordneten abgelehnt.

Erfurt, 1. Juni. Erhöhung der Bierpreiſe.)
Der „Erf. Allgem. Anz.“ meldet: Die zum Brauereiring ge
hörigen hieſigen Brauereien haben der Kundſchaft mitgeteilt, daß
infolge der Brauſteuererhöhung vom 1. Juli eine Preis
ſteigerung von 2 Mark pro Hektoliter eintritt. Die hieſigen Gaſt
wirte haben beſchloſſen, vom ſelben Zeitpunkte an eine Preis
erhöhung von 2 bis 3 Pfg. pro Glas eintreten zu laſſen. Auch
wird erwartet, daß die Brauereien, die Flaſchenbier direkt
an die Konſumenten verkaufen, eine Preiserhöhung einführen.

W. Heiligenſtadt, K. Juni. (Ertrunken.) Vorgeſtern
nachmittag unternahmen vier Herren eine Kahnfahrt auf der
Werra; ſie kamen bei Hedemünden dem Wehr zu nahe, ſodaß der
Kahn umſchlug. Einer der Jnſaſſen ertrank, die übrigen konnten
ſich z Schwimmen retten. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

W. Heiligenſtadt, 1. Juni. (Ein furchtbares Un-
wetter) hat heute Nacht den weſtlichen Teil des Eichsfeldes
heimgeſucht. Die Flur von Birkenfelde) wurde durch
Wolkenbruch und Hagel verwüſtet. Der herrſchende Wirbelſturm
hat große Gebäude umgeriſſen und Dächer abgedeckt; große Bäume
wurden entwurzelt. Der Schaden iſt erheblich.

Heiligenſtadt, 1. Juni. (Die Erdrutſchungen bei
Lindewerra und Wahlhauſen) nehmen jetzt größeren
Umfang an. Dem vor einigen Wochen erfolgten Erdrutſch bei
Wahlhauſen folgte jetzt ein zweiter, dritter und vierter in der Gemarkung
Lindewerra unter dem Trimberge. Bei dem zweiten Erdrutſche ſtürzte
aus einer Höhe von etwa 100 Metern ein Eichenblock mit vier
mächtigen Aeſten ſamt Wurzeln und Erde mit, blieb an der Chauſſee
liegen und grünt dort weiter. Der letzte Erdrutſch war ſo ſtark, daß
die Paſſage auf der Landſtraße völlig geſperrt wurde. Große Stein
blöcke ſind mitgerollt.

4 Dingelſtädt, 1. Juni. Bei dem heutigen Gewitter)
fuhr ein Blitz in das Sägewerk des Bauunternehmers Kruſe.
Das Gebäude wurde vollſtändig zerſtört. Der Beſitzer hatte
kurz zuvor den Schuppen mit ſeinem Geſchirr paſſiert.

(5) Dommitzſch (Kr. Torgau), 1. Juni. (Elbhafen-
Projekt.) Der Zentralverein für Hebung der Fluß- und
Kanalſchiffahrt ſtellt zurzeit Erhebungen über das r gielt der An
lage eines Sicherheitshafens in der Nähe unſerer Stadt an. Dem
Vernehmen nach iſt aber wenig Ausſicht auf Verwirklichung des-
ſelben vorhanden.

S Barby, 1. Juni. (Keine Halteſtelle. Maſern.)
Von der Errichtung einer Haltcſtelle bei Flötz wird abgeſehen.
Unter den Schulkindern in Gödnitz ſind die Maſern in bedenklicher
Weiſe aufgetreten.

Stendal, 1. Juni. (Städtetag.) Jn den Tagen vom
22. bis 24. Juni findet, wie bereits erwähnt, hier ein Städtetag ſtatt,
zu dem die in Betracht kommenden 34 Städte der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt nunmehr Einladungen erhalten haben.
Am 22. Juni verſammeln ſich die Teilnehmer zu einer Vorverſammlung
im hieſigen Hauptſchen Saale. Am 23. Juni ſind zunächſt eine Be
ſichtigung des Rathauſes, eine Fahrt nach dem Bürgerpark und ein
Rundgang durch die Stadt in Ausſicht genommen. Um 10 Uhr be-
ginnen in der Aula des Gymnaſiums die Beratungen. Für den
24. Juni iſt ein Ausflug nach Arneberg und von dort eine Dampfer-
fahrt nach Tangermünde geplant.

x Aus der Altmark, 2. Juni. (Acht Millionen-
Erbſchaft. Dem irdiſchen Richter entzogen.)
Eine Millionen-Erbſchaft, die mit Zinſen und Zinſeszinſen auf
ca. acht Millionen Mark angelaufen iſt, kann möglicherweiſe nach
der Altmark fallen. Der Erblaſſer iſt ein Großkaufmann Benge,
der vor mehreren Jahren in Prag ſtarb und ein großes Vermögen
hinterließ, ohne ein Teſtament gemacht zu haben. Jetzt iſt es einer
Familie Benge in Dolle bei Gardelegen gelungen,
nachzuweiſen, daß ſie in nächſter Verwandtſchaft zu dem Erb-
laſſer, deſſen Vater aus Roxförde, ſtammt, ſteht und wohl einzig
Berechtigung hat, die Hinterlaſſenſchaft zu übernehmen. Die dazu
nötigen Schritte ſind bereits eingeleitet. Jm Stendaler Unter-
ſuchungsgefängnis hat ſich ein Stromer erhängt, der demnächſt
wegen Straßenraubs vor das Schwurgericht kommen ſollte.

Deſſau, 1. Juni. (Sein 50jähriges Dienſtjubiläum)
begeht heute hier Oberförſter Otto.

Bernburg, 1. Juni. (Der Verein der Arzte An-
halts) hält ſeine diesjährige Frühlingsverſammlung am 10. Juni
hier ab. U. a. ſtehen folgende Punkte auf der Tagesordnung Vortrag
des Geheimrat Dr. med. Richter: „Ueber chroniſche Typhusbazillen
träger“ Beſprechung der vom Herzogl. Staatsminiſterium angeregten
und von der Aerztekammer beſchloſſenen Aenderung der ärztlichen
Standesordnung für das Herzogtum Anhalt.

Altenburg, 1. Juni. (Das Glockenſpiel der
Brüderkirche) iſt fertig. Heute vormittag ſind die Arbeiter
wieder nach Leipzig abgereiſt. Es können folgende Choräle ge
ſpielt werden: 1. „Ach bleib' mit deiner Gnade“, 2. „Ein' feſte
Burg iſt unſer Gott“, 3. „Allein Gott in der Höh'!“, 4. „Lobe
den Herren“. Vorläufig ſind folgende Spielzeiten feſtgeſetzt:
Wochentags: früh 7, mittags 1 und abends 8 Uhr; Sonntags:
mittags 1 und abends 6 Uhr. Heute nachmittag 1 Uhr erklang
vom Turm der Brüderkirche der Choral: „Ach bleib' mit deiner
Gnade“. Heute abend 8 Uhr wurde der Choral wiederholt. Es
erklangen zwei Verſe des Chorals und das Spiel derſelben machte
einen angenehmen Eindruck. Vor allem fielen auch die etwas zu
langen Jntervallen zwiſchen den einzelnen Tönen bezw. Strophen,
die ſich bei den früheren allererſten Proben des Glockenſpiels be
merkbar gemacht hatten, fort. Ein langſames Spiel iſt natürlich
Bedingung, um die Töne ausklingen und die Hämmer zum neuen
Schlage ausholen zu laſſen. Sonnabend früh 7 Uhr und abends
8 Uhr wird der Choral „Allein Gott in der Höh'“ geſpielt, der,
falls inzwiſchen nichts anderes beſtimmt wird, bis auf weiteres
beibehalten wird. Die Uebergabe des Glockenſpiels an den Kirchen
vorſtand wird in den nächſten Tagen erfolgen. Mit dem Umſetzen
n e rüle iſt Herr Stadtuhrmacher Jungandreas betraut

orden.

W. Weimar, 1. Juni. (Der langjährige Ober
ſtabsarzt Dr. Witte) beim hieſigen Jnfanterie Regiment
iſt unter Beförderung zum Generaloberarzt als Diviſions
arzt für die 11. Diviſion in Breslau ernannt worden. An ſeine
Stelle tritt der Oberſtabsarzt Dr. Kriegheim vom Huſaren-
Regiment Nr. 15.

W. Eiſenach, 1. Juni. (Werrakanaliſierung.)
Geſtern hat eine Bereiſung des Werratales von Münden bis
Eiſenach begonnen, um das Projekt der Werrakanaliſierung zur
A un bringen.W. Meiningen, 1. Juni. (Diebſtahl.) Jn einer der
letzten Nächte iſt aus der Wohnung des Landgerichtsdirektors
Hertwig hier mittels Einbruchs ein größerer Geldbetrag, ſowie
eine goldene Uhr geſtohlen worden. Jn Verdacht kommt ein
ca. 26jähriger Mann, der ſich in der fraglichen Zeit in der Ber
linerſtraße auffällig herumgetrieben hat.

Friedrichroda, 1. Juni. Ehrenbürger Knauf.)
Die ſtädtiſchen Behörden ernannten den hieſigen langjährigen
Bürgermeiſter und Landtagsabgeordneten Knauf zum Ehrenbürger.

W. Rudolſtadt, 1. Juni. (Ertrunken) iſt geſtern nach
mittag das neunjährige Töchterchen des Formengießers Müller
in Volkſtedt. Das Kind ſpielte an der le und fiel
hierbei ins Waſſer. Die Leiche ſchwamm flußabwärts und es
gelang nicht, ſie zu bergen.

W. Coburg, 1. Juni. (Beim Bombenattentat in
Madrid.) Die Frau Herzogin Marie teilte der Frau Groß-
fürſtin Chrill telegraphiſch mit, daß ſie ſich im Hochzeitszuge des
Königs von Spanien befunden habe, aber bei dem Bombenattentat
unverletzt geblieben ſei.

W. Coburg, 1. Juni. (Ein gewaltiger Orkan)
richtete, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern abend 189 Uhr während
eines Gewitters hier und in der Umgegend ſchweren Schaden an.
Hunderte von Bäumen wurden enktwurzelt oder umgeknickt, Dächer
ſtellenweiſe abgedeckt. Viele Telephonleitungen, ſowie die
ſtädtiſche Elektrizitätsleitung ſind geſtört. Die Straße zwiſchen
Dörfles und Corkendorf, ſowie die Straße über die Roſenau ſind
wegen der vielen quer überliegenden großen Baumſtämme un-
paſſierbar. Jn der Blumenſtraße in Coburg ſchlug der Blitz in
die Wohnung des Lokomotivführers Behland und richtete erheb
lichen Schaden an. Auch der auf den Feldern angerichtete Schaden
iſt enorm.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Sigismund“, nach
Mittelbraſilien, 31. Mai 3 Uhr 30 Min. nachm. von Cuxhaven
abgeg. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 31. Mai abends Queſſant
Creach paſſ. „Aleſia“, nach Oſtaſien, 31. Mai in Port Said angek.
„Dania“, nach Havang und Mexiko, 31. Mai 6 Uhr nachm. von
Cadiz abgeg. „Pallanza“, von Philadelphia, 31. Mai 5 Uhr
35 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Karthago“, nach Süd-
braſilien, 31. Mai 8 Uhr abends von Liſſabon abgeg. „Ascania“,
von Weſtindien, 31. Mai 5 Uhr nachm. in Havre angek. „Deutſch-
land“ 31. Mai 12 Uhr mittags von New-York über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Graf Walderſee“, von New-
York, 1. Juni 3 Uhr morgens von Dover nach Hamburg abgeg.
„Blücher“, nach New-York, 31. Mai 5 Uhr nachm. von Cuxhaven
abgeg. „Troja“, von Nordbraſilien, 31. Mai 2 Uhr 10 Min.
nachm. auf der Elbe angek. „Artemiſia“ 31. Mai von Buenos
Aires abgeg. „Albano“ 30. Mai 8 Uhr morgens in NewYork
angek. „Albingia“, nach Havang und Mexiko, 31. Mai 9 Uhr morg.
in Havre angek. „Jſtria“, von Oſtaſien, 31. Mai 3 Uhr nachm.
von Colombo abgeg. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, von New-Hork,
1. Juni 8 Uhr 10 Min. morgens von Plymouth nach Hamburg
abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. Truppentransportdampfer „Neckar“,
von Oſtaſien, 1. Juni 26 Uhr morgens in Ymuiden angek. „Weſt-
falen“, von Auſtralien, 31. Mai 326 Uhr in Antwerpen angek.
„Amerika“, von Braſilien, 31. Mai von Santos nach Bahia abgeg.
„Roland“, vom La Plata, 31. Mai von Buenos Aires nach der
Weſer abgeg. „Roland“ und „Halle“ 31. Mai von Buenos Aires
abgeg. „Sachſen“ 31. Mai in Suez angek. „Königin Luiſe“
31. Mai 5 Uhr nachm. in Neapel angek.

Woermann--Linie. „Khthnos“, auf Ausreiſe, 31. Mai in
Sao Thomé eingetr. „Kurt Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Juni
Dover paſſ. „Marie Woermann“, auf Ausreiſe, 31. Mai Dover
paſſ. „Profeſſor Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Juni Dover vaſſ.
„Frieda Woermann“, auf Heimreiſe, 1. Juni Dover paſſ.

[qW——— T S ——SCFremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf H. C. Wachtmeiſter aus Schweden.

Regierungsräte: Ehrhardt u. Gem. aus Frankfurt a. M., Roge u. Gem.
aus Berlin. Major a. D. v. Jagow aus Kalberwiſch. Oberſtltn.
Schoenborn u. Gem. aus Poppſchütz, Poſer u. Gem. aus Spandau.
Reg.Rat Reißert aus Marburg. Gerichtsaſſeſſor Donaliets aus Suhl.
Frau Direktor Barenthin u. Sohn, Frau Henoch u. Begl., Zieger u.
Gem., Rentner Levy, ſämtlich aus Berlin. Frau Hauptmann Wodiezka
u. Begl. aus Hamburg. Amtsrat Henneberg aus Waſſerleben. Rechts-
anwalt Maiſch aus Mannheim. Rittergutsbeſ. Rackwitz aus Queis.
Kaufleute Poetow aus Düſſeldorf, M. Hartmann aus Nürnberg,
A. Nebelthau aus Bremen, v. Bargen, O. Grüneberg, G. Seckelſohn,
Fr. M. Roſenberg, ſämtlich aus Berlin, J. Donner aus Budapeſt,
C. Frauſtädter aus Hamburg, Schmidt aus Neuſtadt.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Exz. Generalltn. z. D.
v. Oettinger u. Gem. aus Quellendorf. Hofmarſchall Graf v. Keller u.
Gem. aus Braunſchweig. Graf von und zu Egloffſtein aus Arklitten.
Graf v. d. Schulenburg aus Vitzenburg. Bürgermeiſter z. D. W. Müller
u. Gem. aus Charlottenburg. Generaldir. Steinecke aus Lollar. Ref.
v. Saldern aus Potsdam. Prof. Dr. Mendelsſohn u. Gem. aus Paris.
Dir.: Dr. Pariſen aus Frankfurt a. M., A. Tiſchbein aus Hamburg.
Landwirt Böving aus Artern. Baurat E. Blau aus Berlin. Reg.
Baumeiſter Wechſelmann aus Stettin. Oek.-Rat Schimmelſchmidt aus
Gräfendorf. v. Lancizoln aus Stetten. Jng. W. Marſop aus Kiew
(Rußland), R. Wagner aus Stettin. Rentiere E, Pettmer und A. Mayer
aus München. Landwirt Dr. Berendt ans Tempelhof. Fabrikbeſ.
Munds u. Gem. aus Dresden. Rittergutsbeſ. O. F. Grote aus Schnega
(Hannover). Bankdir. Schmidt u. Gem. aus Kaſſel. Prof. Schultze
aus Freiburg. Rentier Rüdel, Frau Helene Rüdel, beide aus Kiel.
Schüler W. Fallenſtein, H. Rieſch, beide aus Bremen. Dr. Kalähne
u. Gem. aus Heidelberg. Bankier Dammann aus Hannover. Kauf
leute W. Küppers aus Köln, E. Marcus, A. Boldemann, J. Wolff,
ſämtlich aus Hamburg, Rick, Lindemann, beide aus Magdeburg,
Th. Goebel aus Worms, Guckenheimer aus Nürnberg, Stern aus Berlin,
Th. Körber aus Frankfurt a. M., E. Kirſchner aus Solingen, L. Jmbach
aus Breslau.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwickelung oder beim Lernen2 e rSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (7848Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Pfingsten!
Schmücko Deinen Hut mit „Maien“,

Wonn es auch im Juni ist
Wohl dem Mann, der drauss' Im

FreienAlltags- Sorgen schnell vergisst.
Suche Ruhstatt Dir im Walde
Schwellend Moos wird Dir zum

Derro
Ringelwölkchen steoi gen balde
Auf aus Deiner Zigarette

Salem Aleikum!
S Salom Aleikum Zigaretten

Keine Ausstattung, nur Qualität.

2)
(r8



Amtliche Lekanntmachnungen.
Bekanntmachung.

Die Halleſche, die Trothaer und die Niemberger Molkerei be
ginnen mit der Abgabe von ſteriliſierter Vollmilch für uns erſt am
6. Juni 1906.

Halle a. S., den 30. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Begräbnisamt am

2. Pfingſtfeiertage,
Montag, den 4. Juni d. Js., vorm. von 10 bis 12 Uhr

geöffnet.

Halle a. S., den 30. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach 8 12 der Polizei- Verordnung des Herrn Ober-Präſi-

denten der Provinz Sachſen vom 27. Oktober 1905 dürfen öffent
liche Tanzluſtbarkeiten und Bälle weder am Vorabend noch am
erſten Tage des Pfingſtfeſtes ſtattfinden. Zuwiderhandlungen
ziehen Beſtrafung mit Geld bis zu 60 Mark nach ſich.

Halle a. S., den 29. Mai 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden der 3. Batterie des Mansfelder Feld

Artillerie Regiments Nr. 75 hier iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen.
Halle a. S., den 31. Mai 1906.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 29 der Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz

Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der Landſchaft ge
nehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende 4hige
Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz
Sachſen ausgeloſt worden:

Zu 1000 Tlr. Nr. 174, 329, 699, 919, 960, 1123.
Zu 500 Tlr. Nr. 297, 530, 735, 889.
Zu 100 Tlr. Nr. 285, 334, 552, 728, 891, 1152, 1456.
Zu 50 Tlr. Nr. 59, 143, 334.
Zu 25 Tlr. Nr. 215.

Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Ein
löſung durch Barzahlung des Nennwertes am 2. Januar 1907 gekündigt
und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und
den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Inhaber nur noch Anſpruch auf die bei
der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme, mit ſeinen weiteren Rechten
wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von
der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme wird
bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern mangels
beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Ver

loſungen noch rückſtändig find
die 40igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kredit-
verbandes der Provinz Sachſen zu 1000 Tlr. Nr. 888,
zu 100 Thlr. Nr. 142, 150, 405, 802, 1553, zu 50 Tlr. Nr. 10.

Halle (Saale) am 15. Mai 1906.
Die Direktionder Landſchaft der Provinz Sachſen.

Goeldner. Bertram. (7799
Bekanntmachung.

Die Schweineſeuche bei den Schweinen des Mühlenbeſitzers
Beil in Osmünde iſt erloſchen.

Bennewitz, den 1. Juni 1906.
Der Amtsvorſteher.

Der Behang unſerer 26 Mrg.

Rive.

eJuſtizbau in Halle a. S.
(Strafgericht.)

Die Verdingung der Erd und
Maurerarbeiten wird hiermit
öffentlich ausgeſchrieben. Das
Gebäude ſoll am 1. Oktober 1908
in Benutzung genommen, der
Rohbau im Frühjahr 1907 fertig-
geſtellt werden. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt am 27. Juni
d. Js., vormittags 11 Uhr in der
Bauſtube auf dem großen Hofe
des Zivilgerichts (Poſtſtr. 13--17).
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Die
Unterlagen ſind an der bezeichneten

Dienſtſtelle einzuſehen. Be
dingungen, Verdingungsanſchlag
und Gr geſbae grund können
gegen poſt- und beſtellgeldfreie
Einſendung von 6 Mk. (nicht in
Briefmarken), ſoweit der Vorrat
reicht, bezogen werden. [7630

Halle a. S., den 26. Mai 1906.
Der Königl. Landbauinſpektor.

IIIert.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Nutzung an Süß-
und Sauerkirſchen, ſowie an Aepfeln
und Birnen auf den ſtädtiſchen
Alleen und Plantagen ſoll
Mittwoch, den 6. Juni 1906,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Rathausſaale gegen
ſofortige Bezahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Das Obſt
iſt gegen Hagelſchlag verſichert. [7430

Zörbig, den 22. Mai 1906.
Der Magiſtrat. Weps.

Kirſchenverkauf.
Freitag, den 8. Juni er., vor
mittags 10 Uhr ſoll im
Dörgiſchen Gaſthofe hierſelbſt
der der hieſigen Gemeinde gehörige
Kirſchenanhang ander Kreischauſſee
Höhnſtedt-Wettin, von Chauſſee-
haus Gödewitz (Bahnhof Fienſtedt)
ab, meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden. 7880

Fienſtedt, den 1. Juni 1906.
Der Gemeindevorſtand.

Rübengut in Kujavien,
ca. 650 Morgen groß, an der Stadt
Hohenſalza gelegen, mit Schloß
und Park und gutem Jnventarium,
ſoglei zu verkaufen. f
Wunſ kann Gut ſchulden
frei übergeben e Ein mäßig
belaſtetes Zinshaus kann mit in
Zahlung genommen werden.
Haniel Tsiter, Bromberg.

großen Süßkirſchenplantage auf
dem Burgwall ſoll an Ort und
Stelle Freitag, den 8. Juni,
nachmittags 3 Uhr öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin oder
vorher im Kontor. 766Kloferg Althaldersleben.

Dorendorf Co.
Rittergüter,
Laundgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

M. Tripp, Oſchersleben.

Herrſchaftliche Villa
mit großem ſchönen ält. Garten
in ruhiger, feiner Lage (Norden),
Zone IV, Parterre und I. Etage,
hochherrſchaftl. Einrichtung, mit
geregelter, geringer Hypothek (42/0),
evtl. Reſt, auch zu 49 zu ver-
kaufen. Off. unt. B. n. 7203
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Eine große Auswahl [7818
4 däniſcheru.belgiſcher

Arbeitspferde,
desgleichen

2Wei Russen
(Goldfüchſe),

5jährig, ſtehen unter kulanteſten
Bedingung. preiswert z. Verkauf.

C. Kyritz, Halle a. S.,
GaſthofGrüner Hof. Telephon 257.

Reit- u. Wagenpferd,
Rappſtute, 7 Jahre
alt, 1,72, truppen-
fromm, ſcheufrei, f.
jedes Gewicht, ſteht
preisw. z. Verkauf.

Gaſthof „Grüner Hof“,
Halle a. S. Telephon 257.

6 St. Rambonillet-
2 halbengliſche
Jährlingsböcke, ſchöne Figuren
und gut bewachſen, hat abzugeben

Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung
meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfütz-
thal, von Salzmünde, Göde-
witz, Quillſchina, des Ritter-
utes Haus Würdenburg bei

Teutſchenthal und diejenige
von Schochwitz, Räther, ſowie
Höhnſtedt ſoll
Mittwoch, den 6. Juni rr.,

von vorm. 9 Uhr an
im hieſigen Gaſthof zur „Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen

gegen ſofortige Barzahlung ver-
pachtet werden. [755

Salzmünde, den25. Mai 1906.
J. G. BRoltze.

Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung
der Herrſchaft Seeben bei Halle
mit Franzigmark ſoll Freitag,
den 7. Juni er., vormittags
10 Uhr im Jägerheim zu Seeben
meiſtbietend verpachtet werden.
Dort liegen auch die Bedingungen
zur Einſicht aus. [7661

Rttgt. Raſchwitz, den 28. Mai 06.
M. Boecker.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige Obſtanhang der

Domäne Helfta und des Vor-
werks Biſchofrode ſoll ver
pachtet werden und können Reflek-
tanten die Plantagen in Begleitung
meines Gärtners beſichtigen.

Geſchloſſene Offerte iſt bis zum
9. Juni d. J. vormittags im
Kontor niederzulegen. 7874

Nach Zuſchlag muß der Pacht-
betrag ſofort bezahlt werden.

Bewährtes deutsches avriwat. u d
e I e t x JGras- u. Getreidemähemaschinen, e

Konstruktion, patentierte Ringsehmierung, tadellose Ablage, Ieiehter Gang.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. ZIMIERM.ANN S Co.
AKtien- Gesellschaſt. G HALILB a. S.

Filialen: Berlin C., Dircksenstr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsterallee.

Schleppharken,
sowie sämtliche andere Iandwirtschaftliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postſrei.

e Rochen jeder Art, Schleifsteine,
687 V Stand auf der Ausstellung in Berlin-Schöneherg der D. L. G. befindet sich Reihe 61 v h t

7

KalisalzeDüngewittel.

(Carnallit, Kainit, Sylvinit, 20, 80 und 40 dige
Kalidungesalz, Oblorkalium, sebwetfelsaures Ka
schwefelsaure Kalimagnesia) sind unentbehrlich als

Dieselbhen erhöhen die Ernten und
verbessern die Oualität aller Früchte,

Es schäckigt sich jeder, der

Braune,
Domäne Helfta bei Eisleben.

Syudibat-Stasſurt.

nur mit Phosphorsäure und Stickstoff
clüngt und Kali vergisst.

Die Kalisalze sind durch jeden Düngewittel- Händler oder direkt von den Kaljsalz-Bergwerken
durch Vermittelung der unterzeichneten Zentral-Verkaufsstelle zu beziehen. Man verlange Preislisten
sowie Broschüren über die 2weckmäsesige Anwendung der Kalisalze.

Die Besucher der Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaſts-Gesell-
schaft in Berlin laden wir zur Besichtigung unserer Ausstellung in dem nieder-
sächsischen Bauernhause vor der Erzeugnishalle ein.

raezawu g1jgyp(ihat G. m. b. H. Telephonruf:
Amt Ftagskurt

Leopoldshall-Stassfurt. r. 60 u. P.

Juli
Größe 40 Morgen, Mächtigkeit 35 m Tagebau, mindeſtens
gleichwertig mit Zettlitzer Kaolin, Lagerkegel 35/36, welches

M nach äußerſt vorſichtiger Rechnung im erſten Betriebs-
M jahre 15 im zweiten mindeſtens 25 ſpäter erheblich
mehr Reingewinn bringt und welches nachweislich frei iſt

von jeder Gefährdung durch
Kreiſe vornehmer
nommen werden.
fehlt
500 000 Mark, welcher

Schiffbauerdamm 1.

chriſtlicher Kapitaliſten unter- S
Förderung 300 Jahre. Am Kapital

der verhältnismäßig geringe Betrag von
Erſtklaſſige techniſche und geſchäftliche Leitung iſt eingerichtet.
Anfragen zu richten an v. B. an Rudolſ Mosse, Berlin,

Waſſer, da Tagebau, ſoll im

in Raten zu zahlen iſt.

17819

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

Cloſchwitz, Schwiltersdorf und Zörnitz
unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,

ſoll am Sonnabend, den
9. Juni d. Js., nachmittags 3 Uhr im Hennig ſchen Gaſt
r meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verpachtet werden.
t eeſenſtedt iſt Station der HalleHettſtedter Eiſenbahn. (7804

Beeſenſtedt, den 28. Mai 1906.
Bernhard Nette. Martin Vette.

günſtigem Abſatzgebiet und guter
wegen billig zu verkaufen.
für zwei junge Leute und iſt bedeutend erweiterungsfähig.

Dampfſägewerk und Holzhandlung,
direkt an Hauptbahnhof, in unmittelbarer Nähe roßer Waldungen,

Kundſchaft iſt Fa milienverhältniſſe
Dasſelbe eignet ſich auch als Exiſtenz

Anfragen
unter L. C. 6772 an Rudolf Mosse, Chemnitz erbeten. [7810
Eleg., wen. gebr. herrſch. Glas n. Leder
Fandauer, andaulet, Jagd Park Ponyw.,
In. 2ſp. Geſchirre, bill. Pommer, Leipzig,
Ranſtädter Steinweg 44. [7788

Trockenſchnitzel
zur prompten und ſpäteren
Lieferung offeriert billigſt in
Ladungen franko aller Stationen
frachtgünſtig [7774

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Futterrüben, Gerſten- und
Haferſpreu, größere Poſten, zu
kaufen geſucht. [7754
Fr. Brandſt, Halle a. S., Leſſingſtr. 4.

4jährig, 1,68 nBr. Stute, groß, komplett ge
ritten, für ſchweres Gewicht, auch
als Wagenpferd geeignet, r
verkaufen. Preis 1600 Mk.
Näh. Hall. Reiter-Verein,
Halle a. S., Yorkſtr. 74. [7688
FDxfordſhiredown und

Merinofſeiſch
Stammſchäferei Salzfurth,

Telephon u. Staatsbahn Raguhn
in Anhalt,

Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.
Der Verkauf von Jährlingen

aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [7855

Osterland.
Pferde zum Sclachten

kauft ſtets [6056
Arthur Möbius, Halle a. S.,Rittergut St. Ulrich

bei Mücheln. [7315 Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Emide IntomobilDroſchken

erſtklaſſigen Fabrikats, die in
Berlin und Leipzig ſich beſtensbewährt haben, ſind beſonderer

Umſtände halber ſehr billig zu
verkaufen. Offert. erb. unter
A. F. 250 an „„Inmvaliden-
dankK““, Leipzig. [7724

Binde-Garn
für Garben und Strohpressen
seit vielen Jahren bewährt.
Kokos-Ernteseile

bestes, viele Jahre brauchbares
Garbenband 2. Binden m. d. Hand.
Paul Ruff, Magdeburg,

Importeur u. Fabrikant seit 1883.

Eine wenig gebrauchte [7829
Klee- und Grasmähmaſchine

bion“,
beſtes Fabrikat, vollſtändig neu her
gerichtet, verkauft Rud. Rödel,

Halle a. S., Prinzenſtr. 17 I.

Sägeſpänr
korb, ſühren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben
Lüttigs Wwe. Sohn,m. b. H., Dampfſäge-Hobelwerke,

HalleTrotha. [6509
Zpeiſe. Kartofſeln

Größere Poſten Magnum
vwonum ſowie einen Poſten
Futterkartoffeln zu kaufen
geſucht.

Kartoffel Export0. Ritter, Telephon 2799.

75 O.o
o.

W
0

W Gelochfee W 2e e Bleche
Maschinenfabrik BaumActiengesellschaft 88 S

Herne i. W. lin allen8 u98 NMekeillen x
Bee

S

Verkauf oder Verpachtung
eines Ausspännergutes,

Das zu Gallen im Kreiſe Delitzſch belegene, dem Gutsbeſitzer
Ernst Jentzseh gehörige Ausſpännergut, enthaltend 85 ha
38 a 37 qw, mit einem Reinertrag von 834,28 Tlr., ſoll

Montag, den 11. Juni, vormittags 10 Uhr
durch den Unterzeichneten hier in ſeiner Kanzlei, Brüderſtr. 6, I
öffentlich verkauft oder verpachtet werden. Kauf u. Pachtliebhaber
können das Gut vorher beſichtigen und die Bedingungen auf meiner
Kanzlei einſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren erhalten.

Halle a. S., den 14. Mai 1906. [7798Der Königliche Notar. BlIze, Juſtizrat.

Grosse
Vich- I. Ientar-Abün

in

Unterrißdorf bei Visleben.
Am gretgß. den S. Juni, von vorm. 10 Uhr an

erſoll auf dem früher der Wwe. Otto Schliesser gehörigen
Gute in Unterrißdorf das geſamte vorhandene lebende u. tote
Dir und Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im

S wer bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden,

und zwar
17 ſtarke Arbeitspferde, 6 Fohlen verſchied. Alters,
S ſchlachtbare Bullen, 1 Sprungbulle, 18 Stück Kühe,
teils friſchmilchend, teils hochtragend, 10 Färſen, davon
5 hochtragend, 4 Kälber, 21 große und 13 kleine
Schweine, 4 Ziegen, ca. 100 Stück Hühner, ca.
200 Fuhren Stalldünger, 1 Jagdwagen, 1 Break,
1 Droſchke, 1 Preſchwagen, 2 Rennſchlitten, 12 Acker-
wagen, 2 Göpel und Dreſchmaſchine, Schrot-
mühlen, 2 Haferquetſchen, 2 Häckſel-, 1 Mäh und
1 Drillmaſchine, 1 Viehwage, 1 Düngerſtreuer,
1 Hackmaſchine, 1 alte Mähmaſchine, 2 Schlepp-
arken, 3 glatte u. 1 Ringelwatzze, 1 Furchenzieher,
Dreiſchare, 1 Reinigungs und 1 Stoppelmgſchine,

1 Drehrolle, Pflüge, Eggen, Krümmer, 1 Dämpfer,
Stroh, Heu, Schnitzel, Kartoffeln, Planen, Säcke,
Leitern, Karren, Ketten, Acker und Kutſchgeſchirre,

ſowie vieles andere. 767Max Mendershausen, Bau u. Gütergeſchäft,

Cöthen i. Anh.

c

e

S

billig

kaufe
R
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Höchste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerhbe-Ausstellung

Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft.,

006020068 60006666 009 20 906000 000
Crösgtes und bedeutendstes Bohrunternehmen Europas.,

Höchste Auszeichnung auf der Allgem.
Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatsmedaille.
und Weltausstellung in Lüttich 1905:

Internationale Zohrgesellschaft Akt. Ges.

Telegramm-Adresse: Raky FErkelenz.

Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen,
im Bergfreien u. in Hannover. Schachtabteufen nach

I. April 190l bis 31. März [902j. April 1902 bis 31. März [903Gevannthohrleivtumng:

20

Tief hohrungen jecler Art „System Raky“.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung. See Bohrprojekte.

Fabrikation u. ieie von Bohrwerkzeugen, kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghau.

Aprif 1905 bis 31. März 1906

Grösste Monatsleistung 2
Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

I 298000900000 000000000000

Patentiert in allen Hauptstaaten.

Sicherer Gebirgsaufschluss

Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen
eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabren.

28,937 m I. April 1903 bis 31. März 1904
47,790 m J. rn 1904 bis 31. März 1905

176,632 m

61,453 m
84,689 m

22 241 meter [6254

oſlerve uI CoW WRud. Speck,8 r 4.
8 Geldscnranke,9 Gitter ailer Art.

Fahrräder und
sämtl. Zubehör-
teile lief. billigstS Hans Crome,

Pinbeck 104.
Vertreter gesucht, Katalog gratis.

ſni- -Ir
Die AV wirt inter7 f

Wäsche Mangeln

für Lohngebrauch (Mangelstuben)
sowie jeden anderen Bedarf für
HAand- und Kraftbetrieb in jeder

Neue B
gewünschten Grösse. Das Neueste:

Durchdrehmangeln
mit hoher Glättfläche,

spielend leichter Gang und herr-
lichste Wäscheglättung. Zahlreich
prämiiert. Leichte Zahlungsweise.
Vorzüglichsto Kapitalanlage, loh-
nendste Lokalausnützung.

R. Wahren, Chemnitz,
Weberstrasse 12-14.

Langjährige Erfahrung
Im VUmsatz konkurrenzlos,

mähern,

im eigenen
1 gebrauchte noch gute z

Grasmähmaschine
billig zu verkaufen. 7823

Pfännerhöhe 70.
Gebr. Rüſtbohlen ſuche zu
kaufen. Off. unt. R. h. 7198 anRudolf Mosse, Halle a. S.

à hochelegant, leicht,Conp e, verkauft
schumann, Fleiſcherſtr. 7.

hervorragende

Gebiete des Dreschmaschinen- und
Göpelbaues!

Separat- Ausſtellung von neuen Modellen

stählernen Pferderechen!

ehmidt Spiegel,

c S Se W
Zw eite Naliegene
ecelmavchinen- Acten

Land-

ganz
auf dem

usstellung bietet jedem
essante Neuheiten und

Verbesserungen

enzin-Motoren im Betriehb!

Gras- u. Klee-in Geereisemähboevn und

Ilalle a.

Maschinen-
fabrik

Ausst. Gebäude Magdeburgerstr. 59.

R. LVTHALIL, Haſſe a. s.
Telephon Nr. 68.

Hamburg e Neubrandenbu

Ware I Tokomobien, an füresohmaschinon
Patent-Selbsteinleger, Strohelevatoren, Strohpressen.

J Hervorragende Referenzen, Kataloge, Prüfungsresultate gratis und franko.

fowler [ampfpflüge,
Strassen-Lokomotiven,
Dampf-Strassenwalzen,
Strassen-Aufreisser,

sowie Wohnwagen, Wasserwagen und Dampfpflug Geräte in
reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung eder Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft in Berlin
Vom 14. Iuni bis [9. Iuni 1906

ausgestellt und im Betriebe vorgeführt werden. Zur Be-
sichtigung laden höflichst ein [7781

John Fowler Co., Magdeburg.
Auskunft wird erteilt: Auf dem Stande des Ausstellungsplatzes,
Reihe 37, Nr. (18, in unserem Bureau in Berlin NW., Schiff-

bauerdamm 21, sowie im Central-Hotel in Berlin.

ver Motorenfür Gas, Benzin, Petroleum
Solaröl, Ergin, Spiritus,

neueste, einfachste, eigene Konstruktion.
T Beste hbilligste Betriehskraft für

M Kleingewerhe und Landwirtschaft.sauggas Motoren
villiger als Dampfhbetrieb

(1 PS. 1--1 Pfennig).
Sachgemässe Reparaturen Von
Motoren und Automobilen aller Systeme

zu zivilen Preisen. [7867
F. Herbst GO, n ateh IIalle a. S. 2).

Glattstroh-
Dresohmaschinen

für einspännigen Betrieb!
Billigste und vollkommenste

Maschinen der Neuzeit.

Feinste Referenzen.

nonienringsehmieriagerung

Leichtester Gang!
Absoluter Reindrusch!

Man Verlange unseren ausführ- m
lichen Spezialkatalog über alle
Arten Dreschmaschinenf. Hand-,Göpel- o. Motorbetrieb, Dreseh-
maschinen m. vollständiger Rei
nigung für Göpelbetrieb etc.Ph. Mayfarth (0, Berlin Fure J.

Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch ment vertreten sind.

Wasserpump-Anlagen er Für
Transmissionen

Reparaturen
aller Art neu

und gebraucht
liefert in allen Grössen

billigst und unter Garantie

Theod. Frever, ha
S Gleiſe, Wagen, Lokomotiven erf

Erſatzteile jeder Art.
Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft,

Fernſpr. 673. ſanen a. S. Landwehrſtraße 5 5.

rg s Grevesmühlen.

9 50
1904

EPrster Preis
der D. L. G. auf

der Haupt-
Prüfung der

WOL
J. NWirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs- e

MAGDEBURG-
BUCKAU

fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

maschinen der Neuzeit.
Leichte Wartung.Verwendung jedes Brennmaterials. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

Selbsteinleger. Zweigbureau in Leipzig-Gohlis, Aegussere Dalleschestrasse 38.

Ein gut erhaltener

Stirn-Rad-Göpel,
ſowie eine noch brauchb. Wieſen-
egge abgebbar bei [7850

M. KnauerSchwoitſch bei Gröbers.
[7790

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 95*h Aetzhal),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrad er,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [7655
Hellgrau, langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig.
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern. [7797
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
d. Lineke c Ströfer, Prager

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

filverisnrfe Cönnern scher

Cement

Richard Riäedlel.Maschinenbau- unch ßeparatur Anstatt,

I ej prig- R., Senefelder-Str. 4 Leiprig- R.Telephon 2504.(früher P in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
empfehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfrſmaschinen eto. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Hieternnz n sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren.

ransmissionen. Anlassvorrichtungen für Motore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und NMaschinen-Oel,
const. FPett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie.

Paul Koch, Zimmermeister,
Baugeſchäft und Banmaterialienhandlung,

Fernruf Nr. 28 Landsberg, Bez. Halleempfiehlt ſein großes Lager von Brettern u. Bohlen verſchiedener
Holzarten, fertige Fußboden- u. Wandbekleidungsbretter, Geſims-
und Fußleiſten, Türbekleidungen, Kant- und Rundhölzer, Staket-
ſäulen u. Riegel, Wald- und geſchnittene Latten, Barriereſtangen,
Leiterbäume und Ladezeuge, e eſchälte, geſpitzte
u. imprägnierte Strauch- u. Baumpfähle 1,00--3,50 mm lang,Kleereiter- und Bohnenſtangen, Eiſenbahnſchwellen zu Nutz-
und Brennzwecken, Sägeſpäne zum Räuchern und Streuen, geruch-
loſes Avenarius u. gewöhnliches Carbolineum, Holzteer, Jſolierpappe,
Salzſäure, erd u. wetterbeſtändige Farben, PortlandZement, Zement-
kalk, Grau u. Weißkalk in Stücken u. eingelöſcht, Gyps-Dielen u.-Platten, Mauerſteine aller Art, Chamotteſteine, 3 u. 6 em ſtark,
Chamottemörtel u. -Mehl, Haus Stall- u. Trottoirplatten,
Pflaſterklinker, Tonröhren, Schornſteinaufſätze und Tröge,
Stuſen, Rohrgewebe, Draht, Nägel, Schornſtein- und Keſſelſchieber,Venttlationstlappen u. alle anderen Baumaterialien zu billigſten Preiſen.

Herſtellung des fu i Kunſtholzfußbodens „Norgelith“,beſter Erſatz für Linoleum.
Zur Aufnahme von Grhe binden u. Gebäuden, Anfertigen von Bau-

projekten nebſt Koſtenanſchlägen u. Uebernahme aller Bauausführungen,
ſowie Anfertigen von Gebäuden- u. Brandſchadentaxen, ſtehe ſtets

7872] gern zu Dienſten.
Paul Koch.
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Bulgarische 69 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
27. Verlosung am 1/14. Mai 1906.

Zahlbar am 14. Juli 1906.
426-450 3351--376 4751--775

7376--400 8526--660 676--700 171651
175 501625 19251-276 351--3765

25726--750 776--800 826-850 32626
650 33326-360 34051--076 36776

-—-800 39826--8650 41626--650 43461
--4756 48551--6756 49226--260 301

3256 50226--2650 54726--760 801
8265 56676-—600 57426--450 59376

400 61891 892 913 914 935 936
63201--220 501--620 65401--420
781--800 66821--840 70341--360
71661 680 74501--620 75141 160
77881——900 78401 420 721--740
79481--5600 82601--620 86421 440
87081 100 88241--260 921--940
100161--180 661--680 104821--840
107361-—380 109321--340 110181
--200 112501--620 861-880 113001

020 641--660 861--880 114681
700 117681--700 120701--720

125211--235 128736--760 129361
385 461-485 961 985 137911--935
145411--435 147211--235 150761
--785 154586610 159536-660
163936--960 167136--160 1686561
-685 173086--110 386--410 176036

060 179311--335 183386--410
436--460 184336--360 189086 110
190561-685 1925661--685 193311
--335 986--194010 195811--835
201711--735 202261---285 203211
--235 205936--960 207861--885
209936--960 211761--7856 212411
435 836--860 213661-685 218986

219010 761--7856 221536--560
986--222010 225961-985 228411
--435 836 860 230986 231010
232436--460 233286--310 911-935
241436--460 461--4856 661--685
243261-285 411--435 246586--610
247361-3856 248461--4856 250411
-—-436 761--785 252786-810 254261

285 268111--135 136--160 271761
--785 273311--336 277061 085
279436--460 283686--610 285486
--510.

2) Eisleber Stadt-Anleihesch.
Verlosung am 165. Mai 1906.
Zahlbar am 31. März 1907.

Anleihe von 1883.
Lit. A. à 1000 12 66 104 182

189 247 261 271.
Lit. B. à 500 329 366 379 394

400 404 4265 436 467 473 502 521 532
563 598 599 633 688 710 711 722 783
786 788 808 820 349.

Lit. C. à 200 966 965 1033.
Anleihe von 1886.

Lit. A. à 1000 30.
Lit. B. à 500 116.
Lit. C. à 200 131 168 161 165 168.

3) freiburger 15 Fr.-L. v. 186l.
99. Prämienziehung am 15. Mai 1906.

Zahlbar am 15. August 1906.
Am 14. April 1906 gezogene

Serien:
21 113 246 293 342 3098

454 477 498 796 840 849 966
1094 1169 1179 1197 1217 1238
1420 1443 1463 1477 1560 1621
1656 1794 1811 1908 1924 2094
2179 2187 2284 2336 2347 2424
2491 2615 2664 2817 2837 2842
2872 2900 2907 2941 3047 3067
3077 3096 3166 3195 3246 3330
3341 3363 3488 3573 3612 3685
3814 4012 4073 4100 4173 4179
4272 4329 4360 4531 4539 4555
4782 4790 4793 4850 4912 4927
4928 5029 5068 5083 5143 5318
5531 5638 5707 5721 5727 5827
5887 5963 5965 6008 6053 6105
6128 6181 6200 6202 6323 6428
6431 6443 6485 6534 6648 6654
6767 6790 6802 6837 6912 6971
7088 7118 7119 7164 7219 7356
7406 7429 7480 7545 7546 7758
7798 7874 7888.

Prämien:
Serie 21 Nr. 48 (76) 50 (125),

113 36 (75) 43, 398 5, 454 39,
477 2 10 (125) 14 (126), 840 82,
849 15 28 30, 966 15 31 (75) 38 (125),
1094 4 (2000), 1179 42, 1238 7,
1463 17 (1000), 1621 49, 1656 33,
1811 6 (250) 28 (76), 1908 13 (765)
34 (250) 50 (125), 2284 16, 2424
12 (125) 43 (75), 2615 2 (1265), 2842
35 47 44 (76), 2872 18 36, 2900 1,
2941 3 12 (75) 40 (75), 3067 156 (75)
25 28, 3077 23, 3246 4 (75) 19 48 (75),
3363 14 (75), 3573 16 (76), 3685 11,4012 42 5 4073 33, 4100 42 (75),
4173 41 (1265), 4329 32, 4531 28 (125),
4539 37, 4555 15 31, 4782 46,
4790 23 (75), 4927 11 (75) 33 47,
5143 19 (75) 25 28, 5531 32 (75),
5707 31 38 (1265), 5721 32 (75),
6008 7 11 (126), 6053 86 n
6202 22 (126), 6428 14 (75) 26 (75
6431 11 (250), 6443 28, 6485 1

24 (125) 50, 6648 4 (15,000), 6767 26,
6912 3 (125), 6971 35 (250), 7088
36 (75), 7118 12 (75), 7119 7 (250),
7164 30 (250), 7406 1 (75), 7429 24,
7480 22 (125), 7545 49 (75), 7546
9 (75) 32, 7798 14 27, 7874 8
22 (765) 26.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 50 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 26 Fr. gezogen.

669 886 975 33170 672 34326 367 633 974 37034 041 061 168 181 194 214
693 757 843 996.

Serie B. à 500 s 124 397 669 774 680 692 742 763 773 811 812 904 908
809 872 884 1014 172 218 328 418 423
428 429 481 668 728 738 913 2134 233
332 409 424 441 493 642 717 862 3066
416 636 597 730 4265 274 284 291 319
370 372 6584 645 774 830 968 982 5084
092 172 186 202 217 276 291 946 6168
179 302 310 907 908 909 910 7213 241
466 499 948 8418 565 982 9590.

4) Freiburger [5 Fr.-L. v. 1902.
7. Prämienziehung am 15. Mai 1906.

Zahlbar am 15. August 1906.
Am 14. April 1906 gezogene

Seorlen:
151 1136 2087 3560 3868

5605 5944 6389 7103 7107 7563] 1
7673 7838 8044 8505 8820 9069
9156 9949 9985.

Prämien:
Serie 151 Nr. 1 6 10 26, 1136 3

47 (200) 48 (100), 3560 9, 3868 16
27 (1000), 5605 4 40 (100), 6389 5
(100) 26, 7103 32 38 (200), 7107 37
(50,000) 43 (100), 7673 17 (100) 40
(200), 7838 6 23 32 (100), 8044 20
30 (100) 37 39, 8505 29 (100), 9069
12 (200) 27 (4000), 9156 3 11 31
r 34 47, 9949 12 (200), 9985 25
1 (100).
Die Nummerp, welchen Kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 75 Pr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 17 Fr. gezogen.

5) Kaiser Ferdinands-Nordhb.,
40 Prior.- Anleihe von 1898.

9. Verlosung am 1. Mai 1906.
Zahblbar am 1. August 1906.

Serie 215 224 352 413 437 440 629
643 763 765 802 8562 948, jede ent-
haltend die Schuldverschreibungen
Nr. 1 à 5000 PI., 2--14 à 1000 PI.
und 15--24 à 200 PI.

6) Mansfeld'sche
Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft in Eislehben,
Schuldscheine.

Verlosung am 3. Mai 1906.
I. Anleihe von 1867.

(37. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serie 153 Nr. 36541--3560, 198
4441-4460, 214 4761--4780, 315
6781-6800, 327 7021--7040 à 600

Zahlbar am 31. Dezember 1906.
II. Anleihe von 1875.

(29. Verlosung.)
à 5000 4 10 17 72 90 92

104 119.
à 1000 657 66 96 100 111 169

184 209 225 235 264 278 285 289 291
299 301 309 347 348 369 388 407 467
459 487 495 537 550 557 561 586 6592
624 671 680 699 719 740 763 777 789
790 799 806 813 838 8653 854 860 861
882 899 919 920 961 962 981 990 998.

à 500 9 49 58 59 62 74 77 80
102 116 146 166 181 196 2065 208 227
232 249 252 258 285 299 317 318 336
343 384 387 390 402 406 422 435 442
449 453 487 500 524 533 585 6591 611
638 658 661 688 691 702 714 726 730
821 822 842 900 903 918 923 926 927
930 937 953 966 1022 033 0659 080 090
116 125 126 139 144 173 184 187 208
238 245 247 249 256 303 305 310 366
357 395 425 434 453 475 515 520 522
542 548 554 593 596 643 660 684 696
698 715 757 758 779 797 814 817 821
850 864 865 868 869 912 939 941 947
965 975 976 2034 040 047 060 083 111
116 127 128 175 180 216 231 249 264
305 316 319 326 335 340 350 3656
381 398.

III. Anleihe Von 1879.
(22. Verlosung.)

à 5000 27 365 50 66 79 94.
à 1000 656 89 97 106 114 161

m

170 183 202 262 292 295 307 334 344
362 366 369 390 402 429 437 441 469
471 4765.

à 500 9 27 46 47 62 54 68
72 80 89 120 132 138 159 191 192
193 206 210 211 219 221 240 263 273
278 289 323 827 346 3654 369 380 386
390 398 424 462 486 630 686 616 630
661 698 716 767 791 806 838 862 888
905 914 947 9652 966 968 1010 064 070
087 113 129 132 140 145 146 149 166
184 209 264 266 279.

IV. Anleihe von 1893.
(10. Verlosung.)

à 1000 33 97 165 168 1765 184
195 209 221 283 370 379 402 404 505
547 642 782 969 1121 166 529 551 698
807 869 901 963 977 978 982 989 992
993 2045 076 107 149 185 186 194 195
255 307 4165 447 458 610 622 627 661
683 741 774 850 3028 099 2765 365 401
413 4567 460 4983 500 538 5658 588 743
780 786 857 897 922 929 938 945 965
981 985.

à 500 10 18 40 83 224 336
372 491 560 649 676 826 868 876 883
887 894 961 971 1063 069 076 096 244
333 368 464 544 689 646 671 679 836
837 9783 986 2006 064 110 291 413 45
608 736 738 908 943 3012 013 063 116
118 153 158 166 196 199 269 294 347
348 403 404 4655 488 568 590 665 670

e 764 772 791 793 863 904 911
5

7) Mexikanische
409) steuerfreie Gold- Anleihe

von 1904.
Verlosung am 16. Mai 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
Serie A. à 1000 s 124 125 499

1196 2938 3160 305 5608 40083 5267
8324 963 6499 7062 426 756 8080 870
479 10909 13062 230 506 604 662
15269 5688 16546 664 829 17125 904
18180 5654 638 21052 4665 515 565 996
22036 343 23275 24542 643 544 546
620 773 826 250657 149 838 602 26030
396 649 722 758 766 767 27330 660
796 868 28046 180 318 351 376 466

8) Neuchätel [0 Fr. Lose
von 1857.

97. Verlosung am 1. Mai 1906.
Zahlbar am 1. August 1906.

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefägt ist, sind mit

2 Fr. gezogen.
7 44 107 111 180 186 195 238 289

310 365 456 461 4865 552 566 663 666
704 733 745 750 781 792 832 858 989
1004 065 132 146 199 231 232 288 290
306 317 380 397 418 474 501 622 (50)
5650 5655 579 626 645 667 792 821 835
883 891 895 931 963 984 2066 064 099
212 216 231 268 317 326 329 381 386
502 564 576 584 595 696 600 619 627
639 670 671 718 727 767 816 821 870
899 3023 100 103 153 196 256 279 302
323 324 325 338 445 504 508 572 582
601 604 739 749 790 811 863 879 908
917 960 4022 063 078 111 170 200 208
233 246 298 336 337 377 392 395 476
490 492 495 497 621 638 671 732 785
811 824 863 922 929 932 5086 100 127
180 181 198 200 278 291 326 336 370
379 397 434 494 496 638 671 679 728
796 804 823 834 871 887 916 965 974
999 6016 043 220 261 351 356 371 393
400 405 439 449 455 495 499 573 615
663 689 691 767 791 805 807 818 828
881 910 915 920 994 7000 106 (25) 117
128 133 153 181 (25) 196 238 243 268
274 284 294 339 3655 416 446 540 656651
587 591 638 705 713 726 751 808 885
912 917 953 955 999 8029 065 106 119
176 233 270 303 331 340 346 359 451
486 494 614 627 704 728 822 830 9265
936 942 981 9107 123 151 210 212 2765
389 (25) 410 448 520 5681 584 604 616
(25) 662 667 671 702 779 786 825 877
957 989 10007 052 068 094 117 160
222 224 260 269 274 279 308 364 385
447 495 496 498 535 536 553 572 585
691 711 735 799 809 849 949 972
11055 078 136 189 287 308 333 387
397 412 442 451 510 514 541 571 602
646 649 670 700 718 727 728 765 771
777 832 905 928 12000 026 031 032
043 051 128 130 207 241 243 285 288
379 400 493 567 652 684 696 702 738
798 829 837 859 900 979 13017 025
057 065 077 082 098 104 (30.,000)
175 199 218 224 265 (2650) 268 274 339
377 427 446 466 495 634 681 597 601
627 631 641 645 650 669 685 706 764
801 811 924 14018 024 077 (25) 165
173 190 222 243 313 334 3652 353 366
408 413 426 460 503 65465 5654 573 656
769 783 818 852 855 8657 872 925 927
932 947 954 15063 067 088 116 134
176 202 233 2650 257 291 321 334 341
356 371 380 437 504 536 544 (50) 604
613 665 672 750 835 840 841 880 979
985 995 16041 044 046 101 195 232
238 259 273 435 477 489 509 521 627
567 597 640 662 731 755 792 797 864
889 891 900 906 985 17019 105 107
144 155 191 195 214 259 330 341 347
401 496 563 664 569 701 720 783 793
803 809 811 852 856 892 905 18013
094 202 236 248 263 295 297 328 339
399 417 434 483 627 668 666 689 7561
769 796 836 844 868 888 907 951
19070 088 111 169 197 214 218 267
280 309 360 418 421 465 483 496 536
656 668 676 685 704 722 775 804 809
818 841 845 853 880 929 936 20001
034 053 068 154 214 233 243 253 255
263 281 334 410 427 437 443 456 462
473 520 598 608 625 638 769 834 853
888 911 963 996 21028 076 087 224
247 389 418 460 489 499 557 569 5680
592 620 691 717 739 840 862 892 934
945 980 994 22040 051 118 131 167
195 273 294 351 377 428 483 527 541
601 614 627 667 672 715 719 721 741
744 812 825 829 847 866 897 898 967
974 978 23013 041 049 069 071 083
128 149 221 224 277 W 351 398 486
526 536 538 639 544 (250) 545 608 634
658 743 761 804 828 841 887 896 933
966 992 998 24037 063 111 116 161
170 214 255 287 358 368 384 388 392
441 565 627 642 663 753 768 822 835
858 885 902 943 954 970 25037 061
147 205 216 269 270 283 296 314 321
349 878 409 480 503 6506 537 5656 5664
703 775 789 792 837 890 912 928 931
934 954 26013 041 084 125 176 189
207 224 226 227 240 319 350 399 409
486 505 5612 521 526 573 651 (25) 711
751 819 847 855 863 869 871 898 920
982 27026 030 046 092 117 141 143
176 181 (100) 215 248 280 354 36565 368
407 468 488 501 523 546 5650 570 6765
588 626 642 686 724 729 798 822 824
832 848 929 989 28028 029 068 077
078 181 191 201 208 234 267 279 3650
857 395 409 451 454 510 529 656 678
718 777 799 805 850 868 897 948 982
29030 036 060 175 187 299 329 339
354 400 446 452 472 487 504 644 655
628 650 664 676 700 702 714 725 740
750 769 762 790 803 8655 870 880
928 9565 30053 110 140 207 339 3656

237 244 258 340 390 434 542 547 566

916 989 38111 132 133 134 145 2156
228 296 299 309 334 374 395 398 (260)
477 633 668 663 675 757 840 913 932
39045 057 107 127 136 148 160 181
211 225 265 287 311 343 391 429 431
443 457 491 529 591 621 703 760 850
868 947 988 40065 075 233 244 308
315 351 367 369 424 457 488 528 6563
664 574 581 685 689 695 717 732 740
767 832 845 848 869 873 913 946 956
41048 085 094 1650 182 213 248 273
293 299 344 346 382 395 396 425 535
586 618 706 728 736 920 930 964
42004 088 (1000) 124 141 237 266
257 269 304 498 501 537 546 547 560
563 574 578 637 687 699 7156 768 770
787 806 833 851 861 909 954 984 989
43099 110 121 127 136 167 166 171
190 364 372 458 488 513 621 524 542
680 587 691 617 644 673 679 684 818
820 912 962 44006 019 028 126 135
144 148 247 338 388 449 454 488 497
601 647 649 687 7065 715 736 770 815
920 925 993 996 45039 066 0665 068
082 108 164 166 235 269 269 276 286
356 381 391 407 488 505 540 602 606
657 767 803 818 832 886 46020 024
043 073 117 143 167 178 198 219 304
325 332 379 458 472 (100) 481 547 661
656 676 692 703 706 732 738 748 812
821 824 844 876 924 932 989 47061
091 130 154 224 230 249 278 324 329
369 404 411 425 481 487 549 557 568
575 617 651 704 717 793 880 927 941
48023 038 044 162 167 226 250 2657
319 385 424 484 487 603 531 586 599
606 636 640 666 667 694 809 863 872
959 987 989 49044 061 062 106 174
215 244 280 326 333 334 378 398 401
436 464 5636 592 619 641 664 666 683
691 713 730 738 764 783 813 823 834
867 884 889 905 957 961 50017 034
054 107 125 278 319 331 334 411 478
502 519 590 615 663 670 711 715 737
743 747 786 827 848 973 990 51000
024 036 051 057 078 110 247 289 343
403 404 460 467 471 505 564 568 808
818 827 835 864 922 945 9656 966
52061 073 084 154 166 168 231 324
342 350 382 414 467 543 684 699 718
726 747 848 862 871 928 938 954 998
53041 060 073 112 158 159 169 268
288 298 313 432 611 523 621 645 659
693 729 791 795 820 869 863 864 894
937 938 54003 007 023 053 143 169
214 231 234 326 360 367 461 484 508
561 619 626 665 686 710 727 772 773
786 807 832 885 888 939 954 998
55018 089 122 137 149 153 221 223
243 258 2659 309 478 497 560 633 757
7656 782 798 880 893 912 953 56017
080 088 089 102 134 170 180 219 247
264 284 307 315 384 412 436 442 472
476 493 501 620 622 528 541 542 622
656 708 710 733 769 777 797 823 927
961 57033 133 212 220 233 239 2567
277 292 3659 382 384 387 398 463 483
537 6555 580 685 748 834 845 851 881
912 987 58011 041 137 150 162 181
256 312 317 327 342 420 426 433 460463 484 521 570 679 612 615 640 669
707 738 760 792 841 881 59008 066
072 083 140 157 167 177 197 200 228
276 299 300 390 396 406 433 436 458
466 557 568 580 620 670 762 802 816
908 960 963 60011 037 086 114 153 (26)

174 221 243 268 301 332 386 414 422
466 483 529 6538 687 602 616 618 625
630 635 646 652 717 718 748 810 862
933 955 971 981 61028 029 075 131
146 149 152 201 224 250 273 288 322
332 354 384 393 414 422 430 445 513 (25)
514 528 560 5668 610 611 627 641 650
712 713 719 723 727 820 881 944 960
993 62012 048 064 071 086 097 116
118 217 222 227 240 2465 368 398 424
489 511 522 524 530 6537 599 604 632
679 698 757 767 819 839 877 903 939
63053 074 114 169 172 176 193 200
205 214 229 245 248 277 283 286 295
311 325 333 347 363 358 378 433 442
458 485 493 500 509 564 566 590 6591
623 686 710 764 832 836 864 8659 918
930 931 978 987 64051 169 171 178
2065 223 228 318 330 363 376 429 452
489 495 6541 682 597 609 676 686 714
778 815 834 864 923 993 65048 131
169 170 181 182 213 (25) 226 351 419
485 515 (50) 634 592 637 643 666 668
740 744 764 861 870 883 885 934 940
962 997 66013 027 125 131 149 153
233 242 254 262 270 801 314 341 363
373 374 384 440 475 479 495 501 586
600 611 623 637 686 738 812 840 852
855 875 899 909 923 930 948 67008
047 179 240 269 267 295 336 343 367
359 388 401 417 438 480 486 502 506
562 621 629 668 666 689 720 767 796
845 -914 964 984 992 68001 063 141
147 148 177 245 320 3465 382 400 487
710 743 749 753 7566 8656 947 961
69024 046 087 (50) 094 184 190 202
249 268 270 279 308 346 623 b67 687
649 741 764 783 792 860 881 897 932
969 990 70015 076 084 154 165 1657
1765 230 267 268 346 391 414 423 528
548 569 618 624 729 800 815 8656 872
885 886 923 932 980 71026 037 045
084 090 120 180 192 235 241 268 275
306 338 389 891 416 444 457 458 474
524 531 560 608 648 660 688 718 722
772 815 900 903 918 981 72068 (2560
099 104 124 159 269 407 441 4561 4

889 491 492 605 631 6533 544 562 5865 687
590 607 668 668 670 683 716 735 740

359 360 400 402 404 4659 536 551 666 806 828 846 888 945 (26) 950 966
693 604 692 727 771 789 796 801 827
859 (26) 935 31019 141 187 262 272
831 407 413 466 611 622 636 661
664 827 (25) 872 953 966 978 32023

73117 142 162 176 184 196 284 293
299 301 320 409 492 516 632 544 560
673 689 614 619 641 772 901 935 947
960 74069 082 092 108 165 233 268

110 119 169 187 192 198 272 290 292 269 828 347 370 371 380 442 452 508
394 414 418 453 485 614 627 693 761 639 546 663 583 597 641 686 702 704
762 763 803 816 830 931 936 33002 7283 825 879 915 939 75016 115 116
022 046 047 076 079 083 178 193 197
217 221 260 307 346 379 390 470 478
520 537 687 606 633 669 724 727 744
781 802 841 8609 884 887 921 960 967

140 203 292 296 299 371 386 424 494
538 565 587 613 614 660 667 702

11 748 789 791 813 816 832 840 866
874 901 995 76062 230 236 243 256

34021 066 248 369 375 891 411 416 268 264 283 297 323 335 384 387 468
481 488 606 609 697 624 670 679 68 498 698 614 638 661 726 731 764 760
696 702 707 710 720 748 799 807 8091 844 848 871 928 934 966 980 77002
35119 138 191 280 305 313 401 469 050 068 240 268 318 333 386 345 363
618 627 663 6566 696 602 681 685 697 408 424 499 501 698 600 644 646 670
702 (100) 704 69 832 848 865 9451 760 840 845 884 890 9836 966 (50
36040 048 (26) 190 288 276 2
357 366 415 438 439 462 487 6509 628

478 474 29034 30134 473 765 869] 646 564 623 671 711 714 768 760 762 702 721 744
31494 668 697 32019 070 133 222 3001 766 768 783 807 830 834 839 869 8881 883 973 984 990

78016 018 145 274 866 411 412 48
462 487 490 613 629 578 613 635 640

766 771 772 792 829 8655
79019 047 049 060! 243 290 308 334 360 391 436 467 479

069 077 142 160 189 2265 238 239 281
312 316 327 340 395 426 439 447 448
570 6595 605 609 710 727 7365 742 771
836 879 919 967 997 80069 072 107
168 171 203 229 246 282 288 320 328
357 396 423 428 482 5659 665 613 641
685 730 753 755 819 861 876 882 886
898 900 914 916 81000 016 020 029
106 146 155 188 239 271 280 299 307
315 317 422 460 610 6517 674 617 689
723 775 811 833 8656 857 889 911 912
948 951 982 993 82055 149 151 167
172 193 200 249 347 369 417 449 548

666 688 705 760 784 786 822 857 878
883 902 922 971 980 984 83016 048
142 279 281 379 (25) 391 479 496 513
537 6548 671 581 621 641 644 712 728
777 780 814 837 929 84002 036 0765
123 126 205 236 247 291 316 342 370
378 397 480 6536 543 560 670 694 625
686 687 730 746 762 766 852 862 894
896 914 966 85021 027 034 046 101
124 132 148 179 195 248 2659 276 277
300 341 370 371 384 471 473 609 681
704 743 748 797 808 830 846 907 928
933 86142 (26) 164 224 264 271 279
281 286 328 367 384 387 414 477 611
513 523 560 661 579 6580 601 624 628
637 711 763 883 945 982 983 984
87019 022 043 094 097 140 172 174
196 217 245 277 312 346 365 369 374
380 420 451 489 621 623 531 5465 6597
678 689 801 816 818 822 910 935 961
959 969 88002 049 154 1665 221 233
249 300 308 406 419 451 461 468 523
528 578 608 610 616 688 721 749 833
911 944 945 9563 996 89068 094 129
142 178 197 220 228 245 308 322 325
373 398 425 584 641 668 708 709 714
716 793 796 818 864 868 882 888 891
988 90051 075 091 125 224 239 262
276 277 293 341 345 364 368 384 385
422 482 541 543 584 660 668 679 680
684 701 723 777 877 903 926 929 931
91021 030 044 103 105 1655 171 204
211 282 305 308 316 396 445 463 465
479 530 666 570 683 655 711 766 783
792 848 892 963 962 982 92042 044 (25)
060 066 095 103 110 137 167 175 183
188 197 221 232 351 366 374 422 441
561 632 692 726 734 743 764 793 805
811 816 861 884 893 961 93010 068
148 199 267 362 427 445 568 594 612
626 680 683 703 770 810 856 902 923
982 94021 034 044 053 095 107 130
167 326 338 368 372 475 511 535 536
538 607 686 768 788 830 844 901 931
950 975 95085 168 172 174 212 266
352 394 411 414 447 661 670 675 589
639 657 763 770 794 800 860 959 972
976 96000 026 034 076 100 103 139
148 160 168 176 178 274 300 321 331
381 392 454 455 488 503 506 (50) 539
6561 571 694 614 646 692 709 714 735
766 788 806 814 827 828 847 923 990
97014 019 035 050 060 063 (50) 079
098 151 1563 185 263 292 293 317 341
413 4659 463 465 604 611 625 755 875
876 912 931 953 980165 068 086 329
344 348 360 372 386 397 499 536 540
644 582 619 622 6566 661 727 767 790
808 831 839 857 901 931 975 981 983
988 993 99008 018 030 086 1654 230
283 343 349 364 426 431 432 454 530
585 687 653 692 710 838 854 905 948
974 996 100007 036 043 054 056 106
125 139 149 225 242 295 341 349 357
385 (50) 400 410 430 446 453 458 460
462 510 638 545 705 736 815 828 951
101049 054 075 078 168 177 233 298
304 395 424 457 482 540 578 6586 629
776 879 896 939 102002 114 154 197
212 227 330 347 373 570 616 721 733
739 771 814 839 8653 103001 029 048
111 265 288 343 348 (265) 419 420 422
453 463 514 6537 571 595 664 689 703
716 729 733 739 767 7865 (100) 844
872 991 104082 105 132 167 189 192
193 209 262 263 286 320 392 462 470
666 685 700 768 869 874 900 984
105013 018 041 101 115 122 270 281
284 295 298 345 376 404 (50) 463 510
613 6566 584 588 590 611 617 625
628 647 716 725 729 804 8165 825
864 950 962 106061 074 148 160
204 229 294 318 325 349 370 375
390 462 500 564 643 667 681 700
720 767 806 807 834 889 107033 062
091 119 121 143 209 210 218 266 272
278 301 368 400 410 425 602 538 585
599 655 692 818 822 921 947 948
108034 130 138 149 164 190 251 267
298 318 361 429 478 488 492 505 527
586 620 687 717 730 734 946 988
109086 116 178 197 198 291 344 394
474 596 597 649 690 698 701 7265 735
7656 760 828 829 846 898 900 909 926
962 110005 071 205 207 227 242 256
277 462 488 5365 646 681 649 681 738
752 787 818 858 871 891 941 956 984
111007 017 024 116 118 148 168 177
241 286 308 309 336 367 4265 487 520
558 578 605 625 646 664 675 813 902
921 971 112010 040 065 078 089 096
128 174 233 242 268 288 300 341 347
357 365 366 400 415 497 500 508 541
576 607 621 678 688 726 804 851 865
885 900 947 960 964 971 981 113021
050 090 128 208 375 379 390 428 437
482 490 492 579 582 619 625 644 695
727 741 772 774 860 868 (26) 883 901
930 967 114009 022 046 056 083 103
115 127 188 275 441 536 6562 602 668
688 720 828 916 941 990 115017 039
146 163 265 322 342 348 365 366 376
897 458 471 479 629 651 652 610 624
635 636 649 742 766 785 787 799 806
822 843 851 903 922 944 951 116086
090 110 111 114 198 222 244 247 295
8314 320 360 394 395 463 457 471 531
656 563 598 620 641 667 714 739 745
761 776 800 821 828 909 945 995
117017 040 064 086 093 171 234 244
249 269 278 279 304 336 347 398 404
409 448 450 469 497 628 684 714 7659
780 782 826 (50) 877 878 892 906 907
950 9654 9556 118019 207 223 2365 238
286 379 417 447 460 530 6653 582 630
640 669 696 723 729 796 862 878 989
991 119013 038 040 0659 166 173 207
287 246 272 278 282 313 331 336 343
415 452 471 478 489 6509 541 667 569
605 700 723 727 732 737 744 756 785
789 811 815 860 864 886 924 940 944
947 985 120006 091 093 133 138 161
169 194 214 216 228 277 286 298 e
362 448 457 474 501 603 690 600 63
655 662 687 702 776 933 934 985 (50
997 121003 022 032 041 071 117 24

499 623 666 580 698 604 680862 865 802 979 93 908 122 des
173 177 178 189 191 200 225 276 37
Ai9 461 452 670 579 6009 617 632 670
672 770 774 823 828 945 949 12305
s 1365 201 248 250 268 298 318 532
349 368 (100) 369 399 449 461 673 628
641 643 678 7831 777 815 842 863 860
960 968 963 986 124045 067 066 107
208 209 217 250 326 339 404 406 460
460 485 501 636 651 669 688 596 604
672 693 785 916 990 981 984 987 994

9) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902

Serie l und II.
Die Tilgung per 1. Januar 1906

ist durch Ankauf erfolgt.
10) Sächsische landschaftſ.

Pfandhbriefe.
42 Pfandhbriefe des Iandschaftl.
Kredit verbandes der Provinz

Sachsen.
Verlosung am 16. Mai 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

à 1000 Taler. 174 329 699 919
960 1123.

à 500 Taler. 297 530 735 889.
à 100 Taler. 285 334 662 728 891

1162 456.
59 143 334.
215.

à 50 Taler.
à 25 Taler.

Sächsische (Provinz)
Rentenhbriefe.

Verlosung am 15. Mai 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

4 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 A. 269 372 435

582 785 987 1168 405 454 730 905
2020 026 061 067 106 208 237 328 394
502 3002 040 073 103 459 601 682 786
869 984 4005 030 160 416 428 482 531
536 543 627 770 783 797 972 5092 291
479 594 714 717 7965 847 6014 043 120
311 345 651 865 933 944 7057 413 660
896 8153 342 562 677 755 881 9094
099 167 296 357 615 633 637 666 715
822 852 10012 117 183 395 547 742
749 833 837 902 942 973 11096 222
310 348 430 447 689 743 799 828 929
12076 127 200 228 256 269 291 324
346 639 710 712 774 13069 141 218
312 320 326 643 832 868 974 14029
111 211 254 300 347 369 386 424 431
449 532 834 929 997 15121 188 208
222 541 6597 753 818 830 917 16009

048 071 108.
Lit. B. à 1500 103 383 612

819 890 1080 082 294 317 340 361 689
913 2066 183 286 324 3653 424 656 587
702 900 924 994 3217 460 451 491 662
729 866 927 937 988 4014 104 223 281
288 336 365 394 613 616 646 728.

Lit. C. à 300 342 894 917 934
946 1039 068 097 189 232 359 787
2296 316 583 619 644 674 739 937
3038 099 167 232 253 369 398 408 663
691 692 721 885 4058 069 495 499 640
760 925 5029 114 238 342 405 720 783
866 912 6048 232 262 265 292 395 697
701 784 802 815 862 907 958 7043 252
274 310 346 368 622 626 730 910 932
8166 191 392 737 990 9071 113 206
220 303 374 404 789 994 10031 055
261 280 309 382 426 442 505 667 701
745 11009 016 245 258 319 12016 318
320 605 814 13109 302 359 371 372
484 489 595 636 680 771 14313 624
755 775 868 877 15268 398 405 622
633 752 837 8566 16185 333 358 611
661 707 780 791 950 956 17017 171
222 336 360 380 428 440 529 542
18012 185 267 280 313 388 398 425
726 780 918 925 996 19039 107 123
124 182 324 365 492 644 801 20066
059 239 246 258 360 408 422 656 696
717 745 917 963 21061 263 370 691
682 739 812 22028 0465 096 230 287
308 437 536 668 698 699 749 847 919
23031 032 133 174 207 287 372 416
476 584 636 683 703 712 714 835 868
905 992 24000 042 062 113 117 268
324 344 387.

Lit. D. à 75 194 261 369 444
924 1097 189 249 251 310 707 718 733
2143 665 3798 925 974 985 989 4041
322 459 500 614 738 809 952 5012 072
368 684 955 6211 274 408 762 851
7127 131 1659 174 208 281 287 317 321
326 331 456 644 656 716 726 926 971
8193 231 724 884 9022 489 692 701
946 10032 179 372 480 660 762 809
969 988 11227 256 454 457 558 578
618 632 731 862 910 12226 250 325
354 462 546 604 726 769 965 13196
230 276 306 487 496 512 6566 617 819
9ö8 964 14035 066 108 119 235 292
310 320 348 468 464 646 746 945
15060 062 125 197 230 2650 266 303
328 368 427 689 615 738 776 777 808
884 913 16085 136 203 365 416 472
500 623 601 749 837 875 17123 210
230 266 412 572 641 6565 698 700 740
918 919 930 970 18001 044 061 195
306 462 19034 042 068 210 329 362
374 378 389 435 487 694 696 762 853
872 903 20078 088 111 164 165 185
363 690 662 841 860 21050 058 168
276 326 334 361 447 449 555 639 701
916 925 22042 128 180 255 325.

Lit. E. à 30 12889--907.
316 Rentenbriefe.

Lit. N. à 300 10.
Lit. O. à 75 6 19.

12) Sliemens Halske, A. G.
in Berlin, 4Teilschuldverschr.

(Berichtigung.)
Laut nachträglicher Berichtigung
r offiziellen Liste ist in der Ver-

18sung vom 2. April 1906 bei den
Stücken Lit. B. à 1000 die Nummer
13712 als gezogen hinzuzufügen.

13) Thüringische Elektrizitäts-
und Gas- Werke Aktien Ges.
in Apolda, 4 Teilschuld-

verschreibungen.
1. Verlosung am 28. April 1906.

Zahlbar mit 24 Zuschlag
am 1. Oktober 1906.

Reihe I à 1000 74 100 178.
Reihe II à 500 362 444 499 698.
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